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Die Machtprobe in Preußen.
Koalilionsanlrag auf Geschäslsordnungsänderung angenommen.

, . rn. Berlin . 12. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ortung . ) Im preußischen Landtag herrschte am Diensmg
allerhöchste Spannung wegen des Ausgangs der von der Weimarer
Koalition eingeleiteten Aktion zur Aenderung der Geschäftsordnung ,
« s dreht sich bekanntlich darum , jenen Teil aus der Eeschäftsord -
uung herauszustreichen , der im zweiten Mahlgang eine Stichwahl
Mischen den Ministerpräsidenten - Kandidaten vorsieht , die im ersten
Wohlgang die meisten Stimmen , aber nicht die absolute Mehrheit
Ehalten haben . Die Absicht der Koalition geht dahin , das ! Otto
'Ltaun im neuen preußischen Landtag mindestens als geschäfts -
lehrender Ministerpräsident am Ruder bleibt .

Auf der Tagesordnung steht neben dem Abänderungsantrag der
Geschäftsordnung auch ein kommunistischer Antrag wegen der Be -
Hinderung der Wahlfreiheit . Die Kommunisten wollen außerdem
? och einen Antrag auf Schließung der S .A - Kaserne der National -
wzialisten einbringen . Sie verlangten , daß ihre Anträge an die
spitze der Tagesordnung geschoben werden , womit aber die Wer -
^ arer Koalition nicht einverstanden war . Der erste Abschnitt
°er Sitzung hat denn auch gleich die Bestätigung dafür erbracht . Es
wurde Widerspruch erhoben , so daß der kommunistische Antrag der
Ablehnung verfiel . Bon der Bolkspartei wurde gefordert , die Aen -
Gerung der Geschäftsordnung überhaupt von der Tagesordnung ab »
Zusetzen , weil sie für diesen Landtag doch bedeutungslos sei . Da
°us der Rechten aber zahlreiche Abgeordnete fehlten , genügte ein
« nfaches Erheben von den Sitzen , um die Mehrheitsverhältnisse zu
uären . Eine Stimmenauszählung brauchte nicht vorgenommen zu
werden . Der volksvarteiliche Antrag wurde abgelehnt . Dann trat
das Haus in die Einzelaussprache ein .

In kurzen Erklärungen lehnten die Oppositionsparteien die
von der Weimarer Koalition inszenierte Geschäftsordnungsaktion
«b , so dah man sehr rasch zur A b st i m m u n g kam, die zur allge¬
meinen Ueberraschuug einen knappen Sieg der Weimarer
Koalition brachte . Bis zum letzten Augenblick schien es doch

noch zweifelhaft , ob das Haus beschlußfähig sein würde . Dazu ge-
hört die Anwesenheit von 226 Abgeordneten . Die Oppositions '
Parteien beteiligten sich nicht an der Stimmenabgabe . Dennoch
kämen 232 Karten zusammen . Das Haus war also beschlug -
fähig . Ein Abgeordneter , wahrscheinlich der Abgeordnete Pape
vom Zentrum , hat sich der Stimme enthalten . Es sind also von den
übrig gebliebenen 28t Karten 228 zugunsten der Geschäftsordnung
abgegeben worden und drei Karten dagegen . Damit ist also die
Geschäftsordnung in dem von der Weimarer Koalition gewünschten
Sinne noch in letzter Minute abgeändert worden . Das Er -
gebnis wurde mit lauten Hallorufen der Oppositionsparteien zur
Kenntnis genommen .

Wiedereröffnung der Börse .
Nach sieben Äonale langer Pause .

TU . Berlin , 12 . April . Nach einer fast sieben Monate
langen Pause wurden heute an der Berliner Börse erstmalig
wieder die Kurse von den vereideten Kursmarklern festgestellt . Schon
das äußere Bild der Burgftraße war heute wesentlich belebter als
an den letzten Tagen . Die Führer der Bankwelt waren erschienen ,
um dem ersten offiziellen Börsentag beizuwohnen . Auch der Besuch
der Makler und Kulissiers war wesentlich stärker als in den letzten
Tagen und Wochen .

Kurz nach 12 Uhr begannen die elektrischen Kursanzeiger wieder
zu leuchten . Die Kurse , die sie anzeigten , waren ein Spiegelbild der
Wirtschaftskrise . Während man noch an den letzten Tagen scharfe
Kursrückgänge am ersten amtlichen Börsentag erwartet hatte , er -
öffnete die Börse heute gegenüber den gestrigen Notierungen zwar
etwas abgeschwächt , doch war die Gesamt st immung anfangs
relativ gehalten . ( Näheres im Handelsteil .)

Bnlkanansbriiche in Chile.
Ganze Provinzen nnler Aschenregen / Erdstöße und Explosionen.

Santiago de Chile , 12 . April . lFunkspruch .) Samt ,
llche drei Vulkane . Deskabezado , Las Yegeas und Tinguirizia , be --
k'uden sich seit Sonntag morgen in ununterbrochener Tätigkeit . Trotz
°er großen Entfernung ist das donnerähnliche Geräusch bis San -

^ ago zu hören . Die nahe der Vulkane gelegenen Städte sind in -
>» lge unaufhörlichen Aschen - und Staubregens
^ vllkommen verdunkelt . Von den in der Nähe liegenden
Dörfern ist keine Nachricht vorhanden . Die Bevölkerung leidet unter
Parker Kälte .

. Das Gebiet der Erdbeben und Vulkanausbrüche erstreckt sich über
k >ne Strecke von über 700 Kilometern . Es reicht von Santiago bis
tödlich von Eoncepcion .

Ein Vulkan nach dem andern , die fast alle für erloschen
galten , hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen .

Unaufhörlich wird der Boden von starken Erdstößen erschüttert . Die

^ nze Gegend ist mit Asthenwolken bedeckt . Selbst in Montevideo ,
jj

a s etwa 1300 Kilometer von dem nächsten Vulkan entfernt ist, ist
Achter Aschenregen gefallen . Viele Leute haben Schirme aufge -
wannt , andere haben sich Tücher vor Mund und Nase gebunden , um
i'ch vor dem Einatmen der Asche zu schützen . In den Berggegenden

Co wählte Deutschland
am 10. April.

Das politische Bild , das der erste
ang um das Amt des Reichs -

^ asidenten ergeben hatte , hat sich auch
zweiten Wahlgang nur unwesent -
geändert . Während Reichspräsident

öindenburg im ersten Wahl -
®®n8 in 18 Wahlkreisen die absolute
Mehrheit erhielt , sind es diesmal 2l ,

zwar sind die Wahlkreise Lieg -
" ' S , Hessen- Nassau und die Pfalz hin -

^ gekommen . Die relative Mehrheit
khauptete Hindenburg in 8 Wahl -
tS ' ien . In den 6 übrigen Wahlkrei -

lag Hitler zahlenmäßig an erster
tc He, in einem Wahlkreise , und zwar

Gommern , sogar mit der absoluten
Di °

werden Menschenverluste befürchtet . Die Fernsprech - und
Telegraphenleitungen nach dem Vulkangebiet sind größtenteils un »
terbrochen . Die chilenische Regierung hat ein Flugzeuggeschwader
nach dem Gefahrengebiet entsandt , das Beobachtungen anstellen soll.
Im Neuquen - Gebiet mußten viele Städte am Tage wegen der Dun -
kelheit infolge des Aschenregens Licht brennen . Der Aschenregen
hat stellenweise auch große Verkehrsstörungen zur Folge gehabt . So
können sich Kraftwagen und Eisenbahnzüge nur mühsam durch die
am Boden liegende Asche hindurcharbeiten . Einige Städte in der
Provinz Mendoza in Argentinien haben dringend Sauerstoffapparrie
angefordert , da sie durch Vulkangase schwer gefährdet seien . Im
Berggebiet von Patagonien ist ebenfalls ein Vulkan ausgebrochen ,
so daß man auch für S ü d ch i l e große Befürchtungen hat .

In dem Departement Saint Raphael liegt die Asche , die
durch den Ausbruch des Vulkans Deskabezado heraus -

geschleudert worden ist, bis zu 80 Zentimeter hoch .

Südlich von Mendoza wurden verschiedene starke E r d st ö ß e ver -
spürt . Dauernd werden Explosionen gehört . Infolge der
Dunkelheit sind die Geschäfte und Banken geschlossen worden . Selbst
in Buenos Aires ist die Luft mit Staub erfüllt , der die Bevölkerung
stark belästigt .

aiorität der Stimmen . Im ersten
^hlgang waren es 2 Wahlkreise , in

ene" Hitler führte .

"
J? ZWEITE R E KHSPßXSlDENTENWAHLGANG

'OLUTE MEHRHEIT FÖR HtNÖEN&URQ

RELATIVE MEHRHEIT FÖR HtNDENBURQ

RELATIVE MEHRHEITFÖ11 HITLER

Sorgenkind Irland .
Von

Uoyd George,
früherem britischen Ministerpräsidenten .

Als wenn es noch nicht Unruhe in der Welt gäbe , stiftete De
V a l e r a neue Verwirrung , wo es bis jetzt verhältnismäßig fried -
lich zuging . Das irische Volk hat Präsident Eosgrave abgesetzt ,
dessen Präsidentschaft eine gute und starke Regierung gewährleistete ,
weil die jüngeren Geister der Ordnung müde waren und sich nach
der Neuheit und Ungewißheit einer ungeregelteren , weniger straffen
Regierung sehnten . Wir wissen jetzt etwas über die Politik und
die Zwecke des neuen Regimes , und die Proben , die wir bis jetzt
zu sehen bekamen , sind nicht gerade beruhigend . Die neue Regie -

rung will sich dadurch einführen , daß sie einen Zank mit Irlands nach-
stem Nachbarn und besten Kunden , Großbritannien , vom 'Zaun bricht .
Seit 700 Iahren waren die Beziehungen zwischen den beiden
Inseln nicht so freundlich wie nach Unterzeichnung des Vertrages .
Präsident De Valera scheint sich die Aufgabe gestellt zu haben , neues
Uebelwollen und neue Reibungen anstelle der alten , die durch
den Vertrag begraben waren , hervorzurufen . Die ersten beiden
Vorschläge , die er gemacht hat , müssen das Vertrauen in Irlands
Treu und Glauben erschüttern .

Er hat sich durch die Erklärung eingeführt , daß er den Treu -
eid für die britische Kaiserkrone abschaffen und
die jährlichen Zahlungen der Grundbesitzer ein -

behalten wird , die dem britischen Schatzamt zu leisten sind .
Der erste Plan ist in sich , ganz abgesehen von etwaigen sonstigen
Folgen , im wesentlichen eine trotzige und herausfordernde Geste .
Die Durchführung des zweiten wäre eine schamlose Unterschlagung .
Keiner dieser beiden Pläne wird dem Lande zur Ehre gereiche »
oder seine Prosperität steigern .

Die Einbehaltung der Annuitäten der Grundbesitzer kann von
allen , die sich etwas darauf zugute tun , politische Realisten zu sein ,
als der wichtigere , konkretere Plan angesehen werden . Diese Zah -
lungen belaufen sich auf 3 Millionen Pfund Sterling
im Jahr , und wenn sie nicht aus Irland kommen , wird das britische
Schatzamt für den Verlust aufkommen müssen.

Es ist vielleicht zweckmäßig, den Ursprung dieser jährlichen
Zahlungen kurz auseinanderzusetzen , denn es gibt keinen besseren
Beweis für die aufrichtigen Bemühungen Großbritanniens , da,
Unrecht auszugleichen , das in der Vergangenheit der keltischen Be -
völkerung Irlands unter englischer Herrschaft zugefügt wurde .
Zwischen 1881 und 1909 gab es nicht weniger als 6 irische Land »
kaufgesetze. die die irischen Pächter in die Lage versetzen sollte « ,
die gepachteten Güter zu kaufen und Eigentümer des Bodens zu
werden , den sie bestellten . Drei Viertel der Farmer Großbritanniens
haben noch einjährige Pachtverträge und können mit zwölfmonat -

licher Kündigung von Haus und Hof gejagt werden . Das übrige
Viertel erhielt keine Hilfe vom Staat , um die gepachteten Güter
zu kaufen . Ein großer Teil zahlt 5 v . H . Hypothekenzimen für das
Geld , das er aufgenommen hat , um den Kauf des Freiguts zu
finanzieren . Man möge dies mit der Großzügigkeit der Bedingungen
vergleichen , die den irischen Bauern von der britischen Regierung
zugestanden wurden . Die Regierung schoß das gesamte Kaufgeld
vor , und der frühere Pächter , der jetzt Großgrundbesitzer wurde ,
hatte eine jährliche Zahlung zu leisten , die Zinsen und Amorti -

sation des Kaufpreises deckt«
Insgesamt hatte das britische Schatzamt vor der Gründung des

irischen Freistaates ungefähr 89.5 Millionen Pfund für Landkäufe
vorgeschossen und Prämien in Höhe von fast 10 Millionen Pfund
gezahlt . Die Rückzahlungen zum Zwecke der Amortisation belaufen
sich bis jetzt auf ungefähr 13.8 Millionen Pfund , so daß unge -

fähr 7 6 MiIWonen Pfund noch ausstehen . Groß -
britannien hat dem Freistaat Irland bereits jeden Pfennig seines An -
teils an den riesigen Kriegsschulden , die aus den Steuer -

zahlern der benachbarten Inseln lasten , erlassen hat . Es bestand kei -
nerlei Grund , dieses Zugeständnis zu machen , da irische Vertreter
im Parlament des vereinigten Königreichs vollkommen einstimmig
für unseren Eintritt in den Weltkrieg eintraten .

Was die Abschaffung des Treueides betrifft , so mag
man sagen , daß ohnehin ein Eid , der unfreiwillig von jemand ge-
schworen wird , der offen erklärt , daß er sich dadurch nicht gebunden
fühle , von sehr zweifelhaftem Wert ist. Aber gegep diese Ansicht
können gewisse rein praktische Erwägungen ins Feld geführt werden .
Erstsns ruht gerade auf dieser unmateriellen Grundlage das gan ^e
Gebäude der britischen Gemeinschaft . Obgleich in letzter Zeit die Be -
Ziehungen und gegenseitigen Verpflichtungen der Mitglieder dieser
Gemeinschaft schriftlich genauer und bester definiert worden sind , als
bisher , so ist ihr gemeinsames wesentlichstes Merkmal ihre Zugehö -
rigkeit zur britischen Krone . Hebt man diese auf , so würden sie alle
zu unabhängigen souveränen Staaten werden , die
weder untereinander noch mit ihrem Mutterland verbunden wären .

Die gemeinsame Zugehörigkeit der verschiedenen Mitglieder oer
britischen Gemeinschaft wird durch den Treueid , den ihre Gesetz -

geber und Staatsbeamten leisten , symbolisch zum Ausdruck ze-

bracht . Verzichtet man auf diesen Eid , so schließen die Parteien
keinen gesetzlich bindenden Vertrag . Abgesehen davon ist der Eid
ein wesentlicher Bestandteil des Vertrages , auf Grund dessen der
irische Freistaat seine augenblickliche Unabhängigkeit genießt . Nicht
nur ist er in den Artikeln dieses Pertrages festgelegt , er war auch
dir Gegenstand der heftigsten Streitigkeiten wäh -
rend der Vertragsverhandlungen . Hätte man sich über
diesen Eid nicht schließlich geeinigt , so würde der irische Freistaat in
seiner gegenwärtigen Form heute nicht bestehen . In meinen langen
Diskussionen mit de Valera und seinen Kollegen im Jahre 1921 ,
die in der Unterzeichnung des Vertrages gipfelten , war der Punkt ,
In dem in unerbittlich war . die Aufrechterhaltung der Unter -

tänigkeit Irlands unter die britische Krone und
damit seine Zugehörigkeit zur britischen Gemeinschaft . Ohne diese
wäre kein Vertrag möglich gewesen , denn selbst wenn die britische
Regierung sich damit einverstanden erklärt hätte , auf diese feier -
liche Anerkennung von Irlands Zugehörigkeit zum Kaiserreich zu
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verzichten , hätte das britische Parlament es abgelehnt , ein solches
Abkommen anzuerkennen .

In jedem Brief , den ich über die Grundlagen unserer Diskussion
schrieb, setzte ich diesen Punkt deutlich auseinander . Zum Beispiel
sagte ich in meinem Brief vom 17 . September 1321 : „Wir können
uns nicht mit einem , wenn auch inoffiziellen , Abweichen von oem
Prinzip der Unterwerfung unter den König einverstanden erklären ,
auf dem das ganze Gebäude des Kaiserreichs und alle Verfassungen
innerhalb desselben beruhen . Es ist diesem Prinzip abträglich , wenn
Ihre Delegierten auf der Konferenz als Vertreter eines unabhänzi -
zen und souveränen Staates erscheinen . Solange sie daraus be-
stehen , : st eine gemeinsame Konferenz unmöglich .

" Als die VerHand -
lungen über den Vertrag im Gang waren , machten die irischen Be-
vollmächtigten einen Extrabesuch in Dublin , um mit de Valera
über den Eid zu konferieren . Und er selbst schlug folgende For -
mulierung des für Irland annehmbaren Eides vor : „ Ich . . . schwöre,
der Verfassung Irlands und dem Vertrage Irlands über seine Zu -
geHörigkeit zu der britischen Nationengemeinschaft die Treue zu
halten und den König von Großbritannien als Haupt der Staaten -
Vereinigung anzuerkennen ."

Dieser Entwurf wurde der endgültigen Fassung des Eides zu-
gründe gelegt , der in den Vortrag ausgenommen wurde und den
gleichen Inhalt juristisch formulierte , ohne den schon in De Valeras
Vorschlägen enthaltenen Versprechungen neue hinzuzufügen . Der Eid
wurde dann wie folgt formuliert : „Ich . . . . schwäre feierlich nach
dem Gesetz der Verfassung des irischen Freistaates aufrichtige Treue
und schwöre, seiner Majestät , König Georg V. , seinen Erben und
rechtmäßigen Nachfolgern die Treue zu halten auf Grund des ge-
meinfamen Bürgerrechts Irlands und Großbritanniens und ihrer
Zugehörigkeit zu der Gruppe von Nationen , welche die britische
Staatengemeinschaft bilden ".

Eine Nichtanerkennung des Treueides ist daher ein Bruch des
Vertrages , durch den der irische Freistaat gegründet wurde . In -
folgedessen wird das Verhältnis Irlands zu anderen Mitgliedern
der britischen Nationengemeinschaft schwierig und unbestimmt . Diese
Folge ist nicht zu unterschätzen . Wie sie sich später auswirken wird ,
kann man heute noch nicht sagen . Großbritannien hat den besten
Willen Irland gegenüber , und ich hoffe , daß der stürmische , unbeson -
nene Präsident De Valera diesem Wohlwollen keinen Abbruch tun
wird . Eine kluge und geduldige Staatskunst kann verhüten , daß
Reibungen zwischen den beiden Ländern entstehen , die für beide
schädlich wären .

Gleichzeitig kann man sich der Tatsache nicht verschließen , daß
die Schicksale Irlands und Großbritanniens un -
auflöslich miteinander verknüpft sind . Geographisch ,

historisch , rassenmäßig und wirtschaftlich sind sie unzertrennlich . Irland
ist das zweitgrößte Mitglied der britischen Inselgruppe . Heute lie -
fert der irische Freistaat über 96 v. H . seiner Exportwaren an das
Vereinigte Königreich und bezieht von ihm über 7ö v . H . seiner Ein -
fuhr . Der irische Freistaat genießt durch seine Selbstverwaltung und
innere Freiheit bereits die größte Unabhängigkeit . Eine vollständige
Trennung , die Irland zu einem ausländischen und fremden Staate
machen würde , wäre für es selbst und für Großbritannien gleich ver -
hängnisvoll . „Der Ozean protestiert gegen eine Trennung und das
Meer gegen eine Vereinigung "

, lautete der berühmte Ausspruch des
irischen Patrioten Grattan .

Ob nun Großbritannien ohne Irland existieren kann oder nicht ,

soviel ist sicher, daß Irland nicht ohne Großbritannien existieren
könnte . Ich habe der Aufgabe , dieses Mittelding zwischen Trennung
und Vereinigung zu finden , das Grattan für Irland forderte , sehr
viel Zeit und die anstrengendste und intensivste Arbeit meiner polt »
tischen Laufbahn gewidmet . Mit tiefer Genugtuung konnte ich . bevor
ich mein Amt verließ , auf den Abschluß des irischen Vertrages zu»
rückblicken, dessen Hauptunterhändler für Großbritannien zu sein ich
die Ehre hatte . Dieser Vertrag wurde in allen Ländern der Welt
als ein Abkommen begrüßt , das eine jahrhundertealte Schwierigkeit
einer glücklichen und befriedigenden Lösung entgegenführte . Bis jetzt
hat dieser Vertrag sich harmonisch und gut ausgewirkt .
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Auslandsslimmen zur Prüsidenlenwahl
England erhofft Beruhigung .

8 . London , 12 . April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die Wiederwahl Hindenburgs mit einer absoluten Mehrheit wi : d
von der gesamten britischen Presse ohne Ausnahme als ein günsti -
ges Moment für die Förderung der internationalen Beziehungen
angesehen . Aber auch Deutschland selbst habe sich durch das neue
Treubekenntnis für den alten ehrwürdigen Feldmarschall den größ -
ten Dienst erwiesen . Bevorstehende Wahlen seien stets ein Moment
der Beunruhigung und machten eine freimütige Lösung zwischen-
staatlicher Fragen nahezu unmöglich . Wenn nunmehr die Paila -
mentswahlen in Frankreich und die Präsidentenwahlen in Amerika
vorüber seien , dann würde die Zeit — so hofft man in England —
für eine energische Bekämpfung der Weltwirtschaftskrise und eine
Bereinigung der politischen europäischen Streitfragen endlich ge-
kommen sein . Hitlers Stimmenzuwachs erweckt hier jedoch
einige Befürchtung für den Ausgang der bevorstehenden deutschen
Lanotagswahlen , und zwar weniger , weil man eine national -
sozialistische Regierung in Preußen in Rechnung stellt , als vielmehr
wegen der Rückwirkungen auf die Kammerwahlen in Frankreich .
Diese Bedenken vermögen jedoch die Freude Englands über die
Wiederwahl des Feldmarschalls nicht zu trüben , der tn diesem
Lande aufrichtige Verehrung und Hochachtung genießt .

Der Leitartikel der ..Times " ist etwas skeptischer. „Hindenburgs
Siez "

, so schreibt das Blatt , „ ist gniniflegertd, aber nicht entschei¬
dend . Hitler und seine Bewegung sirfd nicht zerschlagen , der Kampf
zwischen den Kräften der Entwicklung und des Bruches , der Mäßi -

Siebter Brief von Bord der „Karlsruhe

Im Land der Mexikaner.
von Oberleutnant z . 8 . Wachsmuth .

3m karaibischen Meer , den 13 . März 1932.
Am LS. Februar erscholl unser Salut für Mexiko und verlor sich

über die weite Ebene des Hinterlandes von Vera Eruz , erwidert
Panzerschiff „Anahuak

"
, das im Hafen Wache hielt . Innerhalb der

gut angelegten schutzendtn Molen machten wir sest.
Was mag Vera Eruz uns bieten ? Bei der Annäherung an die

Küste hatten wir Berge gesehen doch hier war olles flach . Das
bittere Ehinin hatten wir trotz Mißbehagens schlucken müssen , das
deutete auf Malariagefahr , also Sümpfe und Mücken . Der « nblick
der Stadt von Bord aus war wieder ganz spanisch. — Nun haben
wir am 7 . März diesen Hafen , unseren v . , verlassen , und in schönster
Erinnerung werden uns allen die Tage im Mexikaner -Land bleiben .

Wir haben es auch so gründlich kennen gelernt , wie es nur mög-
lich ist . 10 Offiziere waren mit dem Kommandanten in der Haupt -
sladt Mexiko sür 5 Tage . Was haben sie alles erlebt und gesehen !
Die Kulturdenkmale der verschieden st en Völler , die
nacheinander bis zu den Atzteken die Herren dieses Landes waren ,
ehe die spanischen Eroberer kamen . Die Stadt Mexiko liegt nach ihren
Beschreibungen mundervoll auf der Hochebene von über 2000 Meter
mit gemäßigtem Klima . Steil erheben sich aus ihr Vulkankegel unter
ihnen der bekannte Popokatöpetl . Schon die Bahnfahrt dorthin ist
em Genuß : Zuerst durch tropische Steppenlandschaft , dann durch die
Gebirgskette mit ihren Schluchten und Wasserfällen , überragt von
dem höchsten Berge des Landes , dem Eitlaltepetl , dem Pic de Ori -
zaba . Dann klettert die Bahn auf die Hochebene . Den Pic konnten
wir von Bord im Morgengrauen und abends sehen , wenn seine
weiße Spitze über dem Vorlande die ersten oder letzten Sonnen -
strahlen erhielt . Dann bor sich uns ein überwältigender Anblick in
seiner Gegensätzlichkeit mit den vor der Küste liegenden kleinen
palmengekrönten Inseln und den Riffs mit der weißen Brandung .

Nach O r i z a b a . der Stadt am Fuße des Pic , kam ich mit
einem Ausflug der Kadetten . In dieser Subtropenzone sahen wir
auf einer Kafseeplantage , wie unter den schattenspendenden Bananen -
stauben die Kaffeebäume Frucht tragen , und ihre erste Verarbeitung .
Aus Ausflügen zu den Flußmündungen der Umgebung lernte die
Besatzung d,e tropische Pflanzen - und Tierwelt kennen . Auf einer
Autofahrt sah ich Alligatoren , Land » und Wasserschlangen , Reiher ;
am Strande kamen Fischer von ihrem Fang heim , die wertloseren
Fische ließen sie liegen , die anderen wurden sofort mit einem alter -
tiimlichen Ford in die Stadt gefahren . Auch eine große Schildkröte
hatten sie gefangen , die sie gerade mit einem Knüppel erschlugen .
Auf dem Ruckweg erhandelten wir uns die Schale und nahmen sie
stolz als Trophäe mit uns . Die weggeworfenen Fische waren schon
restlos verschwunden , ein Wert der Aasgeier , dieser Gesundheit »-
polizei der Tropinländer . Unermüdlich ist dies Tier im Fortschaffendes verderblichen Unrats . Verboten ist es , den Aasgeier abzuschieben ,ja Mexiko hat ihn sogar als Wapventier tn seiner Flagge . Den Kortig
der Vögel , einen wunderschönen Adler , sahen wir im Gebirge von
den anderen Raubtieren leider nichts . Auch unseren stolzen Jägern
hoch zu Roß fiel tm Urwald kein wildes Tier , sondern nur Geflügel
als Beute in die Hände .

Zu all diesen schönen Erlebnissen haben uns die hiesigen Deut »
s ckje n verHolsen . Die große deutsche Kolonie der Hauptstadt mit 3009
Köpfen , erfreulich einig , hat alles aufgeboten , zum Gelingen unseres
Besuches . Sie unterhält dort eine deutsche Schule , unter deren 1000
Schülern wieder viel Einheimische sind Das Abitur bildet den Ab -
ichluß dieser Oberrealschule . — Mit großen Opfern verbunden haben
ferner die Deutschen , die im Lande verstreut in den verschiedenen
Ortschaften wohnen , an unserem Aufenthalt teilgenommen . Trotzweiter Entfernungen und teils nicht guter Wirtschaftslage , bedingt
durch die oft unruhigen und unsicheren innerpolitischen Verhältnisse ,haben sie uns zu sich eingeladen und die Reise nach Vera Cruz unter -
nommen zum Besuch des Kreuzers ^ des Abgesandten ihres Vater -
landes . Ihre Kinoer in deutscher Sprache und deutschem Volkstum
zu erziehen , ihnen schwer gemacht durch die fremde Schule , durch den
täglichen Umgang mit den Einheimischen und durch die allgemeine
Abneigung Ausländern gegenüber , die allerdings die Deutschen er -
freulicherweise am wenigsten trifft .

Besonders aufopsernd war die Deutsche Kolonie unseres Hafen -
ortes . Mit wieviel Liebe hatten diese 32 Menschen unter ihrem tüch-
tigen Konsul unser Dortsein vorbereitet und gestaltet . Das „Deutsche
Haus "

, das sie trotz ihrer geringen Zahl unterhalten , stand uns stän -
dig offen , wo wir uns an Bier erfrischen konnten , das ein deutscher
Braumeister gestiftet hatte . Jeden Abend waren alle Räume und die
Kegelbahn voll besucht . Am Samstag waren wir zu einem Ball
dorthin eingeladen .

Aber — während bisher die Sonne vom blauen Himmel heiß
herunterbrannte , daß wir trotz Haigefahr am Strande badeten ,
während ein laues Lüftchen uns besonders die Segelausbildung be¬

treiben ließ , traf , schon lange vorangemeldet , ausgerechnet an
diesem Samstaq der gefürchtete „Norde r" ein . Gerade war der
Kommandant mit den Offizieren aus der Hauptstadt noch an Bord
gekommen , mit ihnen auch zwei deutsche Herren — der eine war
der Prisenofsizier der alten .^Karlsruhe "

, der bei Kriegsausbruch
von dem zum Hilfskreuzer armierten .Kronprinz Wilhelm " in See
übergestiegen war —. die nun beide nicht mehr zurückkonnten .
Andererseits waren Leute mit Offizieren zum Ausflug an Lanv .
die nicht mehr an Bord kommen konnten . So plötzlich und mit
solcher Stärke kam der Sturm aus . Ein Seegang kam bei diesem
steifen Whid , der in Böen bis zur Stärke 10 anwuchs , trotz der
schützenden Molen aus , daß das Schiff erheblich zu arbeiten begann ,
so daß wir die Bullaugen schließen mußten und für alle Fälle die
Maschinen klarhielten . Aber unsere beiden schweren Anker haben
das Schiff gut gibalten . — Unsere Ausflügler erlebten den Norder
an Land in Gestalt eines schweren Sandsturmes . Zurückgekehrt ,
fanden sie rührende Ausnahme und Unterkunft auf dem Hapag -
dampfer „Westerwald "

, der am Vortage eingelaufen war . Ganz
wenige von ihnan konnten dann noch zum Ball im Deutschen Haus
gehen , wo man vergeblich auf uns von Bord warten mußte . Be -
sonders bedauerlich war dies , da beim Besuch des Kreuzers „Bei -
lin " vor 7 Jahren ebenfalls ein Norder die Besatzung an der Teil -
nähme an ihrem Ball verhindert hatte .

Doch so plötzlich der Sturm gekommen war . so schnell beruhigte
sich Wind und 6ve ab Mitternacht wieder , so daß am Sonntag die
zahlreich aus der Hauptstadt und anderen Orten des Landes herbei -
gekommenen Deutschen das Schiff noch besuchen konnten : so daß
unser Pfarrer einen kleinen Erdenbürger noch deutsch tausen konnte ;
so daß nachmittags ein gelungenes kleines Bordfest uns mit unseren
Gastgebern bei uns wenigstens noch einmal vereinigen konnte .

Mit den Mexikanern hatten wir nur wenig Verkehr , der sich
auf die Behörden , aus die Armee und Marine beschränkte . Die
Kadetten waren wie damals von sieben Jahre Gäste der mexikani -
schen Kadetten bei einem Tanz in ihrer Marineschule . Tollkühne
Reiterspiele , bei denen der General persönlich hervorragend mit »
wirkte , zeigten uns den Schwung der Garnison . Von allen Seiten
wurde immer wieder die große Hochachtung zum Ausdruck gebracht ,
die besonders in Erinnerung an die Taten des Weltkrieges Deutsch»
»and entgegengebracht wird . Blieb doch auch damals Mexiko uns
wohlwollend neutral

Die Bevölkerung , die in ihrer Mischung einen starken
indianischen Einschlag hat lebt unter Verhältnissen , die nur bei
dem warmen Klima möglich sind. Sie sind sehr zufrieden mit
ihrem Los . dagegen in ihrer Heißblütigkeit nicht immer mit ihrer
Regterung . Aber das sind wir ja aus allen spanischen Nachfolge »
staaten gewohnt . Wie unbekümmert sie um ihr eigenes Wohl , wie
anspruchslos sie sind , sahen wir bei einem Brand , der mit hellem
Feuerschein den einen Abend erleuchtete ! brannten doch die durch
die Trockenheit ausgedörrten Holzhütten wie Zunder ab . Die ehe-
maligen Bewohner machten sich keine Sorgen um ihre Zukunft , Hab
und Gut war bald gerettet , sie leben halt auf der Straße , bis im
Laufe der Zeit ein neues Heim aus Stroh . Palmenblätttrn oder
Brettern aufgerichtet ist. Zur Nahrung bekommen sie Obst und
Fleisch von der Natur geliefert . Gut konnten wir das Volk auch in
der großen Markthalle beobachten , wo sie tn den Trachten des
Landes , mit bunten Tüchern und großen Strohhüten , ihre Waren
feilboten . So manches Andenken ist von dort an Bord gewandert .

Mexiko liegt hinter uns . Nach Osten geht un ere
Fahrt In unserer Zeit kommen wir euch daheim wieder näher ,
die Uhr wird wieder vorgestellt . Dies geschieht natürlich in der
Dienstzeit , während beim Zurückstellen die Tagesoerlängerung d -r
Freizeit zugute kommt .

Einsam und verlassen grüßen uns einige Leuchttürme , aus dem
5ald hell - , bald dunkelblau leuchtenden Meer hervorragend . S e
leiten uns aus dem Eolf von Mexiko an Euba vorbei ins k a r a i-
bische Meer . Unsere Gedanken schweiften nach Habana zu 'ück .
Schlechtes Wetter werden sie aber dort gehabt haben , denn über
der Insel standen schwere Gewitter , die mit ihrem Wetterleuchten
uns die Nacht wunderbar erhellten . Etwas Abkühlung hatten wir
durch ihre Ausläufer , die uns sehr erwünscht war . Je weiter wir
südwärts , an Jamaika , dem Malta des amerikanischen Mittel -
meeres vorbei , dem Festlande zustreben , um so wärmer wird es .
Nur an Deck sorgt ein frische Brise sür einige Erfrischung . Aich
dies wird zur Gewohnheit . Ohne Störung tonnte der Dienst uns tn
der Gefechts - und Einzelausbildung vorwärts bringen Am heuti »
gen Sonntaq beschloß den Dienst dieser Seetane eine Kommandan¬
ten - Musterung Anschließend ließ der Bordgottesdienst uns den
Sonntag spüren , den wir dann ordentlich genossen haben . Morgen
lausen wir in La Guaira ( Venezuela ) ein .

gung und der Gewalt, steht noch offen . Aber eines wenigstens ist
endgültig entschieden : Die Präsidentschaft des Deutschen Reiches .
Präsident Hindenburg wird die Präsidentengeschäfte mit der gleichen
Festigkeit , Würde und Unparteilichkeit und Gewissenhaftigkeit wei¬
terführen , die ihm in den letzten sieben Jahren Achtung und Liebe
seiner Landsleute und einen hohen Grad von Wertschätzung in irem»
den Ländern eingetragen haben . Die wenigen Sätze seines Moni »
festes zeigen aber deutlich , daß das gegenwärtige Regime in Deutsch-
land und der Hitlerianismus im Grunde die gleichen Bestreben -
gen verfolgen : „Regime und Hitler unterscheiden sich lediglich in der
Methode ."

Die „Times " knüpft in der Erkenntnis der Gemeinsamkeit der
national ^ olitischen Wünsche aller Deutschen einen Appell an die
übrigen Nationen , unverzüglich in Genf oder sonstwo alle Mit -
tel zu prüfen , die die deutsche Nation aus ihrer
heutigen Stimmung herausführen können . „Die
wirkliche Ursache unseres wachsenden Erfolges ist" , sagte Hitler
gestern zu dem Münchener Korrespondenten der „Times "

, „die wirt¬
schaftliche Verzweiflung in Deutschland .

"
„So lange Hindenburg

Präsident sei" fügt die „Times " hinzu , „werden alle , die für Wie »
deraufbau , Befriedung und planmäßigen Fortschritt in irgend einem
Lande kämpfen , im Präsidenten des Deutschen Reiches einen treuen
Bundesgenossen haben .

Die „Times"- Anlerrednng mil Killer.
In seiner Unterredung mit einem Vertreter der „Times " sagte

Hitler , er selbst habe keinen besonderen Ehrgeiz , Reichspräsident zu
werden und wenn seine Gegner nicht als Gegenkandidaten Hinden »
bürg ins Feld geführt hätten , lo hätte er den Wahlkampf einer
anderen Person seiner Organisation überlassen . Hitler bezeichnete
ferner die Bemühungen ziir Bildung einer vereinigten deutsch»
nationalen -nationalsozialistischen Front als überflüssig , da er sagen
könne , daß die Nationalsozialisten jetzt annähernd die gesamte natio »
nale Opposition darstellten . Wenn es wirklich wahr sei , daß eine
Million Kommunisten für ihn gestimmt hätte , so könne er sich
dies als einen Erfolg anrechnen , denn er wolle die kommunistische
Partei vernichten , und wenn dies durch Auflockerung und Aufsaugung
geschehen könne , so werde das die ideale Lösung für die Herbei -
sührung der nationalen Einheit bedeuten .

Das französische Echo.
B . Paris , 12 . April . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Reichsprirstdentenwahl wird in der französischen Presse , so weit
sie der Regierung nahesteht , also auf der rechten Seite des Parla --
ments steht , einzig und allein vom Gesichtspunkte des Stimmenzu -
wachses betrachtet , den Hitler erhielt . Die Tatsache der Wieder --
wähl Hindenb -urgs mit einer gewaltigen Mehrheit sucht man dem-
gegenüber nach Möglichkeit zu verkleinern . „Das ganze Interesse " ,
schreibt der „Petit Partsien , „wendet sich nicht der Frage zu , ob
der Kandidat der gemäßigten Parteien und der Sozialdemokratie
Präsident bleibt , sondern dem Stimmenzuwachs Hitlers . Zwar hat
der Marschall einen beachtlichen Stimmenzuwachs z* verzeichnen ,
aber Hitler hat zwei Millionen gewonnen und wird wiederum ver -
sichern können , daß der Erfolg der nationalsozialistischen Bewegung
vorwärts schreitet und ihm erlaubt , mit Vertrauen den Wahlen des
preußischen Landtags entgegen zu sehen .

"

Italienische Betrachtungen.
A Rom . 12 . April . Die italienische Presse hebt d« > starken

Stimmengewinn Hitlers besonders hervor . Die „Tribuna " schreibt
u . a . , daß die Hitlerwähler gegen den preußischen Polizeiapparat ,
gegen die Regierungsmaschine und gegen die Mehrheit der Presse
standgehalten habe . — Der „Lavore Fascista " schreibt u . a . : „Die
Tatsache , daß mehr als 13 Millionen Wähler für Hitler stimmten ,
trotzdem sie im voraus wußten , daß ihr Kandidat nicht gewählt wer -
den würde , gibt diesen Stimmen außer ihrer eindrucksvollen Zahl
noch eine besonders qualitative Bedeutung .

Amerikanische Stimmen.
£ Newyork . 12 . April . Die amerikanischen Blätter nehmen l»

Leitartikeln zu dem Ergebnis der Reichspräsidentenwahl Stellung .
In der „Newyork Times " wird erklärt , daß nicht einmal Bis -
marcks Entlassung mit solcher Spannung erwartet worden sei ,
wie das Ergebnis der Reichspräsidentenwahl . Der Wahlausgang
sei als Beweis für die Festigkeit der deutschen Republik zu begrüßen .
Das Blatt weist jedoch gleichzeitig mit der . .Newyork Herald Tri »
bune " auf den großen Zuwachs der nationalsozialistischen Stimmen
bin . Das letztere Blatt schreibt , erst die Preußenwahlen würden ein
klares Bild der Parteien ohne Beeinflussung durch Hindenburgs
Volkstümlichkeit abgeben .

Der österreichische Glückwunsch.
* Wien , 11 . April . Bundespräsident Miklas hat an Reichs -

Präsident v . Hindenburg nachstehendes Telegramm gerichtet : „Ich
bitte Ew . Excellenz zu der Wiederwahl zum Reichspräsidenten , durch
welche das unerschütterliche Vertrauen , das die Mehrheit des deut¬
schen Volkes in Ihre chrfurchtgebietende Person setzt, zum neuerlichen
Ausdruck gelangte , meine ausrichtigsten und wärmsten Glückwünsche
entgegennehmen zu wollen . Mit diesen verbinde ich den tief emp-
fundenen Wunsch jfli Ihr persönliches Wohlergehen und für eine
glücklichere Zukunft des deutschen Volkes , gez. : Bundespräsioent
Mtklas ."

Masaryk an Sindenburg .
m. Prag , 12 . April . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Präsident M a s a r y k, der bekanntlich an Hindenburg anläßlich sei»
ner ersten Wahl vor sieben Iahren keinerlei Kundgebung richtete ,
sandte dem deutschen Reichspräsidenten folgendes Telegramm : ..An »
läßlich der Wiederwahl Ew . Exzellenz zum Präsidenten des deutschen
Reiches sende ich Ihnen meine aufrichtigen Glückwünsche . T . G-
Masaryk ".

Schachspiel gegen 120 Gegner.
# Budapest , 12 . April . Der ungarische Schachmeister, Ober»

regierungsrat Stevhan Abonyi . hat einen neuen Weltrekord auf
dem Gebiete des Simultanschachspieles erzielt , indem er sich gleich '
zeitig mit 120 Gegnern maß . «uch der bisherige Rekord mit
10/) Gegnern war sein . Die Austragung der Partien dauerte dies »
mal von Sonntag 18 Ubr bis Montag S 'A Uhr . somit mehr als
14 M Stunden . Die Zahl der gewonnenen Partien beträgt 32, wäh «
rend er 13 verlor und 25 unentschieden gestaltete .
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V.

Zehnlausende umlagern den
Bahnhos.

Ich machte meinen Plan . Ich ersuchte sie . sich möglichst ruhig zu
verhalten, sie sollten alle in der Universität bleiben , ich würde
sehen , wag ich tun könnte. Ich zog mein Auto aus der Garage und
suhr nach dem chinesischen ?>auptbahnhof in Mulden . Der Bahnhof
war von den Japanern besetzt. Sie liefen die Ziiqe aus Veking
nickt mehr herein . Die Bahnlinie endete also auf ihrem Weg von
Peking » or der Stadt Mulden bei der kleinen Station Hung- kao-
tung . Ich fuhr mit dem Auto etwa fünf Kilometer dorthin .

Au? dem Wea hielten micb die japaniscken Wachposten an . S 'e
empfahlen mir. die deutsche Flaoge an meinem Wagen zu hissen,um durchzukommen . Die Bahnstation , umgeben von niedrigen
kleinen Chinesenhäuschen, lag inmitten einer

'
unübersehbaren Men¬

schenmenge , durch die sich mein Wagen Milerfit und recht seinen
Weg babnen mußte Zehntausend? von Menlchen. von aus der
Stadt geflohenen Ckineken . umlagerten die Station , all» motten
mit der Bahn nach Veking. Sie drängten sich übe '- die Gleise , sie
l -' -' en in w» item Umkreis auf dem Naden — Männer. Frauen,Alte unh Kinder — und sprachen alle durcheinander in einem
ohrenbetäubenden Lärm .

Im Bahnhofsgebäude selbst aber herrschte Ordnung . Die Eng-
länder waren am selben Morgen gekommen und hatten d ' e Bahn
„beseht "

. Sie machten ^as einfach und primitiv, aber mit einer
geradezu grotesk»«, Selbstverständlichkeit, die ihren Zweck vollkom -
wen erreichte. Aus den 5»auntstationen der Bahnlinie Mukden —
Peking waren englische Ingenieure gefnbren . sie hatten freundlich
cr ' lärt , dast die Bahn nunmehr in englischen Befita übergegangen
sei — und so war es denn auch . Diese Balm . die seit einem halben
Menschenalter besteht , war van einer englischen ^ irma seinerzeit
e' baut worden , und da der Zahlungsverkehr in China ein wenig
langsam nir Tief» geht, so war die B" Hn bis zum b»nt! gen Tage an
die ?» endlisch » ?? irm " na^> nickt voll finahlt . Jn ^ ^oed-^en üb -"'-
nahm die Handvoll englischer Ingenieure die Riesenstrecke . Und
sie besagen sie dann auch in der Praxis .

Ich ging zu Mister Ste-l. Ick kannte ibn reckt gut . und er fastinmitten >>es ganzen Aufruhrs friedlich jm Se^el und rauckte seine
Pfeife . Stee ? war Schotte, ein riesena^o^er Kerl , freundlich undvon einer Ruhe die er nickt "erkoren hätte, wenn >>"s Weltall ein-
gestürzt wä ^ e Was mackten ihm hunderttausend Chinesen aus, die
gräu -nnrisl scknatternd um seine Station herumkagen!

Ich svra» mit ibm. und bat ibn . mir zu helfen, die Leute ausder Universität nach Peking zu befördern .
Slurm aus den Zug.

Er sah mick ironisch an . Da ratterte draußen ein Zug in die
Bahnstation und hielt . In diesem Augenblick war die Hölle los .Mit wahnsinnigem Geschrei , einqehiillt in eine dichte Staubmolke ,
stürzte es heran . Die ganze Station hüllte sick in dielen Staub,den Zehntausende non Menschen mit ihren Füßen aufwirbelten ,als ste nun h°ranliefen .

Blitzschnell war der Zug gestürmt . Vorne führte er ein vaar
Waggons erster und zweiter Klasse und im übrigen Dritter - Klasse -
Wagen . Bon dem ganzen Zug war kein Metallteil mehr zu seben,nur Menschen . Menscken sanen auf den Puffern der Lokomotive,hingen wie die überreifen Trauben von den Däckern. standen aufdem Gesims der Wagenfenster und auf den Verbindungsstücken
zwischen den einzelnen Waggons . Die Chinesen rissen sich gegen -
seitig von dem Zug herunter, sie kämpften verzweifelt um jedes
Stück Boden in und auf diesem Zug. und schrien . Minen , baß
einem die Öftren gellten. Dann kam einer der engliscken Inge-
jnem . er wischte mit einer Handbewegung die Zelmtausende von
Menschen aus dem Bereich des Zuaes . die keinen Platz mehr ge-
sunden hatten und brachte sie tatsäcklich aus der Umgebung »es
Silges fort . Bon seiner unaebeuren Autorität gebannt , standen die
Menschen wieder um den Bahnhof herum und schrien jetzt jam¬

mervoll den Glücklicheren nach , die ihren Platz gefunden hatten .
Dann ging der Engländer in die Waggons erster und zweiter
Klasse , deren Plätze selbstverständlich längst verkauft waren , und
warf auch hier die Chinesen, die nicht bezahlt hatten , heraus .
Widerspruchslos und trotzdem vollkommen verzweifelt rannten auch
diese Menscken schreiend zurück zu dem Lager der Zurückgebliebenen.

Mister Steel bob die Pfeife und zeigte auf den Zug.
„Da haben Sie es"

, sagte er , aber dann dachte er nach . Es
dauerte einige Zeit und schließlich knurrte er :

„Allright ! Ick habe dahinten in der Reparaturhalle noch eine
Lokomotive und ein gutes Dutzend alter , reparaturbedürftiger Wa -
gen . Damit können Sie meinetwegen Ihre Universität abtrans-
vorderen , rv 'chin Sie wollen . Also wohl nack Peking . Ich fahre
Ihnen den Zug in der kommenden Nackt durch die Station durch ,
sieben Kilometer weiter bis aüfs freie Feld ."

Er ging an eine große Karte und zeigte mir den Platz , den er
meinte

. .Dort hält der Zua . Sie werden sick liebenswürdigerweise mit
Ihrem versammelten Volk an dieser Stelle einfinden . Dann entern
Sie hi ? Waaen . und dann gehts los . Good bye !"

Ich drückte dem Schotten herzlich die Hand, aber er grinste nur
vergnügt und ironisch .
Abtransport mil Kindernissen.

Als ich mit der frehen Nachricht zurückkam , herrschte ein stiller
? ubel , aber dann fing ick an zu oraanisieren . Jeder Angehörige der
Universität , die dazu gehörigen Frauen und Kinder , die ..Amas " ,Ammen. Kindermädchen und Näherinnen , und die Kulis bekamen
jeder ein Stück Papier mit einer aufgezeichneten Nummer angehängt ,damit man sofort sehen konnte , wer zur Universität gehörte und wer
nicht .

Bei Beginn der Nacht schickte ich nun den ganzen Menschenhaufen
in einzelnen Trupps zur Bahn . Sie sahen sich alle auf ihrem Marsch
in die Rettung ängstlich um , aber weit und breit war kein Japaner
zu sehen.

Wir warteten auf freiem Felde , bis der Zug kommen sollte ,rechts und links von den Vahngleisen . Es begann ein furchtbares
Durcheinander. Die Leute hatten selbstverständlich ihr ganzes Gepäck
mitgeschleift, immer gingen einzelne Teile verloren , sie singen dann
an , furchtbar zu jammern und zu suchen. Am schrecklichsten wurde es ,als es sich herausstellte , daß etwa ein Dutzend Kinder verloren ge-
gangen waren .

Schließlich lief der Zug ein . Frauen und Kinder sollten zuerst
einsteigen, aber es bedurfte von meiner Seite eines sürckterlichen Ee-
brüll ? und mancher soliden Handgreiflichkeit, bis man ihnen wirklick
den Vortritt ließ. Aber schließlich war auch das vorbei, endlich fuhr
auch dieser Zug in den Morgen hinaus

Ich kam mit meinem Waaen in die leere Universität zurück. Ein
paar Kulis waren befehlsgemäß zurückgeblieben .Unter den Europäern in Mukden war man sich inzwischen über
die militärische Situation klar geworden. Es gab in der ganzenMandschurei nach der spontanen Flucht der Truppen Tschana -H'üe-
liangs wenig Widerstand mehr für die Japaner . Nur im Norden
standen kampfbereit die Truppen des Generals Ham. Von der ko«
reanischen Grenze aus setzten die Japaner gegen diese Truppen , die
in der Nähe von Kinn standen, ihre Kräfte in Marsch. Natürlich
hielten die Japaner in Mukden mit diesen einmarschierenden Trup-
pen dauernde Verbindung .

Im Westen setzten die Japaner den fliehenden Chinesen nach.Sie folgten ihnen bis Shing- ming-tung . wo sie zunächst feste Stel-
lungen belogen.

Die Chinesen aber sammelten schließlich einen Teil der geklohe -
nen Armee in Kintschou . Hier errichteten sie an Stelle der aus Muk-
den geflohenen eine provisorische Regierung , die die Befehle Tschang .
Hsüeliangs , der immer noch in Tekina saß, erhielt und be ' olate , Hierentstand zwischen der japanischen Stellung und der chinesischen eineneutrale Zone.

Die Mandschurei gehörte also zu ihrem größten Teil schon in den
ersten Tagen der Feindseligkeiten den Japanern.

(Fortsetzung folgt.)

Unheimliches Erlebnis / Don
Roland Velsch .

Vor wenigen Tagen , als ich auf Skiern durch bewaldetes Berg-
»and streifte , wurde ich gefangen genommen. Bäume fingen mich.
Übertölpelten mich mit einer raffiniert tückischen Lautlosigkeit. Man
glaubt es kaum . Bäume ! ? Bitte, wie können Bäume einen Menschensangen? !

Ich bin etwas abseits gekommen , denn ein freier Firnhang,
Zwilchen Wäldern hat es mir ange 'an. Ich wittere dort eine gute
!»osahrt. So spure ich durch Hochwald , komme über eine v rschneitev« lc>wudnte und finde den Hang . Der Schnee ist in jenem pracht-°°llen Uebergznqsst .dium . das j<der Skiläufer kennt. Die oberese>ne Schicht ist unter dem Odem der Dämmerung stjjin glasig ge-®otden , aber noch nicht verharscht. Dieser Schnee «aubert die schönsten
^ ofahrten . Man rauscht über ihn hinweg. Wie ist doch dieses Rau-Mn ? Wie von Sensen , die in reifes Korn schwing n. Genug : ich
3v t n cinet ®erie 00n Doppelschwänzen die Waldlichtung hinunter .
^ haucht es über mich hinweg . Satan , ich stehe mitten

'
im Nebel.

Mensch im Gvau. Mensch ohne Raum . Nur Fläche. Keine Ahnung ,. 'D >ch bin . Wer die Richtung weiß ich. Ich quere den Hang und
^ mme zwischen Bäume , die schattenhaft aufst igen. Es sind riesige
sannen , grau vom Nobel übertüncht. Dann werden es kleine , junge

die sich durch milchigen Wafserdampf ins Blickfeld quälen ,
ipure weiter , denn in dieser Richtung muß bald ein Weg kom -

den ich kenne . Der Schnee ist hier faul und brüchig . Ein h. im -
Ullischer , widerlicher Schnee . Verkrustet und unterhöhlt . Die kleinen-^ann ?n werden dichter, ich sehe sie jetzt deutlich : ste kommen in Scha -

j» ? mich zu. Sie krei 'en mich ein. Nebel umrauscht ste . Plötzlich> "d Gerten da : lange , biegsame, zähe Ger >. Ich bleibe stehen und
Urr .

Ie f,e- Aha . Buchengerten, hochaufgeschossene Buchengerten. Sie~\M
^
n sich beiseite biegen und schnellen hinter mir mit feinem Sausen>eder hoch . Einfache, lächerliche Buchengerten. Ich muß hindurch,

nur . sie sind jetzt immer dichter geworden : sie ziehen ein W rr -wt von Linien in den Nebel. Ich habe sie verlacht und nun werden
nr "r r mit einem Male ganz unheimlich. Meine Schneeschuhe sind
^wtznch eingeklemmt. Die tausend Gerten werden zu biegsamer Bos -
JPttigfcit. Ich stelle fest , daß sie auf mich lauern . Das wird ein

.*in Gespinst : ein Netz . Hollo , man will mich festhalten. Ge-
k»? uieit gefehlt ! Ich werde rücksichtslos und stampfe die Schlangen-

beiseite. Aber ihre elastische Kraft ist ungeahnt . Ich will
tiWiÜ,

e ® nicht mehr. Die langen Latten an meinen Füßen
In *

' einen Wcg. Alles ist versperrt , verriegelt , schlangenhast ver-
Hols der Teufel ! Einen Augenblick bleibe ich hochatmend

^ en . Feucht bläst mich der Nebel an . Man begreift es. daß ich in
Karate . Mit Gewalt will ich vorwärts : ober seitwärts: od ' r

iu^Ü!
art" ' ®S geht nicht . Ich fange an zu toben : ich kämpfe mit den^ kträchtige» Unholden und gewinne kaum einen Schritt Boden.

Es greift nach mir. Pflanzen haben es auf mich abgesehen . Bäume
werden zu Würgern . Die Latten von den Füßen , denke ich und
schnall" die Langriemen los . Jetzt ist mir auch der Schnee feindlich
g sinnt. Ich breche durch : ich versinke bis zum Leib. Verflucht se.-
tenes Abenteuer !

Mein Atem geht rasch : ich höre die Hammerschläge des Herzens.
Hat jemand gerufen ? Ich lausche in den gespenstisch n Nebel hinein .
Nein , niemand hat gerufen . Ich bin hier allein . Gefangen . Bäume ,
in einer schnöden Schamlosigkeit haben mich überlistet . Mit Mühe
schnalle ich die Bindungen wieder fest . Wie lange zapple ich sckon ?
Keine Ahnung . Ich will stillhalten . So ist der Fliege zumut im Netz.
Jnter ssant : jetzt wird die Spinne kommen . Ich warte auf die
Spinne. Ekelhaft grotesk wird ste durch den Nebel stoßen . Woher
kommt sie ? Von hinten , von der Seite , von oben ? Ich halte Aus-
schau nach der Spinne. Ich habe ein Messer , ein gutes , braves Ta-
schenmesser. Wenn sie kommt , will ich ihr damit ins Gedärme fahren .
Denkt euch : ich bin im Netz, Nebel und Stacht sind über mir und
ich warte mit allen Sinnen auf die Spinne. Und in mir blähen sich
Brutalität und ein Wille , mich ?u wehren . Wann endlich kommt die
Spinne? ! —

Eine Hand streicht den Nebel fort . Blickfeld weitet sich . Ueber
mir in der

'
Dämmerung ein melancholischer Stern . Keine fünf Meter

von mir entfernt die Freiheit. Dort ist es zu Ende mit den Garten ;
dort ragen Hochwaldtannen mit einer schwermütigen Versunkenh' it
in den Abendhimmel. Noch habe ich das scharfe Messer in der Hand.
Ich wüte in dem heimtückischen Gewächs. Die jungen Tann ' n flüchten .
Dann stehe ich frei im lichtübergossenen Wald . Irgendwo muß der
Mond kein. Ueber eisig verharschten Schnee fahr ° ich hinab . Das
harte Geräu '

ch erschüttert die Stille der Landschaft.
Eine halbe Stunde später stehe ich vorm Berghotel .
„Woher so spät?" fragt mich jemand.
„Aus einer unheimlichen Gefangenschaft" , antworte ich : .Hast

du eine Zigarette?"

Der Geprellte.
Zwei Schottländer saßen in einem Restaurant und würfelten .

Ein Dritter sah es und fragte , warum sie das täten. Als sie er-
klärten : „Wir würfeln um einen Gänsebraten "

, beteiligte er sich
flugs , verlor jedoch. „Wollen wir den Braten nun bestellen ? " fragte
er. — „Ist nicht nötig," erhielt er zur Antwort, „den haben wir
schon gegessen und würfelten nur darum , wer ihn bezah -
l e n soll." — = 3 (Tit -B -ts .)

So klang
ein alter Schlager.
Das war die Zeit

der achtziger Jahre , die Zeit
der Droschke und

der Sonntags » Promenade .
Da brachte ich meine

echte Orient * Cigarette
, Königin von Saba "

in den Handel . Gewiß , damals
gab es noch keine Anzeigen

wie diese hier
zur Empfehlung einer Ware ;

aber etwas Gutes
wurde trotzdem schnell

von Mund zu Mund bekannt .
Einer meiner ersten treuen

Kunden , der nachmals in seiner
diplomatischen Laufbahn

so berühmt gewordene
Herr v . M . . , . . , meinte damals :
Sie wird uns alle überdauern .

Er hat Recht behalten .
Sie lebt,heute mehr als je :

die echte
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Aus Oer Lanbesyauplitasl .
Karlsruhe , den 12 . April 1982.

Karlsruher Sommertagszug 1932.
Obgleich die Schwierigkeiten, welche bei der gegenwärtigen

schweren Wirtschaftslage für jede Veranstaltung ein Risiko bedeuten,
sich seit dem letztjährigen Sommertagszug noch erheblich oermehrt
haben , wurde , wie schon bekannt gegeben , in einer kürzlich vom
Verkehrsoerein einberufenen Besprechung mit den hiesigen Organi¬
sationen, Vertretern der Volksschulen und Vereinen im Hinblick
auf die verkehrspolitische Bedeutung und die Tradition des Karls -
ruher Commertagszugs der einmütige Entschluß gefaßt, dieses
Frühlingsfest unserer Kinder in diesem Jahre wieder zu ver¬
anstalten . Heute schon freuen sich Tausende froher Kinderherzen
auf den 8 . Mai , auf den Sonntagnachmittag , an welchem sie die
farbenleuchtenden Sommertagsstecken in jubelndem Zug durch die
Straßen der Landeshauptstadt tragen dürfen . Der Zugsweg fällt
dieses Jahr der Abwechslung wegen in die westliche Hälfte der Stadt .Es ist eine Strecke von etwa vier Kilometer Länge vorgesehen, der
del Marschkolonne der Kleinen — es sind nur Kinder von 6—14
Jahren zugelassen — nicht beschwerlich fallen wird . In dankens-
werter Meise nehmen die Volksschulen wieder die Anmeldungen der
Kinder entgegen, wo gleichzeitig die „Merkblätter " ausgegeben
werden.

Die Aufstellung des Zuges erfolgt im Garten des ehe-
maligen Erbgroßherzoglichen Palais . Von hier aus nimmt er fol-
genden Weg : Amalienstraße — Mühlburger Tor — Westendstraße —
Sofienstraße — am Eutenbergplatz vorbei — Uhlandstraße — Wein-
brennerstraße — Gartenstraße — Mathystraße — Beiertheimer
Allee — Stresemannplatz — Stadtgarten . Alle Teilnehmer mar -
schieren geschlossen und kostenfrei in den Stadtgarten ein (durch vas
östliche Tor beim Vierordtbad ) . Hier sind sie dann frei und können
sie sich unter den Klängen zweier Musikkapellen der Erholung wid-
men . Jedes am Zug teilnehmende Kind erhält im voraus einen
Gutschein , auf Grund dessen ein Begleiter zum ermäßigten Preis
von 2» Pfg . Zutritt zum Stadtgarten bekommt und so im Garten
selbst seinen Schützling erwarten kann . Da am gleichen Nachmittag
die übliche Muttertagsveranstaltung im großen Festhallesaal (an-
schließend an den Zug) stattfindet , ist den Kindern zudem Gelegen-
heit geboten^ mit ihren Eltern auch diese dem Charakter des Som-
mertags sehr entsprechende Veranstaltung zu besuchen.

Was die Gestaltung des Zuges selbst betrifft , so wird er in her-
kömmlicher Weise ausgeführt werden. Voraus Festreiter , die städ-
tische Schülerkapelle. ein Trommler - und Pfeiferkorps . Andere
Musikkapellen und Pfeifer - und Trommlergruppen im Zuge. Wie
früher wird das städtische Gartenamt eine Zahl Wagen und Grup -
pen zusammenstellen, so Blumenwagen , Maikäfer - und Fliegenpilz -
gruppen , Blumenkönigin und Tiergruppen . Von anderen Seiten
werden weitere schöne Gruppen beigesteuert werden , über die wir
heute noch nichts Näheres verraten wollen. Selbstverständlich wer-
den im Zuge die allegorischen Pyramiden , den Sommer und den
Winter darstellend, nicht fehlen. Der Winter wird nach Zugsschlußim Stadtgarten feierlich verbrannt werden. Die Karlsruher Bäcker
werden die üblichen Sommertagsbrezeln zu geringem Preise backen
und hiesige Geschäfte werden die bunten Sommertagsstecken zu herab-
gesetztem Preise ausbieten .

Auch in diesem Jahre darf mit einer Beteiligung von 3—4000
Schulkindern am Zuge gerechnet werden. Wie groß die Anteil -
nähme auch der Erwachsenen an diesem frohen Kinderfest ist, wie
sehr man gerade in Notjahren das Bedürfnis fühlt , sich einmal mit
den Kindern an farbenbunten Frühlingsbildern zu freuen , bewies
der starke Fremdenzuzug beim letztjährigen Sommertagszug . Mag
auch die Ungunst der Zeitverhältnisie uns nicht sonderlich froh stim -
men, der diesjährige Karlsruher Sommertagszug wird uns einigeStunden vom Alpdruck der Sorgen befreien , wenn frische Kinder -
kehlen uns entgegenjubeln :

„Schtrieh . schtrah , schtroh,
Der Sommerdag isch do !"

*

Eine Warnung an die Schwarzhörer. Di« Oberpostdirektion
Karlsruh « hat in Nöttingen und Wilferdingen eine
größere Zahl von Schwarzhörern ermittelt , die
teils mit Hochantenne, teils mit unauffällig angebrachchten Zimmer-
antennen seit Mouatcn unangemeldet R u n d f u n k gehört haben.Die Oberpostdireklion hat aus besonderen Gründen ausnahms -
weise davon abgesehen , die Schwarzhörer bei der Staatsan¬
waltschaft anzuzeigen, und hat jedem Gelegenheit gegeben , sich ein«
Rundfun kg enehmigung mit rückwirkender Kraft
zu verschaffen und die Gebühren nachzuzahlen . In künftigen
Fällen wich die Oberpcstdirektion jedoch unverzüglich und ohne Nach-
sich! Strafan,zeige erstatten .

Die Bierpreisfrage in Karlsruhe . In der Entschließung des
Karlsruher Wirievereins , die in einer Protcstversammlung gefaßt
wurde , hat sich ein sinnslörender Fehler eingeschlichen . In dem Ver»
gleich der Ausschankpreise in Norddeutschland und Baden muß es
heißen, daß die Ausschankpreise in NorddeutschlanÄ durchweg höher
sind , als in Baden , obgleich die Einstandspreise (nicht Aus-
schankprc^ e ) in Norddeutschland um rund b M!k. unter denen der
badWen Brauereien liegen.

Abschiedsseier . Am 1 . April trat der techn . Stadtamtsrat , Herr
Ludwig Trötschler in den Ruchestand . Herr Trötschler der e»
vom badifchen Kulturbaumeister zum Vorstand der Znstallations -
abteilung für Gas und Wasser beim Stadt . Gas -, Wasser- und Elek-
trizitätsamt Karlsruhe brachte, war ein verdienter , hochgeschätzterBeamter und seinen Untergebenen ein jederzeit gerechter Vorgesetz-
ter . Zn einer der Zeit entsprechenden schlichten Abschiedsseier
im Restaurant Felseneck wurde dem Gefeierten als Erinnerungsgabeein Album mit originellen Bildern und humorvollen Versen Uber-
reicht . Möge Herr Trötschler noch viele Jahre in bester Gesundheit
sich des wohlverdienten Ruhestandes erfreuen .

Politischer Kampf mit der Faust. Der Polizeibericht meldet :
Ein verh. Elektrom chaniker aus Rüppurr machte der Polizei die
Anzeige , daß er am letzten Samstag von einem verh. 36 Jahre alten
Angehörigen der N .SD .A .P . im Laufe eines politischen Meinungs -
ftreits mit den Fäusten traktiert und auf das Gleis der Albtalbahn
geworfen worden sei . Die Ermittlungen sind im Gange.

Von eiir 'm Strahenbalmwagen angefahren . Am Montag vor-
mittag wurde in der Nähe der Hauptpost eine 62- jähriqe Frau ,die ihr ' m vom Wind fortgewehten Hut nachsprang, von einem
Straßenbahnwagen angefahren und zu Boden geworfen. Die Frauerlitt eine Fleischwunde am Kopf und kannte nach Anlegung
eines Notverbandes ihren Weg wieder fortsetzen .

Handtaschendieb. In einem hiesigen Warenhaus wurde am
Montag einer Frau aus ihrer Handtasche der Geldbeutel mit
21 .70 Mark entwendet.

- f- Wegen Notzucht wurde am Samstag nachmittag in der Alt-
stadt ein 35 jähriger Krastwagenfiihrer festgenommen und ins Be-
zirksgefängnis eingeliefert .

Ich werde Kleingärtner.
Von Gustav Mansch .

Das Erdentreiben , wie 's auch sei,
ist immer doch nur Plackerei.

Goethe/Faust.
Besser wäre es gewesen , ich wäre „Kein -Cärtner " geworden,denn wenn es jemand auf der Welt gibt , der die Natureigenschaftcn

unserer Mutter Erde nicht versteht, so bin ich es. Schuld an meinem
Kleingärtner -werden - müjsen sind unsere „lieben" Bekannten , die
schon seit einiger Zeit einen „Acker " gepachtet haben und bei jeder
Gelegenheit meiner Gattin von den unglaublichsten Erfolgen und
Ernten erzählten .

Also frisch ans Werk, wenn es doch fein muß. dachte ich und
erstand mir einen Garten . Vorerst war es ja noch kein richtiger
Garten , denn er trug n.och seltsame Früchte , die Ähnlichkeit hartenmit alten Konservenbüchsen , Faßreifen , alten Tapeten und rostigen
Matrazensedern . Viel Steine gabs und wenig Erde . Nachdem ich
acht Tage lang Aufräumungsarbeiten gemacht hatte , konnte ich in
meinen Garten „hinabsteigen"

, denn er halte jetzt von seiner
Meeresspiegelhöhe einen Meter eingebüßt . Nun ging 's ans Um -
schaufeln oder Umstechen , wie es in der Fachspräche heißt. Eine
Arbeit , die mir bis auf den heutigen Tag noch nicht ganz klar istund mit der mein Kreuz, ich meine dabei nicht mein „eheliches ",sondern mein „körperliches" keineswegs einverstanden war , denn
am anderen Tag trat es in den Streik und wollte sich nicht mehr
biegen lassen.

Bei dem Umstechen muß mir auch ein technischer Fehler unter -
lausen sein , denn als ich fertig war . stand ich in einem richtigen
Schützengraben. Ich war schon ganz verzweifelt , denn meine teure
Gattin freute sich schon aus ihren Antrittsbesuch und ihre Phantasie
ging schon so weit , daß sie von blendend weißem Blumenkohl , Herr -
lichem meterhohen Kopfsalat , Rotkraut so fest wie Kegelkugeln,und leuchtender Vlumenflora faselte. Nachdem ich im Schweiße

meines Angesichtes , oder besser gesagt meines Körpers , die entstand
denen Unebenheiten wieder planiert und die Oberfläche mittels
einer Wasserwaage ins Gleichgewicht gebracht habe, fiel mir ein,
daß ich vergessen hatte , den Mist hinein zu tun . Nun hatte ich so-
zusagen „Kuchenteig ohne Hefe" und mein Garten konnte unter
diesen Umständen natürlich nicht „gehen ", dafür ging ich . denn fiic
diesen Tag hatte ich genug.

Ein schmerzhaftes „Spatenfieber " hielt mich dann vierzehn
Tage lang von meiner „Pachtscholle " ab und mein Erstaunen , das
ich hatte , ist nicht zu beschreiben , als ich meinen Garten wieder bc»
trat und sah , daß es bereits überall schon grünte , ohne daß ich dazu
irgendwelche Veranlassung gegeben hatte . Es handelte sich dabei
um seltsame Pflanzen , und mein Gartennachbar , der immer alles
besser weiß — aber im wahren Sinn des Wortes — erklärte mir .
es sei Unkraut . Diese Sorte kanr.te ich noch nicht , denn bisher hatte
ich nur von Rot - und Weißkraut gehört . Das Eine stand aber für
mich fest, es war Kraut . Wenn ich mir nun vorgestellt habe,
daß ich bei dem Festmahl , zu dem unsere „lieben" Bekannten einge»
laden werden sollten. Triumphe feiern kann, so war das ein kleiner
Irrtum meinerseits , denn mein ,^ raut " wurde umgetauft und et»
hielt von meiner Gattin die botanische Bezeichnung .Lumpenzeug "
und es wanderte in den unersättlichen Magen unseres .Mkivrs '
und wird im nächsten Frühjahr aus dem Schuttplatz vor unserer
Stadt von der Unsterblichkeit der Natur Zeugnis ablegen.

Mir war jetzt allerdings jeglicher Appetit auf Arbeiten des
ökonomischen Gebietes vergangen und ich wandte mich der Garten -
Architektur zu . indem ich an die Erbauung einer Garten -Villahütte
ging , die ich mir komplett schicken und aufstellen ließ. Festgemauert
in der Erde steht nun das gebäudesondersteuerfreie Haus , und in
großer Blockschrift pranqt ein Schild überm Eingang , das die Worte
trägt : .Lerne leiden, ohne zu klagen".

8lIII« N SSjMMklU
Die nächste Tagung des Karlsruher Schwurgerichts nimmt Mon >

tag , den 25. April , vormittags ^ 9 Uhr , ihren Anfang . Zur Ver-
Handlung kommt als erster Fall die Strafsache gegen den Fabrik -
arbeiter Anton Wacker aus Lautenbach (Murgtal } , der sich wegen
Totschlagsversuchs und erschwerter Körperverletzung zu verantwor -
ten haben wird .

Montag nachmittag 4 Uhr hat sich der Kaufmann Jakob Kurt
M a r k e w i tz aus Rastatt wegen Meineids zu verantworten . Hier-
zu sind zwölf Zeugen geladen.

Dienstag vormittag H9 Uhr wird gegen die Ehefrau Johann
Schubert aus Wildbad verhandelt , die wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung angeklagt ist.

Nachmittags 4 Uhr hat sich der Bauaufseher Ernst M e r k l e
wegen Meineids zu verantworten .

Mittwoch vormittag K9 Uhr beginnt die Verhandlung gegenden Schreiner Adolf Stößer aus Ettlingen wegen Meineids und
nachmittags h4 Uhr gegen den Blechner Josef Klein aus Ettlingen
wegen Meineids .

Wiederaufrollung öes Levila-Prozefses .
Am Mittwoch, den 13. April , vormittags Uhr, wird unter

dem Vorsitz des Landgerichispräfidenten Dr . R u d m a n n die
Berufungsverhandlung gegen den Kaufmann Levita vor der
Straflammer beginnen . Der Prozeß dürfte drei Tage dauern . Die
Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Dr . Weiß , während der
Angeklagte von Rechtsanwalt Veit verteidigt wird . Der erst« Tag
ickrd mit der Verlesung der Anklage und Protokolle ausgefüllt sein .
Die Zeugen sind auf Donnerstag , den 14. April , vorgeladen Wie
noch erinnerlich fein wird ist Levita im Herbst v. I . vom Schössen»
gericht wegen zweier Fälle der vollendeten Erpressung gegenüber
der Zigarettenfirma Reemtsma zu einem Jahr sechs Mo -
natcn Gefängnis verurteilt worden , während er in den bei-
den Anklagepunkten des Erprcssungsvrrsuches mangels Deweis « frei¬
gesprochen wurde . Gegen dieses Urteil haben sowohl die Staats »
anwaltschaft wie die Verteidigung Berufung ein »
gelegt .

Wie erhalte ich den Führerschein?
Ein Vortrag beim G.D.SI.

Das Wissen um die technischen Errungenschaften im Bau eines
modernen Verkehrsmittels . es das Automobil darstellt , sollt«
Allgemeingut eines jeden Deutschen werden. Daher hatte die Tech-
Nische Berufsabteilung des GAA. unter Führung des Herrn Ing .
K .Schlosser ihre Mitglieder im Rahmen der Winterkurse zu einem
Vortrag über „Konstruktion des Kraftfahrzeuges unter besonderer
Berücksichtigung des Vorderradantriebes " eingeladen . Zn Ergän »
zung ihrer Tätigkeit , die Erlernung der FcchÄunst zu vermitteln ,
halte die Badrch « Kraftverkehrsgesellschaft m. b, H„ Karlsruhe ,
Lehrräume und Lehrkräfte ihrer Jahrschul «nnrichtung zu diesem
Zweck zur Verfügung gestellt .

Zur Einführung in das zur Behandlung vorgelehenp Thema
führte der Vortragende . Herr Ing . Angermann . Fahrlehrer der
Bad . Kraftverkehrsges . m . b . H . aus , daß zur Erlangung des
Führerscheines ein ordnungsgemäßer Lehrgang in einer
staatlich konzessionierten Fahrschule notwendig ist. Hierfür ist vor»
geschrieben : daß der Fahrschüler unter Aufsicht eines Fahrlehrers
an 12 verschiedenen Tagen Mindestjens 150 km in 8 Stunden selbst
fährt . Gleichzeitig muß der Fahrschüler gewisse theoretische Kennt-
nisse über die Arbeitsweise des Motors und wichtige Teil« des
Kraftwagens erwerben und insbesondere die Fahrbestimmungen des
Automobilgesetzes und b1,? Verkehrsvorschriften erlernen . Es be-
stehen 3 Klassen von Führerscheinen für Verbrennungsmotor « und
zwar : Klasse 1 : Motorräder über 200 ccm Inhalt mit oder ohne
Beiwagen . Klasse 2 : Kraftwagen über 2500 kg Eigengewicht (Last¬
kraftwagen ) , Klasse 3d : Kraftwagen bis 2500 kg Eigengewicht (Per¬
sonenwagen) . Letztere hat eine Unterklasse 3a , für Kraftwagen bis
2100 ccm Inhalt . Einem vor 'chriftsmäßigen Gesuch, welches die
Fahrschule an die zuständige Behörde einreicht, muß beigefügt wer-
edn : 1 Lichtbild, Brustformat 6 >< 8 cm , unaufgezogen. 1 Geburts¬
urkunde, l Eignungszeugnis des Bezirksarztes .

Der Vortragende gab sodann eine ausführliche Darstellung des
Kraftwagens unter besonderer Berücksichtigung wichtiger Fortschritte
auf dem Gebiete des Automobilbaues . Ingenieur Schlosser dankte
am Schlüsse des Vortrages dem Referenden für die ausgezeichneten
lehrreichen Ausführungen

Warum ich SuudesSnger wurde.
Von Max Hansen .

In der S ch a u b uro (äUarteirftrafee 16) . läuft ab Diembta»
et« neuer Mar Hansen-Töniilm ..SiS er nimmt die Liebe
erlitt "

, der bei seiner Urou-!iichrunq in Beulen großen Ev-
toi« hatte , Max Hamen , der lanvsc Haioptdarsleller in Meiern
(film erzählt , warum er Hundesanger wurde .

Während ich diese Zeilen schreibe , befinde ich mich nicht weniger
in einer neuen Welt als Columbus , da er Amerika entdeckte , oder
als das Ei des Eolumbus bei seiner Premiere . Denn wenn es auch
wohl Hundefänger gibt — warum einer es wurde , das hat noch
niemand geschrieben . Ich aber verrate hier , warum ich gerade
diesen Beruf habe wählen müssen , warum ich gerade Hundesänger
werden mußte, und die Herren Kollegen von der Hundefängerei
mögen um Himmelswillen nicht meinen, ich wollt« ihnen zu nah«
treten , wenn ich aus der Schule plaudere und ihre Berufsgeheim «
nisse preisgebe , es sind ja auch die meinen.

Also, ich habe den ungewöhnlichen Beruf eines Hunde -
f ä n g e r s gewählt erstens der Hunde wegen, zweitens des Fangens
halber , drittens um der Inhaber und besonders Inhaberinnen von
Hunden willen , viertens meinetwegen , und fünftens , und das ist
die Hauptsache , aber davon reden wir noch .

Was erstens die Hunde anbetrifft , so muß ich zugeben, daß ich
sie liebe , alle miteinander , die Bernhardiner , die Windhunde , die
Pekinesen, die Dackel, die Zwergpinscher, die Promenadenlöter , und
daß mir nur aus praktischen Gründen die Rassehunde lieber sind.
Im Herzen pfeife ich aus alle Stammbäume : soweit man nur >M
Herzen pfeifen lann . Es genügt mir vollkommen , zu wissen , daß die
Hunde nicht vom Affen abstammen wie mein verehrter Kollege,
dessen Namen ich verschweige . . .

blind glauben ,
die keinen

Drittens die Inhaber , soweit sie weiblichen Geschlechts sind.
Und sie sind es meist. Und daß sie sich trotzdem Hunde angesch .ifft
haben, das beweist gerade ihre Liebe zu den Menschen , die sie sich
nicht haben anschaffen können oder die sie enttäuscht haben . Frauen ,die Hunde haben , find edle Seelen , das weiß niemand so hoch zu,
schätzen wie ein Hundefänger .

Viertens meinetwegen . Ach. das Leben ist oft grimmig , und ich
bin vielleicht, wenn ich mich nur nach der Handschrift richten soll,die in meine Hand oder in die Sterne geschrieben ist, am Ende gar
nicht zum Hundefänger geboren, vielleicht ist mir ein besseres Los
beschieden. Aber ich kanns erwarten .

Und nun kommt mein fünfter und wichtigster Grund , warum
ich Hundefänger geworden bin . Aber den darf ich nicht verraten .
Ich plaudere aus allem . . . nur nicht aus der Schule.

Und wer den einzig und allein wirklich maßgeblichen Grund
wissen will , warum ich Hundefänger geworden bin . der wird ihn in
meinem Film „Wer nimmt die Liebe ernst . . " siiiden «der ab Dienstag in der S ch a u b u r g (Marienftraße ) läuft .

I Voranzeigen der Veranstalter.
"*"

|
" <*" 1 tfon Hauafleu. der im September als er noch keine

Beolibmtheit war . leine ersten drei Karlsruher Expcrimeutal - Avrtrage>wr ausverkauften Säufern «eben kvnnte. bat iimuifüicn »ur 8 reit
die Öffentlichkeit unt dem grünten Hellleher -Prozeß aller Leiten aus sichgelenkt. Dieser Prosetz twtte 11 Ljerbaiidlungötage , in denen etwa öOO
Zeugen vernommen worden find. Sechs Sawoeiliändige von internaiio -nalem !>Inf baden ibre Gutachten abgegeben. ISS wurde eine vollkom¬mene Seanee vor den Richtern abgebalten , in denen Hanufsen »einschwierige Ausgaben vorgelegt wurden . Nicht in einer einzigen dieserRuitiaben bat er oersagt . Unter den iÄlückwtinschen seiner Richter ivuide
Hanussen giäiiqenb freigesprochen, nichi aus Mangel an Beweisen , soll -

Hellsehen im Gerichtssaal bewiesen habe. — ^ cnt
I, den 18 . Aoril .

_-J l, — — . . .. . .. . . . j« Landesb inpt -stadt und gibt abends 8 Uhr im Eintrachttlaale einen Erverimen -

dern iveil er sein . . .. .. . . bewiese..kommt Erik >>an Ha Ii u I s e n am konnnendeii Miltnnct
nach dreijübriger Abwesenheit wiedernm in die badiscl
stadt und gibt abends 8 Uhr im Eintrachttlaale einen . ^talvortrag . bei welchem er An »klinkte Uber ihre Perganaenbeit undejukunit geben wird . Der Vorverkauf in der Musikalienhandlung jiurtNeuseldt . Walditr . 81 . und in der Buchhandlung B i e l e s e ' l 5 au»
Marktplatz bat lebbaft eingesetzt.

..Das Mntterinm von Sonnersrentb und unsere Seit ". Am Fr et »t a fl, den 22 . April 1982, abend » 8 Ubr , hält im Äitnsllerhailbsaal Herr
Univ . -Prose ' sor Dr . Jobannes M . B e r w e y e n ans Bonn einen Bor -
trag iiber obiges Thema mit Bildern . Wenn auch die Besuche in Kon-
nersreutb seit der kltrzltchen Bersilgung der bischosl . Behörde ansgetörthaben , so ist das Interesse siir die ttonncrörcutiier Er >' iqnisse in den X' a?
gern der verschiedenen Weltanschauungen und ftnchwlsicnschasten, im
privaten und vssentlichen Leben nicht zuriickgca .ingen . Unier den vielen
Srftrteriingeu . die bisher um Konnersrenih geislogen worden sind , wird
auch dieser Bortrag dazu dienen , die Wahrheit zum schlieklichcn Siege
zu führen und die vrovidentielle Bedeutung der KonnerSreuther Treig -
nlffe, der man sich lebt <chon nicht mehr verichliehen kanji . noch mehr
osfenftchtlich zu machen . Karten zu diesem Bortragsabend sind zu habenin der Musilaltenhandlung und jionzeridtrektion Krits Müller . 5iai-
lerstratze 121I>. uno in der Herde r ' schen Buchhandlung , Erbprinzen -
strafte. Ecke Herrenstratze .

Sxtra hillige <T& amen - Schuhe t

Ma« LMM« spanoenschuiie 5 95 UlßPlJ8 "USPlfHilf
w beginnt morgen Mittwoch , den 13 . April , mit

Damen-1
mit L XV und Block -Absatz

*5 » Spangenschuhe
mit weiB - schwarzer Garn ., L XV -Absatz

Damen Opanken
dunkelbraun , neue elegante Modelle .

10

4

"

« «" " DANGER

0 Rabatt
außer Marken -
anikel , im Preise

(Pfc bereits herab -
| gesetzte Ware

w und Turnschuhe

schwarze Kinder Spangen¬
schuhe 27 - 35

Karlsruhe
Kaiferftr. 161
Ecke Ritterstr .

Braune Mleder-sannaien
durchgenäht , 36 39 3 .75 , 31/35 3 .35 ,

27 30

Uleioe Leinen -Spangenschuhe
mit Gummisohlen und A ŝatz

Damen 31- 35 27 30
2 15 1 .75 1 . 58 23—36

09S

2 80

113
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs -Zeitung
Nach der Börsenpause starker Besuch /

Zwar schwächere Kurse, aber
keine größeren Rückschläge .

«i, 12. Avril . (SnntfiJtnrfU Schon am äußeren Bild der Börl «
i »,Müte sich heute der besondere Tag an . . ^ er Besuch war we -
LWch lebhafter al6 in den letzten Ta «en und die erste Garnitur der

Mirektoren war rechtzeitig zur Stelle , um dem offiziellen Start
-odrfe beizuwohnen Nach sast sieben Monate langer Pause wurden

lyttt erstmalig wieder durch die vereidigten Kursmakler amtliche ?! o-
fiM» mtn vorgenommen . Die Periode der S' erschletcruiia fand tn -

Ausbebung des Kursnennungöi 'erbotcs ibr Ende und schon wenig «
» Mten nach 12 Uhr kiindeteu die elektrischen Kursanzeiger die heutigen

an . die ein Spiegelbild der augenblicklichen Wirtichastslage dar -

s« , ® lt BSrfe eröffnete unter dem Eindrrick der schwachen Auslands -
? °.

' cn tn schwächerer Haltung . Die Kursrückgänge hielten sich
in Grenzen von etwa I —2 Prozent , nachdem man in den lebten

o
"8cn am ersten offiziellen Börsentage mit emvsindlwen Ritckssilaien

' Rechnet hatte . Der Auftragseingang war stärker als
"^ tern . dock hielten sich dte Gefamtumsäke immer noch in enge ?. Grenzen ,
n » !, ? " ÄSG . wurden zum ersten Kurse etwa ZV Mille , tn Siemens 14
W in Reichsbankanteilen 18 Mille nmgesetit . Karben eröffneten mit

Nach 84 Prozent gestern .
Am Montanaktienmarkt wurde das Angebot In Laura bet

°,
" ri»z<nt gegen 4 Prozent gestern nicht voll abgenommen . Tie litrigen

?!' °ntanwerte waren behauvtet . Gelsenkirchen und Rbeinftabl foaar
" Wils befestigt . Kaliwerte bröckelten um etwa 1 Prozent ab . Bon Frei -
,vs

' ebrKn>erten waren Burbach etwa 2M? Punkte niedriger . Am
öoiJ ktromarkt waren Chade und Siemens in gleichem Ausmaft ab -
?^ mwcicht . Schlickert verloren in Befürchtung eines Dtvidendenausfalls
. ^ ctchkbank eröffneten mit »S^ nach 97. Havay und Lloyd wurden mit
' wo liVa bewertet . ? horl . SSnffer gaben um 114 auf 49 nach « venska
" ' tiwn von 10 auf 8 RN ! . zurück .
in . , Am Rentenmarkt waren Alt - und NenSesttzanlefhen bekauotet .
„Msschuldbilchsorderungen waren etwas fester . Für vartadele Industrie »

" ugationen bestand Interesse , dagegen Karbenbonds % schwächer .
'n Verlauf weftere Abschwächungen . — Glatte Kurs-
'e>t8tellung am Rentenmarkt.
« 3 » Verlauf gaben d < e Surs « a « f schwache Schweizer

^' Meldungen weiter nach . Speziell Clektrvwerie wirrten
"" mon betrogen . Auch cor Montana ?tienmarkt ergaben » ch neue Rück-

Dagegen waren Hvesch aus eine beruh !aende Berwalrungsettla ^
M mit 20 nach 18 % gestern trefnat . Farben gaben im Verlauf auf
JJy Nach und waren später ans Meld -nnoen Uber 7 Prozeiit Dividende
i?» . -̂ > « l hören In A .-G . für Verkehrswesen hielt das Angebot ange -
M » der Dio derid .eloli ' ikett an . Tie Aktien qwben gon 31 auf * « « 4
sffl BraunkoMnwerien hörte man Vubi ^ g mit 114^ . Eintracht mit UM .
W mit 12L und Ilse Genüsse mit 88. Reichsbank ainsen auf SM
irS «7 zurück . A5u verloren weiter 1 Prozent . Schultheis ; waren etwa
" Pw .cni «eaen ihre An ?angsno ' iz nieSriger . ^Avi Rentenmarkt « in ? die Kurs euiiellunq w ?der Erwarten ver -

da ' ezen schwächer , 7 Pic .jent Ver . Stahl waren m^t S4 zu hören ,
uchi chull ^buch ' orderumien hieilen sich unter « chrvontungen bet 4t> ».

. . Ter Privatdiskont wurde erneut wm Vi Prv «ent auf 6 Proseint
^ Mäßigt .
Schluß zu den höchsten Tageskursen .

Dl « Börse schloh infolge der erneuten Ermitßfgung der Privat -
^ ^kontnotiz und anderer durch die Veriionen Über die 7 prozentige
!sarbendivid «ndc sowie den Erfolg '

Überwiegend zu den HdcH '„ der Preußenregierung im Suivdtac
. ' ^ tvK iicati j u u v u vvwften Tageskurse n . A iieri . ing »'

Wurden von etwa 7? Schwankunaswertennur etwa ' / - pm « di iife tiotien .
Zv» drenb die übrigen mangels Umsätzen geitrtchen wurden , ^ ' omerkens -
^ rt schwach lagen S ch u l t h e t b , die etwa 40 nach 45 ansangs und
Ä'i ' i gestern zu hören waren . Beachtung fand der . Rückgang der D -
Bankaktien im Kaffaverkebr . die heute mit 43 .75 ihren seit längerem
' Nne

'
gehabten Kurs von 45 erstmalig unterschritten und später angeboten

a ch b S r s t i ch hörte man Karöen mit S4 . Reichsbank mtt 97.2S.
. .. Î . — - «■» »« Siemens mtt

WWWW vm
«lltbesikanleihen roitrhen zur Zchlußkurs mangels Interesse acuiichen .

Bon amtlich nickt notierten Werten waren Berliner ^ ickt
^» d Kraft gegen Tcklub mit 811- nach 77 ^ und am Kaliaklienmarkt Bur -
«ach mit 45 nach 47H und Wintersball mtt 62 nach 04 au hören .

Frankfurter Börse.
^lan spricht von 7 Prozent Farbendividende.
5. Frankfurt . 12. Avril . «Eigeuber cht . , Die erste V - WIMle na « »er

Z
' °l>nno .nattiäen Unterbrechung wurde unter keinem günstigen Stern er -

" fFtti-t icbwache Börsen und vieiisach
i îulMlng sehr

. . .. ungünitia be-
„ ngebot in seitver -

:» Psandbriese nicht erholt , vielmÄir war . das
Die Spekulation l -rg fast einheitlich a » i »er

^ ." irinonattichen unrervrewung inu - oc rain w »ii « «
! .' >ne^ xas gesamte Ausland veröeichnett ichwache Börsen , und vieUach
? °, " jer » schwierigkeiten . Besowde : ^ in Rewrork ist dte « tmu MN - sohr

Mmisttsch , da mau die Unilarheit beim Jii ^ lll -Konzern » «« tvMa
?jU^ lr . An den deurschen Börsen verstärkt » ch d« s Ang >
» " wichen Werten . To waren Pfandbries - nicht erholt , vie.

Zngebot . unverändert awtz . | r r- "
H

" n
«früi « « XK «TÄfS ?r »«r ZüffforSq MW

bcr Bcfürchiunigen wegen der Preubenwablen mtt ten ncutiiebi ' u^ttntert wegen der ^ rcn^ niraoicn «m
„ über bevorstehenid « Sanierungsnotwcndigkcircn arö -

$ ltTh .« onjernc . In dieser Diwattoi ^ blieb .^ ^ Bekann ^ erden ^
einer

Konzerne , itn vieler Situation oiieu mv ;W " "

4über einen wahrIch ein l ' ch e n D I vi d e n d e n v o r > cklag

Ny.Der weitere Verba -uf brachte eine weitere 2 ^ wurden
Farben mit 83 genannt nach anfangs 84. Or ^ ubar mmmt cne Bvri .̂

^ vora -utsichtUche Dimöende n'türsnl .a mit 7 Prozent nicht günstig auf .

^ Tliner Butterbörse .
M

"

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 12 . Avril . (9nntf »ind >.) Geld war weiter leicht . Tages »

geld war mit etwa BVi Prozent zu haben . Am Valutenmarkt
waren die Kurse wenig verändert . Man hörte dte Schwedenkrone in
London mit 1L.4Ö und den Dollar mtt 3.80.

Berliner Devisennotierungen vom 12. April 1982.

vuen .Ak .
llanada
Istanbul
Iii »an
» alr «
London
« ewqorl
Rio de I .
tlruizuay
Amsterd.
Athen
Lr .-Antw
Butareft
BudapeH
Tanzig
Hrlsingi.

U . « pril
Geld vries
1 058
3 .796

1 .389
16 .37
15 . ^ 5
4 .209
0 .2S -»
1 728

170 .^8 170 9

ll
66 .«n

106 '
3 .804

1 .391
16 .41"5 .99

217
. .261
1 .7 ^ 2

6 .405
59 06
2528
57 06
82 .63
7 .3 - 7

v>. April
Geld « rief
1 .0 *8
3 796

1 319
16 38
15 .96
4 .209
0 .959
1 .728

1 .05 ?
3 .804

16 .
4 .217
0 261
1 .732

170 g 170 .9 '
5 .345 5 .355

59 . 11
2 .528■"7 .06
. 263
7 .3- 7

Ftallen 21 .63
jVuflofln » 7 .41 i
Sorano 4199
K»»rnhag . 87 .11

14 .49

11 «lprit
Geld « rief

2167
7 427

ftgs
14 51
82 .38

1

Lissabon
CM«
Pari »

^ UnD
"
70 53

"
70 -67

(Hino 79 .72 79 .88
Schwei, 81 92 8208
Sofia 3 . w 3 _06 .
Siranicn 32 02 32 .01
Biodbolm 81 .92 82 .° 8
Rcv- I 109 .39109 .61
Wien 49 .95 50 .05

82 .22 . . . .
16 61 16 .65
9 .465 12 .485
70 53 " "
79 .72
» 1 92

57

12 . «lvril
Seid Brief

Zlllriekvr vevi «ennotierunxen vom 12.

Pari «
London
Ncn«,»it
Belgien
Italien
Spanien
Hollim«
Berlin
Wien
Täglich Geld

11 . 4
20 .27V«
19 .52

513 .00 '»
71 .95
26 .40
3900

12 . 4 .
20 .25V.
19 .50

512 .75

m ,
2cfJo
121 .75

Stock».
c »i»
ttoprnti .
Sofia
Prag
Warscki.
Budov.

11 . 4
100 .25
10100
106 .50

3 .72
15 .20
57 .55

12 . 4 .
100 -25
100 .25
106 50

3 .72
15 .20
57 .50

Belgrad
Athen
BonSan
Butareft
» etsingt
Pr .Dist
Buenos
Japan
Lff .Di »

Bl *2 8 ? 58
109 39 10 -> 61

49 .95 50 .05
1932 .

12. 4.
9 .C0m
:t .o7
9 .00

11 '/» a4 s'«
1 .31
1 .70

1 Prozent . Monatsgeld — 8 Monatsgels 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 12 . April . lEigenberichr . I Die für SJfitt« dieser Woche vorge¬

sehenen Berhandliingen im ReichsernädrungÄninistertum mir den mter -
essierien Stellen dee Getreidebanbels unö der Landwirtschaft , dte eine
Neuregelung des Inlawd ^rveizenvermahluryezwanges für den Rest des
Ernte,ahreg bringen sollen , find dem Vernehmen nach wieder vertagt wor -
den und brachten dem an unid für fich geringen Geizengeichäft an der
Berliner Protiu ^tenbörs « eine geroisse Anregwn ^ nach öden , die außerdem
noch durch die kräftige tshicagoer Hausse Ammungsmäbig unterstttvt
wurde . Im Lix .erungsmarkt steigerte sich infolgsdesien das Niveau um
rund 1 RM . 5! ur fitr Herbsrkicht bestand keinerlei Änieresse . Der Han -del
scheut stch vor Dispositionen aus lange Sicht , bevor nicht in der Einfuhr -
frage eine klare Uederstcht durch Regienlngsentichei 'dNngen Möslich wird .
Auch die Ausfuhrfraze wartet dringend mri eine Aenderung .

Am Roggenmarkt fehlen Käufer überhaupt . . Der Bedarf der
Mühlen iil weiterhin durch Abgaben tn Ru „ enr,ggen seitens der DGH .
zu unveränderten Bedingungen zu decken. Teuticher Kahnroggen . mehr
angeboten , aber unverkäuflich . Mehle «ehr ruhig Offerten unverändert
bei kleinstem Konsiimgeschäst . gür schlestsche Weizenmehle lassen sich
0.ö0 RM mehr erzielen . Gerste stetig . . Sur Hafer fetzten sich aui
nahe Abladung nur etwa lehie Piene durch . Lieferung ging mäytg
jt ödj oHen .

äianhjuitcx Ue 50 Kilo frei Waggon ad märk . Stationen >: drahtbevreht .
Roggenstroh 1,30—1 5̂5 : drahtaepreht . Wetzenstroh 1.00—1,15 , drahtgepreßt .
HaierstroH 1.00— 1,16. örnhigepreht Gerstenstr ^ h 1 .00—1.15 gebund . Rog «
genlarrzitrob ILO—l .SO. hlndiadenoevr . Roggellstroh 1,25— 1,40, binvfaden -
gepr . Weizenitroh 1,05—1 .20, Häcksel 1,65—2 .05 : bandelcübl . Heu , gek . trock.
1 .40—1,SO . gute Heu (erster Tcknitt ) 2 .05—2,45 : g-ut « Heu szweiter .Schniiti
24^ 2 .70. Luzerne loie 2 .50 —2,80 : Kleeheu , lose 2 .S0—2 .60, drahtgepr . Heu
in Pfv . Üiver Noriz 40. Slllo . Tenden « feit .

Berlw , 12 . Avril . sAunksprnch. I Amtliche Produllounotierangen (für
Getreide wnv OÄiaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : W e i -

, e n : Märk . 75—7« Kilo 2«V—2K2 . märk Svnrmenveizen 80 Kilo 274 Ber -
lin Blies , Mai 270 .50 u . Geld , Juli 275.50 u . Geld . Sept . — bis 22S .50,
Tendenz ?n . ig . Roggen - Mark . 72—78 Kilo 198—200 , Russen zu
Di .VH .- Bed . W5 eif Berl .n bez. u . Briefs . Mai 1L5 —1S4 .25 . Juli I« 7— 1VS.50.
Sept . 187, Tendenz ma . ter : Gerste : Braugerste Mi — 104 , Mutter - und
Jn . ustrieaerste 172— 185, Tvnöenz beb . Hasel : Märk . 164—1HO, Mai 175
bis 176, Juli 160—181, Sept . —. Teuvenz fesler . Weizenmehl 81 .50—35.28,
Tendenz fester : Roggenmehl 2#!.40— 27,75 , Tendenz rmfciu . Weisen kl oie 11 . 50
bis 11,75 , Tendenz fester . Rog ^cnlleie 10 .40—10,70 , Tendenz still .

Mannheimer Produktenbörse.
H . Mannheim , 12. April . lEigenb richt .I Dte Tendenz war aea«n

i»en Freiverkehr der letzten Tage alae >chn<ichl : Bremen ^Bcstgheimer tel
40, Brown Bovert 20, Cement Hetdelberg 421/.-, Daimler -Benz 8 , Deutsche
Linoleum 20 ' i . Eich '.'an m 45 . I . G Karben 88 . 10? ig« >Ärohkr » sNv« lfe
M .rünhe .m Vorzugsaktien 90, 15'̂ tae de bleichen 105, Ludwi sha ' ener
Akttenbrailerci 60. Rbefuelektra Hfl, Rheinclektra Bonsstg « tMi , Schwartz -
Storchen 48. Süddeutsche Aucker tßM , Lelverein 64Vz. Weste rege in «9.
ftefi Waldhof 29, Badikche Bank 85, Deutsch « Bank 44H , Platz . Hypotheken¬
bank 55, Rhein . Hypothekenbank 80.

Schlachtvieh - und IVutzvichmfirkte .
Berlin . 12 . A» rU . lKnnksprnch .s Schlachtviebmark «. Auftrieb : 253

Cififen , 518 Bullen , 747 Rühe und gärlen . 3fl» 2 Kälber . 3825 Schal « . 14061
Schweine , Verlauf : Rinder 6— il, mitielmäbig , Kälber uud Siiiafe glatt ,
Schweine ziemlich f.Xatt. Preise : >e 50 Kilogiannn Lebendgewicht : schien
«5. b 88—84 , c 29—82 , d 24—28, Bullen : a 27—29 , b 25—28 , e 24—35 , d 20
bis 28 . Kühe : a 28—26, b 19—28, c 15—W , d 12— 14 , Karlen : a 80—82,
b 20—29, c 20—25 , Kleff« 17 —20 , Kälber : b 55—62, c 8(2—54 , d 18—80,
Sä >af« : a « 89—40, b > 37—88 . b ! 29—30, c 32 - 86, b 20— 80, Schweine :
b S9—40 , C 88— 40, d Sti— 87 e «8—S5 . Sauen »5—88 RM .

Hamburg . 12 . Avril . iDrahtbericht . » Biehmarkt . Es waren »uae -
führt und wurden le 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1288
Kälber a > —. b > '>0— 55. c ) 44—48 , d > 84—89 , e ) 16 — 22 ; 5 64 « - ch.vcine
a ) 87, b > 87. c ) 86- 8« , d ) 84—86 , e ) 27—81 . Tauen 28- 88 RM . Ten¬
denz : Kälber rege . Schweine mittel .
Woinvorsivigvrung.

Das Weingut Dr . Delnbard in Deidesheim , Mitglied des Ber -
bandes deutscher Naturwetnversteigerer brachte am Montag im Saale
des Winzervereins Deidesheim 9 600 Viter 1930er Kafi - und 9 090 Flaschen
192t/er Klaschenweine . lauter autgepslegte . rassige Rieslinggewächse zum
Ausgebot . Bei gutem Besuch waren die erzielten Preise durchaus be-
friedtgend und es konnten alle Nummern abgesetzt werden .

Es kosteten die 1000 Liter bzw . dte Flasche :
1 9 8 0er : 820 — 7S0 — 780 — «80 — 890 — 950 — »50 — SSO —

1000 — 1120 — 1210 — 1820 — 1810 — 1860 — 1450 — 1500 <DeideS -
heimer Rennpfad Rieslina Ausleie »

1 92 9 er : 1 .50 — 1.60 — 1 .60 — 1.40 — 1.80 — 1.90 — 1 .70 —
1.80 — 1 .80 — 1.80 — 2 .00 — 2 .00 — 2.00 — 2 .40 — 2.60 — 8.10 ( Teides -
heimer LeinhShle Rieslang Spätlese ) .
Zucker .

Magdeburg 12 . April . Wethzucker
ftener für 50 Ktlo brutto für netto ab
halb 10 Tagen 81 . 75 RM . . April 82. 10 ,
Terminvreife für ~ " * " " ~

etnfchl . Sack und Verbrauchs -
ierladestelle Magdeburg ) tuner -
lsai 82.25 RM . Tendenz ruhig .

W ^ise für Weif »,ucker linkl . Sack frei Zeeschissseite Hamburg für
Kilo netto ) : April 5.50 B . 5 .20 G : Mai 5.50 B . 5 .20 G : Juni 5 .50"

: smi 5 .55 B . 5.G G : August 5 .65 B . 5 .45 ffi ; Qklober 5 .855.25 G : 31
5.70 G : November 6.00. . 5 .80 Ä^

'
Tezember 6.80 B . 6. ll5 G . Teu -

denz ruhig .
Baumnolle .

* Bremen , 12. April . Baumwolle . Lcktuntnrs . American Midhl . Ilniv .
Stanvard 28, rmn loco per engl . P ?un >d 7,49 (7,40) Dallarceiits .

Bremen . 12, April . «Knukspruch . ) Banmn >oii - Trrmin » otierun «>en
m » hr in Doilorenil : Mai 7.24 G . 7 .28 B : Juli 7,85 K , 7 .88 B :
dklvher 7 .48 G . 7 .51 B : Tezember f .58 G , 7 .61 B : Äanuar 7.82 © .
7.65 B : Ätärz 7.78 G . 7.7tj B . Tendenz stetig .

Lioerpool , 12 . Aprtl . sKnnkspruch . ) VaumwollerSfsnnngsrurs « tin
engl . Pfund ) : Mai 4.54 . Juli 4.51 —4 .58, Oktober 4.52—4 .58.
Metalle .

Keinsilber (1 Kilo fetn ) 40—13.25 (39 .50- 48 ) RM .

Graf von Roedern Reichskommissar für die Schiffahrt .
Berlin . 12. April ,

bandes Deutscher Reeder ,
in Kürze zum Reichskom . _ . . - - - -- , Ä ■
von Roedern wird als Vertreter der Reichsregierung die Durchsubrung
der im Lusan,inenhaug mit der Uresttbürgscha,t des Reiches tibernoin -
menen Reorganisattonömabuabtuen in der « chilfahrt überwachen .

Allgemeine Gold , nud Zilberlcheideanstalt Psorzhetm . ^ Aus dem Ke -
schäftSbericht der Gesellschaft ver 31. Dezember 1031 geht hervor , das ,
die Unkosten ziemlich genau im Verhältnis der verminderen Einnahmen
gelenkt werden konnten . Die Schwankungen in der Kursbewegung des
^ ilbermetalls haben stnanzielle Nachteile gebracht , weil es der Ge -
schästsleitung durch geeignete Dtsvosttionen möal ch war , ungümiiaen
Auswirkungen zu begegnen In der Bilanz erscheinen Ott Mm . RM . ) .
AK . 1.2 , Reservesonds 8.13 . Liegenschastskonio 0 .28. Metallkonto 0 . <2 . Dte
Gewinn - und Berlustrechuung verzeichnet einen Gelamtrobgewinn von
588 446 RM . Abzüglich des NnkoilentontoS mit 41 » 509 RM . verbleibt
ein Ueberichuh von 125 987 RM . . aus dem insgesamt 7*4 Prozent Divi -
denie verteilt und S187 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden

Fahr « .•© .. Pirmasens Sn der GB . der Gebrüder Kahr
A .-G . , Pirmaiens , waren 971 300 RM . Stammaktien und 16 000 RM .
iöowuaSufticn vertreten . Die von der Verwaltung vorgelegten Bor -
schlage wurden von ber Versammlung einstimmig angenommen und die

egularien genehmigt . Das Aktienkapital .wir ? au ! Grund her Not -
Verordnung ^ urch Einziehung von 816 000 NM . im eigenen Besth be>
kindlichen Aktien auf l » ,>o000 RM . herabgesetzt . Der dadurch entstandene
Bnchaervtnn wird zu Abschreibungen auf Anlagewerte verwendet . Die
Mitglieder des Aufsichtsrates wurden wieder gewählt . Neu hinzu ge>

wählt wirrd « Dr . Hefnr , Kavferer . Maanhetm - Keudenheim . Kür da »
ÄeschäftSiahr 1981 wird bekanntlich ein « Dividende von 5 Prozent aus -
geschüttet .

Adam Opel Ä . -G .. Rttsselsbeim . AuS dem nun vorliegenden Ge -
schäftSbericht der General Motors ist zu ersehen , daß schon vor drei Mo -
naten auch die restlichen 20 Prozent nwh im Besitze der Adam Qvel A .- g
befindlichen Aktien in die Hände der General Motors übergegangen find .
Diese Transaktion beruht nicht auf einem Barkauf durch die (General
MotorS , sondern es wurden die Aktien von den Borbesitzerii Wilhelm
von Opel und Dr . KriS von Lvel . in Aktien der General Motors zum
Tageskurs umgetauscht . In der Bilanz der General Motors erscheint
der Lpelbesiv nunmehr mit 34 .67 Mill . Tollar gegen bisher 25 -67 Mist .
Dollar . Tamit befinden sich die Ovelwerke nunmehr ganz im Besitz d«r
General Motors . ✓

A .- G für Verkehrswesen , Berlin . Ja der Aufstchtsratssitzung d«r
A . -G . sür Verkehrswesen , Berlin , wurde über den Verlauf de « (Ae-
schästsiahres 1981 sowie des ersten Vierteliahres 1SS2 Berichs erstattet .
Die «Gewinn - und Verlustrechnnng per Dezember 1981 wird ^ Voraussicht -
lich einen BetrtebSgewinn von 4 .25 Äkill . RM . lein schließlich des (z)e-
winiivortrages von 1980 in Höhevon 2M Mill . RM . » zeigen , der tür
Abschreibungen airf Effekten usw verwendet werden soll . Die an die
Gesellschalt durch den Industrteausgleich zurückgeslossenen eigenen Aktie »
sind zum offiziellen Btlanzkurs »er 81. Dezember 1981 von 38.50 Pro -
« nt eingesetzt . Die Gesellschaft besitzt nunmehr insgesamt direkt und
indirekt rund 17 Mill . RM eigene Aktien ( AK . 50 Mill RM . ) Es wird
erwogen , durch Einziehung dieser Aktien oder des « « Wen Teiles davon ,
das Kapital zu verkleinern und den dadurch entstehenden Buchgewtnn
zu weiteren Abschreibungen und Rückstellungen z» verwenden , um der
in den letzten 1Z Monaten eingetretenen Bermögensentioertuna Rech-

nung zu tragen . Eine Zusammenlegung des Aktienkapitals unter Sa -
pltalovfern für die Aktionäre steht nicht zur Erwägung .

|

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Äelc l> und Staaten

Aktes!»

Ä ' -.
5 - ». 1000

1—5 ®

18. g. 12. 4
44 35 ,2 .?» L SS Hans »
9* 90
87 .5 80 5

7125

iBS 55 " Öl
86 .5 87 .6

vom 12 . AorK 1832 .
18. 9. 12. 4 .

D .Elsend .B . - 21
7Rei» «b.Bz 6 "

.5 ö9
» a»ag /i5 10
Hamb.Hochb 48 .5 4 /
Hamb. -Süd 83 50 5
ftanfo 39 .75 —
« cplun 1- T
RorS .j.' lo »d 25 .87 11 -75
SchlT - mps . - +
Süd .Eifend . - —

Bankaktien

S i^ ^ 'ond .sanlelhcn
5 .24S -
31 3 .10

! §
+
25

4 " « «8t,. i 1"37 +
« HS |

JC '
II 13

5 " Aold»krön .< 'Ä '
" lu 1̂ 1« 12 .9 13 5

I« }{ " 12 .9 13 .8i •j Q 133
4 *

5<Ml! !.keh

4
2

!
37

' t

1 .45
s

13
~

10 .7
. 0 . J5

8 .25
+

512
5 55
02

4^ 5u«nx.

"« .«
"" ■' ' »werte

5" i <•.? ' *» ji" « «Ä 6- -C, °tc
18

+

58
+

57
57t
llt
22

- 45t

23
"

0 75
52

« dca 60 23
Bad . « -ml —
Bank <kt.W. -
Braudanl 68
Barm . Bt » . 62 .5
« am . S «». / " §
„ ® crein»6. 110

Betl . Hdl». 63
Comnierzbk. o ^ .S - -
lanzigVri ». 48,25 § 37
Danatbt . 76 .5 "
D, . « Ii- «. ,

"
» D -Bmi« 50 .75 43 75
Goivdi - lant 100 6 ^
Di. bno .Bt . -

Äf JS
i.' »x.?lnter . -
M-in .Hyr ». 8C §
Mi « . B »»en i / 3
est . Credit 2 . 12 -
RclchSbant 104 96 .5
Wh. Hqpoth. - 57
Zlichs .BdCr . 80 §
Tiid .Boden
Wien . » t». 7 .a7

Indnstricnkticn
Slceumulat. 90 105
AdlerPortl . — -
„ PüttcSlaS —
Blcxandern, — 4 .75
Alscld.Tcll
Alu . 35 29
A.E .S . 43 22 .6Jf
Rtfen.Zem. 45
SImmendPa - 47 5
Anh-Sohlr 33 29
AschaffBröu -
. . A- llstoff 2L§ 27

Augsd .NM . - +
BackmLaden — 7
löacr& ^ lcin — "4"
^ alckcMasch

BaroMalz — + Nnionbr
vasalt 13 .5 6 5

10 87 B .M .W . 25 28
« av .Zpiegel - +
Wemberii 48 25 24,5
Berger Tfb. 118 112
9ct (im . El . 37 14 .5
Ll .tsub .Hut 119 § 95
„ Hol , 11 6 12
,knrli »rJn » 2C § 16
.Kindt —
, ÜJiafd). 13 .25 10 5+

„.« enrode 26 .6 17 +
Bertti .Mefs. -
Bct .Monier ? 5 5
BSsP .Wal , 21
BrauNllrnb s4 .
Bubiag 96 .5
BrschwKoht l60
BremBeflgb -
Brcm .WoUc 80
BrownBo ». 3l
Buderu « 22
Busch opL
., Iaeger —
But .fflulStn —
CapitoKlein +
Carlshtitte
«kliarl .Wafl . 54 .75 49 .12
C?« I.S>ü« e "t +
» .» .Chemie J »

üOSÖbcz. 118
60

t

22 62 lLaml̂ Mali - +

16
'

k

110.5t

- +

10

+
395
29

+
21

CH.Bultau
„ Grünau
„ Heyden
„ Getsenl.
„ Älder, -
„ Bro -thue« 11 .5

Schufter 12 .25
Chiltingw . 1^ 5 *
Chade 172 .5 18s,5
Conc.Ber» - « .8
„ Clicmit ZI « ltiilausBr
„ Svinnere iS " » - ->>«>- . »«

SontGummi
„ üiiiolcum 28 .5

Laiimei 10 .73 _P
Dt .Btl .Tel. 60
.. As »»- » . .
„ ContGaS 69

Erdöl 32 .5
. . 29
.. Kabel 16
„ Linoleum 34 .5

„ Stacht
Spiegel

16
2i

- 55

Strinz .
Teteson
Tonftein

18. 9. 12. 4 .

„ Nnlondr .
TSdChrom »
„ Gardine

„ Lpz . ZchneÜ
Dllren Met .
Dyilli.Wdm.
Tftn .Sirdet
ll gest. Solz
» Ilenb.Katt.
tkintr . Brl .
Eis.Sxrott .
Eisend.Berk.
fftettr .DreSd
<kt.Liefer.
<kt .LichtSr.
tingelhBrüu
Enz. llnion
tkrdmlmnSd.
Erlang .Brg.
EfchweilBg.
!kal>lv .Lif«
Gallenstein
ŝ aradit
I .G .ssarben
Krldmllhle
ssettenGnill.
^ ordMoior
FriedrHütte
Frlfter
GeilingCo .
welsenberg
Genfchow
Germ . tlem
GercSH .Gta
Gefsllrel
Gltdemeiftu
GirmeSC» .
Mladb.Wolle
GlaSSchalle
Gtauz . Aull.

12
103

'.5

40 ^ 5
1

—

61 .5 +

41
~

75 33I
30 +

78 liiv . t

75 .5 54 5
94 .25 -
5J 65
58 55
8J 75
38 +

185 >4 190
9 5 .87- 46t

92 .5
48
30

83 .12
42
25 .25

1
- +

30 .12 3562
3ö 29

I 17

48 .75 50
30

Goedhardt
Gotdfchmidt
Gört .Wagg.

75 87t « ritzuer
. GroütiWebst

72 37 Grohmann
45 7ö ^ rün Bits .

Gruschioitz
, Guanow .
>5 Gundlach

Saberm .G.
Hackethal
^ a »eda

75S
85
32
115

3 .5
. 6

? 0
30

20 .25

- +

- +
- +

17 .25

14 25

130
45

32
33 25

18. 9. 12. 4.1

48 §

HalleMafch.
Hamv.Sl .
Hammersen
Hann.Msch .
Harpener
HedwigSh.
Hennn. gem.
Hilpert -
HindrBuffer 20
Hirf» RuPf. -
Hirfchbg.Le» ~
Hoefch 21 .5
Hoffm.St . ~
Hohenlohe
Holzmann
Hotetbetr.
Hubert .Brl .
SutaBreSt

.
.Hutschene. 25

29 Magiru »
73 .12 Manneem .

22
^

-f-

22
'

21
~

375

~ 21

Lorenz
Hittteiiaqser
^ UcBerg
do . Gcnut
Zescrich
Elidel
Amilhan »
italiloPor, .
Äalililiemie

Äscherst.
Dorstadt
kuüiincr
C .H.Knorr
Köhtm. Ttrk. 60
KolbSchllle
Kollm^ our» 22
Sötn .Ga»
Kiirti»0 "
« tanf & Cu. n
Kronprinz
Kiihltran ».
KunzTreibr .
Kllppersli.
KysshSuser
Lalimeyer
Laurahütte
Lcivz.Rieb.

Landlr .
., Ẑtano

LconhardBk
«eopoldgr.
Linde« EiS
LindftrSm
LIiigSchuh
Llngnerip .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Maad .Ga»

+ -

69

12
"

, §f 5

t4 >825

&
23

18
6
87

61 .25
+ t

21.2:
29 .25

l . /ü
+

64 §- -
39
71 81 .5

69
- 0 -75

-tt
17 .5 ?
85z 67 .5

25
6 ^ -75 .

29
1 ^4

35
• +

Monsfeld
MarieCons .
MarliKühlh . 75
Masch - larle "
Maschb. llnt . 12
Buitau -W. 45
M . Kappel —
Mnz .HUlie 100
Mech .LInde« —

, Sora » —
, Zittau 17

Merl .Wolle 62
Metallges. 33 .5
Mey.Kanffii, —
mtt
Mag
Mimofa
Minimar
Mlttelftahl
MixSene «
Montrcatini
Mülh .Berg
MllllerGnm .
Ratr .Zillp .
« eSarwerte
« LanfKohte
Nord .EiS

Steingut
Trikot
Wolle

Nordfec-H.
NordwKrast
cberbrdarf
Lbkots
tto .Genutz
Lrenftein
PhönixBg .
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Vinlfch
PittlerMz .
Plauen Gard
. , Tüll

Polyphon
Preutzengr .
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MclaU
M »'' " '

lß . 9 . 12. 4

30 62 U
5
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19t
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"
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f
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+
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+
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-tt
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3 40 .5

122 101t

112 ». 155 5
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Spiegel 82

„ Stahl 37 32 .5
R.W.E. 68 .6 61
R .W.Kall - 28
„ Zpreng

RlchterDa». — —
Hied .Mont . 61 .5 46 .5
Roddergrub « - t
Rosenthal 32 75 -
Rvcksorlh 23 20
RlltgerS 216 25 .87
Sachsen!» .

Sljüt .e «
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Sachtleben

40

18 .5
97

S . Satzung — _
Salzdetfurth 136 140
Sangerhau » 693
Smottt 51
Schering 195
Schlrgetbe. 70 § 68
Schlcilsche
,. Berg .Zw » +
, . B .Beuth . 34 48
„ Cellulose
.. St . B 59 62 ?5
„ Seinen
.. P - rtl .

Text»
— 25

*

Schnei»« ®. 17

18. 9. 12. 4 .
- +

62 .5 107t
67 44
85 .1240

+ +

6
19

ZchSnebi«
Schult H.
Schnb.Salz .
Schultert el.
Schnltheih
ZchwelmEls.
Tegall Str .
Zcld.Naum .
StegSoting .
SiegerSd .
Siemrnüijil .
SiemHalske 101,5 05 25
SinnerA .G . - 47 c
Ztatzf.Chem. 27 .25 _
StintLC ». - _
StöhrKamg . 25 .25 3g
Ztotb .Swt 19 _
Stollwenk 15 .62
Strats .Spiel -
Slld ^ mmob —

Zuiter 75
S»en«la 146
Tack.Eonrad —
Tafelglas 699
THSrl Cd
Thlir .BIeiw. -
„ Elektro 122
„ GlaöLpz . 94s

Tietz Köln 47 .2S 52

' 26

8 .5
62 .25
62 .25

1 .5

18. 9. 12. 4.
TrmiSradi » 106 119
TuchAachen — 46
TüllFlSha 29 +
Nnger Gebr. —

40 .6Union chem. 22
lifftl -

15Vorzin .Pap . 25
Ver .Bauheu —

BSHler». +
17

„ chem.Charl .
„ Dt.RIckcl -
„ Flanschen

"1"
4 -

Glanzftoff —
„ Gothania 85 .5

Lauf .GlaS 16 .5 12
MSrk.Tuch -

„ MetHaller — —

.. Pinsel -
„ Schimisch . —
,. SchBernei 12
„ Smyrna -
.. Stahl IS 12
„ Zypen - +"

Ihur .Mrt . 27 —

Bittoriaw . »» —
Vogel Tel. 16 . 6 .25
BogtlMasch - -

„ Vorzug + —

„ Spitzen — +
. roll

SoigtHIffn
Wanderer
WalsGelfenk
WegelinHüb
Wenderoth
Wefteregeln
Weftf .Traht
„ « upser

Wicking Sem.
WitznerMet.
Witten .Gutz
Wittoppties

ie . 9. 12 . 4.
25 25

89 .5 89 .5

18 .5
9 2 .25- i
- +

48 .5 -
- t

40 .12 28 87

» ch. -
AeIlft.Ber.

Waldhof
Ver » iederuii «en

« achMünch .
« lli .Stnttg .
Lp, .!sruer
Magd . .
Mannhelm .
Ihuringia

125 124
+

458 -
Kolonialwette

Dt.Ctiofr . 238 ^ -
Neuguinea 11 § —
LtaotMine
Schantung

10 .37 10

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
12. 4.

wtbesitz 36 .37
Neudeiitz 2 .6

Verkehrswerte
9 ® f. Berk. 30
All. Lokal
7 ReichSdB» 69
Hapag
Hamb.Süd 51H
Hansa .D 21 .5
Rordllotid
Ltaoi
Bt et W
„ f. Brau

Reichb ab, . 97
Sanken

Dku
AEG - t
-? MW
Brmberg
BeracrTlef 110

11 25t

Seichenerklärung: t- — kein Angebot u. keine Nachfrage . * Ziehung. 8 repartiert, t «rcl. Dividend«

Brk.vri «
BuderuS
Cha .Waffee
Chade
Et .Giimml
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„ ContGal
.. Erdöl
„ Linol
. . Eisen»
Eintracht
El Lieser
. . Licht .Se

Engelhardt
!<G Narbe»
^ eldmlttile
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GelscntBg
GcSsNrct .L
Goldschm
i âmb El
Harpeuer

12 . April
12 . 4 .
1145

4962

17 87

73 .17

»101/4+

84

12 . 4.
Voesch 205
Holtmann 26 .75
Hotelbetrict
Alse Berg
.. Genuß 885

Aunghan « —
Kali .Ehern
.. Ascher«
Karstadt
Ktöckner _ 19
Lahmcycr
Laurahütte 2
ManncZm
ManSscld 12
Muag —"f"
MaxjHiitte 88t
Metallges. —
Montecat - t
LberkokS 26 2
^ renslein 18
BSöni »

Polyphon
Rh Braunk
„ Elektro

Rheinftahl
RWE
Rütgcr »
Salzdetf
SchtBerg .A
. . Elektro
Schub .Salt «
Schuckert
Schultheiß
Stem .HatSk «
SISHrKaaru
Stolb5iu »
SoenSk»
ThürGa »
Leon^Tietz
BcrStalil
«ZoaelTel
Ẑ esti'reacln
Zell .Waldh»

IS . *■

156V«

295

61 .87- t

95775

11 .2S



GROSSER

Heiratsgesuche

Sam . - Gedecke
mod . Form u . Muster
Bandmuster . In grün
blau oder rot . . . .

Kakaokanne
mit vernick . Deckel

MllChtOpf I Ltr.

Echt Bleikristall , handgeschl ,
Bonbonniere o 7c
mundgeblasen • ■ • t , I Ii

Körbchen 13 cm 2 .95

Fußbank heil
lasiert aus Hartholz ,
verschraubt

Reibe - Q
maschlne
Gehäuse weiß emalll .

Peddlg -Wulstsessel
dicht geliochten , star - 7 Rll
kes Rohr . . . . f . flU

Teller flach od tief 09 a weis III *
Frston . wß . Porzellan fcfc ' " Steingut IU ™

Satzschusseln GlasRepr . 5llg . 05 ^
Bier - oder Teebecher IC ~
geschliffen Iu "7

Kompotteller gepreßt, fl stock Q jj ?
Kasten -Küchenetagere 7 NN
mit 6 großen und 0 kleinen Kanten . f . ull

Tischlampe
Messing vein . fuß und
Kai tonschirm , SOcm h.

Waschgarnitur
Harlsiemgut , Zleiilg
mit blauem Muster . 1
38 cm Becken . . i

Tafelwaage
mit massiv vernickelt .
Schalen u .Laufgewicht

Hc . t Bleikilsiall , handgeschl .
Vase 20 cm hoch 1 . 25
Llkörcaraffe 0 flc
>4 Liter fc -HJ

Liegestuhl groB
mit buntem Beaug -Kaffeeservice

iQr 6 Person . . 9 teilig
mit buntem Muster .

lOOgr. versilberte AlpaCCa - BeSteCke
schwere Qualität , schön , doppelseitig . Must .

Eßlöffel oder Gabel . . . 1,10
Kaffee - _ n Tischmessern nrlöffei »DU m rostireier Kling ; mbUU

Nachttisch -
BOgellampe
vernickelt , mit Druck -
Schalter u . Seidensch .

Spiritus »
gaskocherfl cn

schwätz lackiert . . . ■t . ÜU

SchoBkatiee -
mühle geschmlcd,
Mahlwerk

Trinkservice mit mod .
Krlchschlift , Sektkelch 45 Jf
Kömer4äO . Weinkelch 31 Jj

Bierbecher 25 &

Satz Salats 7ti*.
mod . Form . u. Muster

Tafelgeschirr
bayer . Markenporzellan , aparte Form , mit
schwarz . Poliergoldkante , >/, Poliergoldhenk .
Kaffaaaervlca Mr 6 Personen 9tlg . 10 .75
Kaffaasarvlc * IQr 12 Person . 16tlg. 19 .75
Kaffaasarvlca I3r 12Person . 30 tlg . 29 . SO
Tafalaarvlca für 6 Personen 23 llg . 29 . 50
Tafalaarvlce IQr 12 Personen 45 tlg . 63 . —
Tafalaarvlca lür 12 Personen 77 tlg . 83 . —

WflschetruHe
gepolstert , Peddlgrohr
mit Innenausschlag ,
ca . 40x60

Badezimmer -
SChrank Buche,weiß lackiert . . . .

Sand -Seife -Soda
mit lasiertem Holz - « -
gesteil | ,

Alum .-Töpfe
unbordiert mit Deckel ,
Satz 16 - 22

Flurgarderobe
messlng pol . , 1 m lg m.
4 Slang . 6 .73 , 3 Stang .

Llmonadensatzo OE
azurblau . 7 tlg . . .

Billige Darlehen
vonRM . 100 . - bisRM . 5000 .»

für jeden Zweck
(Anschaffungen ,ExistenzgrDndungen .Enischul -

dungen , Studiengelder , Erbabfindungen ).
Kurze Wartezeit . Tägliche Zuteilung .

Auskunft und Bedingungen kostenlos .

Stuttgarter Mobilien - Zweck -
Sparverband e . G . m. b . H.

Landesdirektion : Rieh . Scbmid ,
Kantstr. 12, Telefon 3782
Sprechstunden von 9—1 und 3—5 Uhr

greift auch lief in die persönlichen
Angelegenheiten und in die Lebcns -
gestaltun ' - des Einzelnen ein . Da »
zeig » deutlich die Rubrik „ Heirat "
der Badischen Presse . Die Zahl derer ,
die durch eine kleine Anzeige ihr
Glück gefunden haben , ist ganz be¬
trächtlich , und täglich besrhreilen
mehr und mehr diesen rcilgemäRen
Weg . Man sieht hieraus : Der Nutz¬
barmachung der kleinen Anzeige
sind keine Schranken gesetzt .

m . z Z .- Wohna . , u W.
3000 jH . Offerten « IN .
5 .P .N88 an die Bad .
Press « Sil . Hauplvost .

Im reichen Stuttgart keine durch¬
greifende Reklame ohne die
Benützung der Württemberger
Zeitung . Tages durchschnittliche
Auflage nach der letzten amt¬
lichen Beglaubigung 46668 Stck.
(Im Jahre 1930 tages durch¬
schnittliche Auflage46140^ | HB Stück)

gesucht . Gea . Karl ,
strasie — Bahnftof .
Angebote m . allen
Angaben u . R 4P1ß
an d . Vab . Presse .

TellungSkalber biete Ich meine Bäckerei , um
Preise von 22 ädOJt . Anzablung 10 OOOjr zi.m
Verkaufe an . Angebote unter © 4600 an die
Vndische Presse .

evtl . mit
gesucht .



Kleine Chronik aus Bretten .
. -o - Bretten , 11 . April . Im Gemeinderat beschloß man ent -
Zechend der allgemein durchgeführten Preissenkung auch die Ver -
pNegungsIosten für das Krankenhaus herabzusetzen . Ferner wurde
von dem Bericht des Schularztes der Oberrealschule für das Jahr
«g >182 Kenntnis genommen . Darnach wären in verschiedenen
Klassenzimmern Ausbesserungen vorzunehmen , die aber in Anbe -
" acht der gespannten Finanzlage nicht ausgeführt werden können .
~
T Dem Badifchen Landesverband zur Bekämpfung des Krebses ist

« ne öffentliche Sammlung in Straften und Häusern gestattet wor -
xn Im Hinblick auf die große Bedeutung der Sammlung für die
Mksgesundheit wird auch in diesem Jahre ein Ortsausschuß ge>
°» det . der sich in einem Aufruf an die Oeffentlichkeit wenden wird .
^ >e Kosten dafür werden von der Stadtkasse übernommen . — Auf
®os Gesuch der Metzgerinnung , Nachtstrom schon um 8 Uhr statt
J" Uhr abzugeben , ist bei dem Lieferwerk Vorstellung erhoben wor -
°en . Es erklärte sich aber außerstande , dem Vorschlag nachzukom -
Men. Dem Gesuch konnte daher nicht entsprochen werden . Ebenso

der Gemeinderat nicht in der Lage , eine Ermäßigung des Wasser -
Zinses eintreten zu lassen .
. Anläßlich des 25jährigen Dienstjubiläums des Betriebsleiters

städtischen Werke , Herrn Gerber , fand eine schlichte Feier auf
®e"i Rathaus statt . Bürgermeister S che m e n a u gab einen aner -

Inenden Rückblick über die bisherige Tätigkeit des Jubilars und
überbrachte ihm die Glückwünsche des Gemeinderats , denen sich im
^ amen der Beamten und Angestellten Ratschreiber H u b e r an -
Moß . Außerdem hatte der Gemeinderat zu diesem Tag Herrn
Eerber zum Betriebsinspektor ernannt .

Wie alljährlich gab die Generalversammlung der Vereins -
dank ein gutes Spiegelbild unserer wirtschaftlichen Lage , vor allem
«es gewerbetreibenden Mittelstandes . Nach kurzer Begrüßung durch

Vorsitzenden , Herrn Felix Gaus , erstattete Bankoorstand Hei -
einen eingehenden Tätigkeitsbericht . Es war erfreulich , dabei

festzustellen, daß die Bank von der Vertrauenskrise des vergange¬
nen Jahres kaum betroffen wurde . Die Mitgliederguthaben sind von
' 4459,22 auf 82 688,55 RM . angewachsen . Die Reserven betragen
jj < 500 RM . Trotz der Einschränkung des Kreditgeschäftes haben die

{ten Mitgliedern zur Verfügung gestellten Kredite nahezu eine
Million betragen , ohne daß dabei nennenswerte Verluste entstanden
Nnd. Die Unkosten haben sich etwas verringert . Der erzielte Rein -
gewinn beläuft sich auf 10 255,31 RM . Der Mitgliederstand be-

trägt 1520. Es wird eine Dividende von 6 Prozent verteilt . An -
schließend unterhielt man sich über die Höchstkreditgrenze ; sie wurde
für Barkredite auf 25 000 RM . , für Warenwechselkredite auf 30 000
RM . festgesetzt. Bei den Aufsichtsratswahlen wurden als neu die
Herren Dr . O . Beuttenmüller , Fabrikant , und Wilh . Land -

messer , Schneidermeister , hinzugewählt . Herr Franz Scherer
sen. hatte wegen zu hohen Alters eine Wiederwahl abgelehnt
Außerdem hatte Bankvorstand F o e r g um Pensionierung aus Ge-
sundheitsrücksichten nachgesucht und bewilligt erhalten . Herr Gaus
widmete der 40jährigen Tätigkeit des treuerprobten Mitgliedes
warme Worte der Anerkennung und des Dankes . Malermeister
Friedr . Wolf tat dies im Namen der Mitglieder .

ver schöne Marktbrunncn in Bretten .

Umschau vom Tage
Heiratsschwindel als Berus.

^ Mannheim , 12 . April . Seit 1908 zieht der 52jährige Schlosser
Wilhelm Klein aus Zazenhausen bei Bretten seinen Unter -

aus der Beute die er leichtgläubigen Madchen abnimmt , denen
das Heiraten verspricht . Schon achtmal wurde er wegen sol-

g 1* Schwindeleien bestraft , einmal mit fünf Iahren Zuchthaus ' n

Oeslau und das letzte Mal in Ludwigshafen mit zwei Jahren vier

Monaten Zuchthaus . Kaum war er aus dem Zuchlhaus entlassen

Uhm er seine Schwindeleien erneut auf . In Heidelberg und

Mannheim gab er sein« Gastspiele mit Erfolg . Das achonen -

bricht Mannheim verurteilte Klein jetzt zu nncr GMtnu >
^ ^ingmsstrafe von drei Jahren und fünf Iahren Ehroerluit .

Ein Bienenvolk gestohlen.
Origiiull , aber unpraktisch.

. Sickingen (Amt Bretten ) . 11 . April . Einem hiesigen Imker

^ urdg aus feinem Bienenstand eines seiner schönsten Bienenvölker

sohlen . Um alles fachgemäß durchführen zu können , hat der Tater
! ?rher aus eiinm leerstehenden Bienenstand einen Kasten entwendet .

V .°tzdem der D 'eb eine gewisse Fachkenntnis verriet , wußte er

NftNbar nicht , daß Bienen die in der Kälte aus ihrem behaglichen

herausgeholt werden , später eingehen in Form von Faulbrut .
et Täter wird also nicht auf sÄne Rechnung kommen .

Ein Konsekttonsgefchiift ausgeraubt.
. Konstanz , 11 . April . In der Nacht zum Sonntag drangen Eni -

. ^ cher durch die Oberlichlschsibe in ein Herrenkonsektionsgeschaf
c * und stahlen etwa 20 meist blaue Herrenanzüge , eine Anzahl
.Verrenmäntel , Herrenhüte und Pullover . Von den Dieben fehlt bis
^ tzt j ?dx Spur .

„Der tiersreundliche GesalnnisöireKtvr
".

grifft der „Arbeiterzeitung " gegen das Landesgesängnis Freiburg .

z. Amtlich wird mitgeteilt : Die Mannheimer „Arbeiterzeitung
"

W in der Nummer 69 vom 22 . März 1932 unter der Überschrift
<̂ ° r tiersreundliche SPD .-Eefängnisdirektor , Blitzlichter aus oem

Landesgesängnis Freiburg "
, berichtet , daß an Weihnachten 1931 aus

Anstaltsbäckerei des Landesgefängnisses Freiburg fünf Pfunv
Mandelkerne entfernt worden seien , um sie zur Fütterung des Eich-
?° ^<hens des Anstaltsdirektors zu verwenden . Diese Meldung w I *

. ®* spricht den Tatsachen . Die Anstalt selbst hält im Kran -
-> ? >pazierhos für die kranken Gefangenen ein Eichhörnchen , zu dessen
^ "

.' .» ung im Dezember des letzten Jahres 1 Pfund Haselnüsse be-
OTTt worden ist. Die Behauptung , der Anstaltsdirektor habe aus

fc,,
'' a ^ smittcln angejchaffle Vorräte zu Privatzwecken verwendet , ist

a
«WUs unrichtig . Auch im übrigen enthält die Meldung der

s
'
l», > ^^ itung " eine grobe Entstellung des Sachverhalts . Znsbe -

leit vIe irijst weder die Angabe über die parteipolitische Zugehörig -
des Anstaltsdirektors noch diejenige über feine Gehaltsbezüge zu.

#
Ion 1 ' ^ ulzfeld . 12. April . (Schwerer Unfall .) In dem benach -
I » Derdingen stürzte die junge Frau des Landwirts Büh -

0, . . ®>e hohe Treppe des Hauses herab und fiel dabei unglücklicher -
«in >T Quf den Stiel eines Krautstampfers , der der Frau in den Leib

" °ng und sie schwer verletzte . Ihr Zustand ist sehr ernst ,

^ ^ »ppel bei Neustadt . 14 . April . ( Großer Felsblock auf d- in
!>! ? **») Das Tauwetter brachte an der Hörnlehaide einen

Ztr . schweren Felsblock :iura Absturz auf den Bahnkörper am

leg,^ ? g vom Hörnlebergtunnel , doch konnte das Verkehrshindernis
^ »kitig bemerkt und beseitigt werden .

am nördlichen Himmel eine eigenartige Lichterschelnung bemerken ,
die sich am besten mit dem Mündungsfeuer eines schweren Geschützes
vergleichen läßt . Mit dieser einzelnen Entladung war die Span -

Nllng ausgeglichen . Es dürfte sich um die seltene Erscheinung eines

Kugelblitzes gehandelt habe n.

„Alemannische Woche " fällt ans.
Freiburg i. Br .. 11. stlpril . Von der Veranstaltung einer Ale -

mannischcn Woche in Freiburg ^oll mit Rücksicht auf die Wirtschaft -

liche Lage in diesem Jahre abgesehen werden .

Gemewde -Amschau .
wk . Mosbach , 12. April . (Aus dem Gemeiuderat .) Kaufmann

Heinrich W e i n m a n n wird zum Antritt seines angeborenen
Bürgerrechts zugelassen . — Im Interesse der Entwicklung der hie-
sigen Viehmärkte wird dem Bezirksamt auf seine Anfrage erwidert ,
daß die Abhaltung eines Schlacht - , Zucht - und Handelsviehmarktes
sopie einer Zuchtvieh - Ausstellung anläßlich des 3 . Kuckucksmarktes
in Eberbach abgelehnt werden muß .

Gernsbach , 12. April . (Vom Rathaus .) Der beabsichtigten
Errichtung einer Fischzuchtanstalt im Jgelbachtal hinter dem städ-
tischen Schwimmbad talaufwärts wird städtischerseits nachdrücklichst
entgegengetreten , um das Bad als hauptsächlichster Erholungsstätte
sür Einheimische und Fremde nicht zu schädigen . — Bezüglich des
Abbaus der Lehrkräfte an der Realschule wurde im Gemeinderat
beschlossen, daß , solange die Schülerzahl die jetzige Höhe behält , wo -
durch eine Schulgeldreserve vorhanden ist, nur eine Lehrkraft ab »
gebaut wird , damit die Realschule einen guten und erfolgreichen
Unterricht geben und andern ähnlichen Schulen mindestens eben -
bürtig bleiben kann .

© Gernsbach . 11 . April . (Der neue Voranschlag angenommen .)
In der vor kurzem abgehaltenen Bürgerausschußsttzung wurde der
Voranschlag für das Wirtschaftsjahr 1932/33 eingehend beraten . Die
Gesamtausgaben betragen 572 950 Mark , die Gesamteinnahmen
433 360 Mark ; der ungedeckte Aufwand in Höhe von 129 590 Mar !
soll durch eine Umlage gedeckt werden , die mit 104 Pfg . vom Liegen »
schaftsoermögen , 40 Pfg . vom Betriebsvermögen und 549 Pfg . v ^m
Gewerbeerträg unter und 741 Pfg . von einem solchen über 10 000
Mark errechnet ist. Ucberall im neuen Voranschlag kann man :
äußerste Sparsamkeit beobachten . So wurden die Ausgaben für die
Schulen um 32 000 Mark , sür die Realschule allein um >7 900 Mark . ,
sür die Gemeindeverwaltung von 47 500 auf 40 900 Mark gesenkt .
Die Steuerrückgänge betragen allein 80 990 Mark , die Wohlfahrts -
pflege verursacht ein Plus von rund 50 900 Mark . Die Biersteu »r
ergab im letzten Jahre den Gesamtbetrag von tl 009 Mark . Der
neue Voranschlag fand mit Ausnahme der Nationalsozialisten all -
seitig Anerkennung . Der Voranschlag wurde mit 38 Stimmen der
übrigen Rathausparteien gegen ihre 14 Stimmen angenommen .

Guggenau , 11 . April . ( Aus dem Gemeinderat .) Zur Ve - inei -
dung von Unglücksfällen bei der Kläranlage wurde die Einfriedi - ,
gung des Klärbeckens mit einem niederen Holzhag beschlossen. —
Die Erstellung eines kleinen Wasserreservoirs auf dem Hummelberg
wurde gut geheißen und döe Anschaffung einiger Feuerwehrgeräts
genehmigt . — Für die Durchführung von Rotstandsarbeiten sollen
dies -bezüqliche Anträge gestellt werden . Von einem Antrag des Er -

werbslosenausschusses wurde wohlwajlcnd Kenntnis a enom men.

B . Oppens » , 9. April . (Aus dem Gemeinderat .) Die Kur « . ' >
gebühr soll mit Beginn der diesjährigen Saison von 29,auf 10 Pfg .
herabgesetzt werden . Kinder unter 14 Jahren sollen wie bisher at>-
gabefrei sein . — Die Gemeinde ist nicht abgeneigt , auch 1932 wieder
Eichenrinde schälen zu lassen , wenn ein entsprechender Verkaufs -
preis erzielt werden kann .

A Furtwangen , 12. April . (4 Bürgermeister - Kandidaten in

engerer Wahl .) Aus den 34 Bewerbern um den hiesigen Bürger -

nieisterposten sind 4 in die engere Wahl gekommen . Es sind dies :
Dr . Bor z , ehemaliger Bürgermeister in Bühlertal , jetzt Merz -

Hausen bei Freiburg . Dr . Miltner , Bürgermeister von Engen .
Ratschreiber Hug von Furtwangen und Dr . H o o k. bei den städti -

schen Werken in Mannheim . Die Kandidaten werden sich am Fxei -

tag und Samstag in einer öffentlichen Versammlung hier vorstellen .
Die Wahl findet am 21 . April statt . Am 15 . April verläßt uns

Bürgermeister Wild und tritt seinen Posten in Waldshut an .

Pionierarbeit für den Weinbau.
Das Dadlfche Weinbauinfttlut im 11 . Jahre .

Freiburg i . Br . 12. April . Der Direktor des Badischen Wem -

bauinstitutes , Dr . Karl Müller , erstattet jetzt den elften Jahres -

bericht seines Institutes und der diesem Institut angegliederten
Hauptstelle sür Pflanzenschutz in Baden . Die Inanspruchnahme des

Instituts hat auch im Berichtsjahr eine weitere Steigerung ersahren .
Es wurden 12 856 Schreiben erledigt , das sind rd . 500 mehr als im

Vorjahr . Einschließlich de- Schriftwechsels den die Außenstellen
des Institutes zu erledigen hatten , betrug die Gesanitzahl der er -

ledigten Schreiben 16 47V oder rund 1100 mehr als im Vorjahrs .
Der Regierungsbotaniker Dr . W . Kotte wurde vom 1 . Oktober
1931 ab auf zwei Jahre beurlaubt , um eine Stellung als Direktor
des neuerrichteten phytopathologischen Instituts in Ankara ( Türkei )

anzutreten . Das internationale Weinamt in Paris hat dem Dirck -

tor für die Herausgabe des Weinbaulexikons einen Preis mit einer

Plakette verliehen . Die Einrichtungen des Instituts wurden weiter

vermehrt . Die umfangreichste Tätigkeit betraf die Schädlings -

bekämpfung . Im Berichtsjahre wurden 25 Mittel im Vor -

versuche und 14 im Hauptverjuche geprüft . Außerdem wurden mit

fünf weiteren Präparate » Versuche durchgeführt . Die weinbau -

technischen und anderen Versuche , insbesondere die Temperatur -

Messungen wurden fortgesetzt . Dabei wurde festgestellt , daß die für
die Traubenreife nötige Bodenwärme in den Iahren 1939 und 1931

nicht in dem Maße vorhanden war , wie 1929. Die Abhängigkeit
de* Auftriebs und des Blütenbeginnz bei den Reben von der Boden ,

temperatur wurde auch weiterhin untersucht . Dabei wurde fest-

gestellt , daß Gutedel und Riesling erst bei höherer Bodentemperatur
als Ruländer Burgunder und Sylvaner zu blühen beginnen . Auch
die Düngungsoersuche wurden weiter sortgesetzt . Ein besonderes
umfangreiches Kapitel ist die Rebenzüchtung . Hier wurden
weitere Neuzüchtungen durchgeführt und auf ihre Verwendung ?-

fähigkeit eingehend untersucht . Der Bericht befaßt sich dann ein -

gehend mit den Versuchsanlagen in Fr/iburg , in Müllheim
und D u r l a ch. Das staatliche Rebgut in L a u d a wurde im Be -

richtsiahr von 362 Personen besucht. Die Arbeiten auf dem Gebiete
der Kellerwirtschaft haben weiter an Bedeutung zugenom -
men . Besonders wichtig für den badischen Weinbau ist auch die
amtliche Reblausbekämpfung und die H y b r i d e n u m st e l -
lung . 74 Reblausherde von 1930 wurden einer Nachuntersuchung
unterzogen . Das Reblausgebiet in Baden betrug 1931 416 .21 Ar ,

^ _ von 53 865 Stöcken waren 6 609 verseucht . Im ganzen wurden im

Gütenbach ^ . Schw ., 12 . April . (Seltene Naturerscheinung .) Berichtsjahr 25 967 Pfropfreben als Ersatz für Hybriden bestellt ,

»back./ aptiI , kurz vor 18 .30 Uhr . konnte man hier eine seltene Be - Die Gesamtfläche der zur freiwilligen Vernichtung gemeldeten

Haltung machen ! Mitten im
'

wildesten Schneegestöber hörte I Hybriden betrug Ende 1931 rund 1999 Ar . Die Hauptstelle für
11 plötzlich einen kurzen Donnerschlag . Wer rasch ausblickte , konnte ' Pflanzenschutz in Baden hat dem Pflanzenschutz - Meldedienst durch

Hinzuziehen der Obstbaubeamten Badens zu den monatlichen Mel -

düngen erweitert . Als neuer Schädling für Baden wurde in der

Gegend von Wertheim erstmals die Bisamratte festgestellt .
>;;<

ek. Reichenbach , bei Ettlingen , 7 . April . (Aus der Landwirt -

schaft.) Wie in anderen Gemeinden des Bezirks , wurde auch hier
die Viehversicherungsanstalt mit einer Mehrheit der hiesigen Vieh -

besitze : aufgelöst und an ihre Stelle ein örtlicher Viehversicherung »-
verein gegründet . Zum Vorsitzenden wurde Bürgermeister Becker
und zu Beisitzern Adrian Becker und August Steppe gewählt .
Der neue Verein soll dem Badischen Viehoersicherungsverband an -

geschlossen werden .

r . Sulzseld , Amt Bretten , 7. April . (Genossenschastsleben .) D ' e
Spar - und Darlehenskasse hielt hier ihre gutbesuchte Generaloer -

sammlung unter der Leitung des Aussichtsratsvorsitzenden Wilh . lm
H o s m a n n ab . Wie dem von Rechner August Edel erstatteten
Geschäftsbericht zu entnehmen ist, hat sich der Umsatz ungefähr in
der Höhe des Vorjahres ( rund 2 Mill . Mark ) gehalten , die Spar -

einlagen sind sogar um rund 52 000 Mark auf 252 900 Mark gestie-

gen , ein Zeichen , daß trotz der wirtschaftlichen Krise die Kasse das
Vertrauen ihrer Mitglieder in weitgehendem Maße besitzt. Auch die
Zahl der Mitglieder hat sich von 308 auf 314 gesteigert . Bei den
Wahlen wurde Jakob Fischer zum 1 . Vorsitzenden gewählt , da der
seitherige Vorstand Landwirt Friedr . Teutsch eine Wiederwahl ab -
lehnte . Dem seitherigen Vorstund Friedr . Teutsch wurde für seine
in 25 Jahren treuer Geschäftsführung bewiesene Mitarbeit herzlicher
Dank ausgesprochen .

Bühl , 11 . April . (Schweinemast .) Ausgefahren 151 Ferkel ,
33 Läuferschweine . Verkaust wurden 151 Ferkel und 33 Läufer .
Der niederste Preis für Ferkel war 20 . der mittlere 30. der höchste
4» RM ., für Läuferschweine der niederste Preis 55. der höchste
70 RM . das Paar .

Freiburg , 11 . April . (Schlachtviehmarkt .) Auftrieb und Preise
je 50 Kg . Lebendgewicht : 32 Ochsen . 28 Rinder : a ) 30—32 RM ..
b) 24 — 26, c ) 22- 24 RM . : 20 Farren : b ) 22- 24 , c ) 20—22 RM . :
28 Kühe : b) 15- 18, c) 13—14 , d ) 10—12 RM : 179 Kälber :
bj 42- 45 , c ) 38- 40 , d ) 34—36 RM : 405 Schweine : 6 ) 37- 40 ,
c ) 41 —42 , d ) 43—45 RM : 22 Schafe : b ) 33—38 , c ) 27—30 RM .
Tendenz : Großvieh mittelmäßig . Kälber lebhafter , Schweine fang *
sam , Mastkälber über Notiz bezahlt . Ueberstand gering bei Groß -
vieh und Schweinen , Kälber ausverkauft .
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Nachrichten aus dem Lande.
4? Durlach , 11 . April . (Politische Streitigkeiten .) Im Treppen -

slur eines Hauses in der Killisfeldstraße lam es am Samstag abend
zu einer Schlägerei zwischen Hausbewohnern verschiedenen poli -
tischen Be . enntnisses . Den Anlaß dazu hatte ein Hitlerbild gegeben ,das von einem der Hausgenossen mit Genehmigung des Hauseigen -
tümers im Treppenaufgang aufgehängt worden war . Das Ee -chreider Streitenden verursachte eine Ansammlung von Neugierigen aufder Straße . Tie an der Schlägerei Beteiligten werden sich wegengroben Unfugs zu verantworten haben . — Desgleichen gelangen ein
lediger . 21 Jahre alter Kraftfahrer und ein verheirateter , 48 Jahrealier Schlosser ?ur Anzeige , weil sie am Wahltag ihre politischen
Meinungsvcrschiedenheiten vor einem Wahllokal durch Sandgrei l̂ich-
keit . n austrugen . — Wegen Bedrohung und groben Un '

ugs wird sichein lediger Kaufmann zu verantworten haben , der als Hitleranhän¬
ger einen Reichsbannermann auf der Hauptstraße beschimpfte , h : r-
umstieß und mit Schießen bedrohte . Die polizeiliche Durchsuchung
ergab jedoch, daß det Täter eine Schußwaffe nicht besaß .

er . (Ehlingen , 10 . April . Die Sanjtätslol nn ? vom Roten
Kreuz schlost ihren Winterübungskurs am Samstag Abend mit einer
unvermuteten A 'armÜbung ab . Um 6% Zlhr meldete der Kolonnen -
führer an vcrg .

'
eiheien s ' ernsprechcrstkllen cin ^n Tribünenein -

ftun auf dem chem-Tlige , Eierzie ' plat ? und schon nach ö M nuten
waren die ersten Mannschaften am Platz , denen gleich darauf das
San lü snlio folgte , in das mit den ersten Verbänden verehenen
„^ ' irnnif e " verladen wurden , um « >m D pot geführt , u werben ,wo eine Besichtigung und Prüfung der Verbände stattfand . Der
Uebu : g wohnten an ' Kr istolonncnführer D ah l i ng e r - K ^ r s-
ruhe . Bürgermeister Kraft , Gemeindsrat Becker mit zwei wei¬
teren B rtrcl 'ern der Feuerwehr und Vcrstandsm ' tg

' i>' d>: r des
M '

inTierh lfeve -eins . BÄ c>inem anfch' iefiend ' n gemütlichen Bei -
sammeis : in . sprachen KrViskolonnenMrer D >ahlinger und Bür -
germeistcr Kraft anerkennende Worte für die Kolonne und ihre
FüH 'vr Dr . SSfrar -ajrt iir * Koln ^nensübre ' ' Boch.

Bruchsal , 12. April . (81 Jahre alt . ) Ihren 80. Geburtstag
beging gestern Frau Sofie Metzger aus Grötzingen , di - schon
einige Zeit bei ihrer Schwester in Bruchsal lebt . Sie erfreut sich
bester Gesundheit .

h Mosbach , 12 . Aoril . (Beisetzung von Ministerialrat Dr .Steiner .) In seinem Geburtsort wurde gestern in aller Stille der
verstorbene Ministerialrat Dr . Carl Steiner beigesetzt . Auf
Wunsch wurde am Grabe keine Grabrede gehalten , so

'
daß Stadt -

pfarrer Herrmann in der geschmückten Friedhofkapelle und am Grabe
ledialich Gebete snrack . In der Kavelle sangen die beiden oberen
Klassen der Volksschule ein Lied . Am Grabe sprach nur Direktor
Stein vom Gymnasium einige kurze Worte . An der Begräbnisfeier
nahmen u . a . Herr Landrat Rothmund und Bürgermeister Dr .
Boulanger , beide Schulräte und viele Professoren und Lehrer der
hiesigen Schule teil .

Baden - Baden , g. April . sKameradsckaststresfen der ehem.
Straßburger Feldartilleristen .) Am Himmelfachrtstage werden sichdie ehem . S raßlburg ' r Feldartilleristen (15er , Sler , 84er sowie deren
Ersatzformationcn ) mit ihren Faminen im Hotel „Terminus " tref¬
fen und die drei Denkmäler für die Gefallenen auf dem Kordmatt -
felfen besuchen. Es ist mit einem starken Besuch zu rechnen , in-sbe -
sonders aus dem Hinauerland . Bekanntlich haben viele Söhne des
Badnerlanides ihre Dienst eit bei den ehem . Straßburger Feld -
artilleri ' -Regimentern abloloiert .

— Eressern ( Amt Bühl ) , 11 . April . (Hasenverkehr .) (Einen er¬
freulichen Aufschwung erlcb ' e un er Rheinhafen . Die Bühl r Span -
korbfabrik verladet einen 1400 Tonnen tragenden Schleppkahn mit
vielen Hunderttausenden von Spankörb ^n.

Kork (bei Kehl ) , 12 . April . ( SO Zahre alt .) Den 90. Geburtstag
könnt « hier in beneidenswerter Rüstigkeit Frau Salomes Lehr Wtw .
feiern .

sch . Lahr , 11 . April . (Altersjubilare .) Ihren 80. Geburtstag
feierten frisch und gesund Frau Witwe Albert Pfisterer geb . Wang -
ler in Lahr ; seinen 70. Geburtstag Altsonnenwirt ÄZagenmann
in Wittenweier ; in das 93. Lebensjahr trat Frau Karoline
Walter in Dundenheim , und 70 Jabre alt wurde am 8 . April
Grünbaumwirt Wilhelm Maurer , in Urloffen gebürtig , aus
Ottenheim im Ried .

: : Achkarren a . K .. 12. April . Hier entfielen am 2 . Wahlgana
Mr Reichspräsidentenwahl auf Hindenburg 224 und auf Hitler 143
Stimmen .

Per onalveränderungen im Lahrer Schulwesen .
Sch . Lahr , 11 . April . Die Vereinigung der Mädchenrealschule

mit der Au/bau - Oberreal ĉhule zu einer Oberreal '
chule mit Aufbau -

r ' alschule bedingt eine umfassend « Aenderung im Lehrkörper der
früheren zwei Schulen . Versetzt werden Professor Dr . W . Hart -
mann vom hiesigen Gymnasium an das nach Baden - Baden . Pro -
fessor L . Weil von der Aufbauoberrealschule nach Karlsruhe , Pro -
fessor Dr . Th . Uhrig von der Mädchenrealschule an das Gymna -
sium , Musiklehrer - Kandidat W . Jung von der Oberrealschule an
das Gymnasium , die Hauptlehrerinnen Else Kabus , K . Brauch
sowie Zeichenlehrer G . Rothweiler von der Mädchenrealschule
an die neue Oberrealschule .

*
ef . Malsch , bei Ettlingen , 12 . April . (Ruhestand .) Rektor

Zimmermann , der 24 Jahre hier tätig war , ist nach 44jähriger
Erziehungstätigkeit in den Ruhestand getreten .

/
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Waldlaufmeisterschaften
des Kreises Baden der D T

Förster -Heidelberg Sieger in der Meisterklasse . — TV . 64 Schwetzin¬
gen gewinnt den Mannschastslaus .

Bei prachtvollem warmen Wetter wurden am Sonntag von der
Freiburger Turnerschaft von 1844 die achten W a l d l a u f m e i ft e r»
schatten des 10 . deutschen Turnkreises (Baden ) zur Durchführung
gebracht . In Anbetracht der schlechten Zeitumstände und der wenig
zentralen Lage Freiburgs war die Gesamtbesetzung mit 70 Turnern
recht gut zu nennen . Die 7.5 Kilometer lai ge Strecke führte quer
durch das Dreisamtal , dann an den Südhängen der Berge entlang ,
durchquerte abermals das Tal und lief an den Nordhängen des
Tales weiter bis zurück auf den Platz der Turnerschaft . Die Straßen
befanden sich durchweg in gutem Zustande , ebenfalls die Markierung ,
sodaß sich das Rennen glatt und reibungslos abwickelte . Sieger in
der Meisterklasse wurde Förster von der TG . 78 Heidelberg in
26 :00.2 Minuten vor Wacker (Iabn -^ reibnrg ) . der fr>ft die ganze
Zeit hindurch geführt hatte , aber dem Endsvurt des Sieaers nicht
mehr gewachsen war . Den Mannschaft ^ lauf kwlje sich der TN . 1SH4
Schwetzingen mit 27 Punkten vor TV . Viktoria Kronau mit 35
Punkten .

Ergebnisse : Meisterklasse (Einzellauf ) : 1 . Forster ,
TG . 78 Heidelberg 26 :C0.2 Min . ; 2. Wacker lIahn Freiburg ) 2R -04 8
Min . ; 3 . W ' ld <TV . Schwingen ) 26 :19 .2 Min . : 4 . Lieb rwm
Karlsruhe ) 26 :22.4 Min . Mannschaftslauf 13 Läufer ) : 1 . TV . 64
Schwetzingen 27 Punkte ; 2 . TV . VWorin Kronau . 35 «Binfte .
Unterstufe ( Einzellauf ) : 1 . Stumpf lTV . Gaiberg ! 26 :50.0 Min .
Unterstufe (Mannschaftslauf ) : 1 . TV . Gaiberg , 14 Punkte ; 2.
Jahn Freiburg 34 Punkte .

Aufstieg zur MeisterNasse .
Gruppe IV . Tbd . Rastatt konnte in Auenheim mit 9 : 1 einen

überlegenen Sieq erringen . Der Aufstieg ist damit gesichert.
Gruppe V . Das für den Aufstieg nicht mehr ausschlaggebende

Spiel Tu . Griesheim — To . Meißenheim konnte elfterer mit 6 :5
nur knapp für sich entscheiden .

Freiburger Faustkämpser in Frankreich.
Eine Auswahl - Mann '

chaft der Vereinigung Freiburger Faust -
kampier weilte anfangs der vergangenen Woche in E ^ umont
(Frankreich ) . Die Mannschaft wurde dort äußerst h ' rzlich ausge -
nommen und in einem offiziellen Empfang auf dem Rathaus le -
grüßt . Vor etwa 2000 Zu ' chauern wurden dann die Kämpfe be-
stritten . Der oberbadische Meister Schlatter konnte in der erst ' n
Runde schon seinen Gegner Fattorini I durch einen genauen Kinn -
treffer k. o. schlagen und den ersten Kampf für die Freidurger ent »
scheiden. Der «weite Kampf (E . Ochotzki — A . Andr6 ) . der dritte
Kampf (Müller — Fattorini II ) , der sechste Kampf (französischer
Federqewichtsmeister Aubry - Troys n geg 'n Vonderstraß ) endeten
unentschieden . Der vierte Kampf brachte Heitzmann - Freiburg über
Rect >onval -Troyes einen glatten Punktsieg , während der letzte
Kamvf dem oberbadi '

chen Meister Scherzer (Bantamgewicht ) einen
entscheidenden k. o. Sieg über Eourvoifier - Troyes brachte .
Von besonderem Interesse war auch ein Schaukampf zwischen Deut '

ch -
lands ältestem Faustkämpfer Oschotzki Ii und einem Pariser Pro -
fessional Med -ici .

Kurze Sporinachrichlen .
Das Pariser Sechstagerennen wurde von der holländischen

Mannschaft Piet van Kempen/Pijnenburg gewonnen . Die Deutschen
Tierbach/Siegel endeten zwei Runden zurück an sechster Stelle .

*
Elfe Jakobsen - Diinemark stellte mit 1 :26.2 Min . einen neuen

Weltrekord im kOO Meter Brustschwimmen der Damen auf .

Das Endspiel um den süddeutschen Fußball -Pokal wird am
17. April zwischen Stuttgarter Kickers und Viernheim in Stutt -
gart ausgetragen .

Für den Schmeling —Sharkeq - Kamps wird in Newyork ein
neues Stadion errichtet , für dessen Bau 500 000 Dollar zur Verfügung
stehen.

« -

Mit Magenhaken totgeboxt . Bei einer Amateurboxveranstal -
tun >g in Düsseldorf ist Sonntag mittag der Dreher Josef Knopp
aus Reuß tödlich verunglückt . Er erhielt einen linken
Magenhaken , der zwar nach Angabe des Ringrichters nicht lebens -
gefahrlich war . Der Arzt stellte als Todesursache Herzschlag fest .
Di >: Leiche ist von der Polizei beschlagnahmt und in das gerichts -
ärztliche Institut geschafft worden .

Schiedsrichtertressen im Karlsruher Turn au.
Die Schiedsrichteruereiniguni des Karlsruher Turngaues bot

ihren Mitgliedern am gestrigen Sonntag die alljährlich übliche Ab«
wechfelung , sich wieder einmal selbst praktisch als Spieler auf dem
Handball elo zu betätigen . Daß den Schiedsrichtern diese Gelegen «
heit angenehm war , bewies die zahlreiche Beteiligung . Es stellten
sich 44 Mann zur Verfügung , so daß zwei Spiele ausgetragen weisen
tonnten . Das erste Spiel führte die jüngeren Schiedsrichter zufam «
men und endigte mit 3 :5 für die L .- Mannschaft . Das Haupttreffen ,
das einerseits von den meist noch aktiv in ersten Mannschaften tciii'
gen , andererseits in der Hauptsache von älteren , dem Rasen schon
länger entwöhnten Schiedsrichtern ausgeführt wurde , brachte mit
feinem unentschiedenen 10 : 10 Ergebnis den Beweis , daß auch die
älteren ihre früher erlernten Fähigkeiten im Handballspiel noch gut
anzuwenden verstehen . Das erste Spiel wurde von Hans Schmuck
KTV . 46 sehr gut geleitet , während dem zweiten Kreishandball «
obmann Ietter vorstand , der die Gelegenheit wahrnahm , in zwei«
felhaften Fellen mit Regelerläuterungen belehrend zu wirken . Beide
Spiele wurden in ritterlichster Weise , wie das bei Schiedsrichter »
nicht anders zu erwarten ist, ausgetragen . Im Verein mit den aus
dem Gau zahlreich erschienenen Freunden verbrachte die Schiedsrich «
tervercinigung in dem schönen und geräumigen Vereinsheim des To .
Durlach noch einige recht gemütliche Stunden . Schiedsrichterobmann
Forschner begrüßt die stattliche Teilnchmerzahl , besonders aber die
Anwesenheit des 2. Gauvertreters Dr . Stern , Eggenstein , des Hand «
ballobmann Ietter , des East p̂ielwart Lorenz und des VorsttzendeN
des Tv . Durlach , Schneider , welch letzterem er für die Ueberlassungdes Platzes und der Räume für die Veranstaltung Dank sagte . Fürdie musikalische Unterhaltung sorgte ein aus Mitgliedern der Ver *
einigung zusammengestelltes und durch einige Turner verstärktes
Hausorchester , das ausgezeichnet harmonierte . Gesangliche Darbie¬
tungen und gemeinsam gesungene Turnerlieder trugen zur Erhaltungeiner recht gemütlichen und frohen Stimmung bei .An Ehrungen für Schiedsrichter wurden vergeben !
Längin Karl , Tbd . Beiertheim 44 Spiele ; Schaber R ., Tv . Durlach
27 Spiele ; Müller A . , Tbd . Durlach 23 Spiele ; Glasstetter , Tv . Ett -
lingen 22 Spiele ; Huber W , KTV . 46 22 Spiele ; Senftie , Vsli ',ei
Karlsruhe 18 Spiele ; Haßmann O ., Tbd . Beiertheim 17 Spiele ;
Kelber (£ . , Tv . Ettlingen 16 Spiele ; Lumpp A ., Tv . Ettlingenweier
13 Spiele ; Joachim , Tv . Rüppurr 12 Spiele .

Weitere Sonnlays -Nutzballergebaiffe .
Kreisliga .

Kreis Südbaden :
Oos — Riegel (Aufstieg ) 5 :0.

Kreis Oberbaden :
Wiehre — Emmendingen 2 :3
Phönix — Waldkirch 1 :5
Gutach — Kickers 0 :0
Alemannia Freiburg — Kölnern (Aufstiegsspiel ) 4 : 10
Breisach — Neuenb ürg (Aufstiegsspiel ) 4 :1

Besseres Wetter in Sich! ?
Unter dem Einflüsse einer im Norden Eurovas liegenden Zy »

klone , an deren Südwestrand maritim - polare Luft nach Deutschland
vorgedrungen ist , haben wir auch heute unbeständiges Wet «
ter mit zeitweiligen Regenschauern . Die Temperaturen sindetwas gesunken , weshalb im Gebirge wieder Neuschnee
gefallen ist.

Der gegenwärtig bei uns einsetzende kräftige Barometeransti ?g
kündet wiederum die Annäherung einer Hochdruckwelle aus Westenan die in Frankreich und England schon verschiedentlich Aufheiterung
gebracht hat und auch für unser Gebiet vorübergehende Bei '
serung in Aussicht stellt .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 13. April 1S32:
Zeitweise aufheiternd und höchstens vereinzelt noch l e i ch'

tere Regenschauer . Allmählich abflauende Westwinde . Tem «
peraturen wenig verändert .

Schneeberichte vom 12 . Avrkl . 7i - 8 Ubr moraenS .
Feldberg -Turm : Nebel , minus 7 Ztm ., Schneeböbe 50 Ztm .. davon ®

bis 10. Ztm . Neui ' chnee , verweht , Ski und m - z - ' - ■chneehöb « 50
d Rodel gut .Feldtcrg -Postitation : Bewölkt , minus 5 Grad . Schneehöde 100—110 3tuwPulver , Ski und Rodet selir gut .Hormsgrinde : Leichter Tchneeiall . minus 3 Grab . SchneehSbe 50 Ztia ^davon la —20 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut . 12 Avril . morgens 6 Uhr : 233 Ztm .. gest . 11 Ztm .Vaiel . 12 Avril . morgen ? fi Uhr : 40 Ztm . . gest . 5 Ztm .Schufterinsel . 12 . Avril . morgens 6 Uhr : 95 Ztm . , «ef . 2 Ztm .Rbeinweiler . 12 . Avril , morgens 6 Uhr : minus 146 Ztm . . gest . 5 ZttbSehl , 12 . Avril , morgens 6 Uhr : 252 Ztm .. gest . 9 Ztm .ä 'iornu . 12 . Avril , morgens 6 Uhr : 430 Ztm . . «est 0 Z,m .Mannheim , 12 . Avril . morgens 6 Ubr : 331 Ztm . . gef. 2 Ztm .Canb . 12 . Avril . morgens 6 Ubr : über 200 Ztm .

Unsere liebe

Sasel
ist am 9 . April . NM 4 Uhr morgens , nach schwerer
Krankheit heimgegangen .

Bei , der in aller Stille stattgefiindenen Bestat¬
tung sind uns viele Beweise herzlicher Teilnahme
gebracht worden , wofür wir allen unseren Dank
sagen . [F .H .192

Karlsruhe , 11 . Afcril 1932.
Amalienstraße 20.
Anton Wittdorf und Frau Margarete .

+ ihr Bruch +
wird nicht zurückgehalten , Ihr Bruchband ist Ihnen unerträg¬lich . Das sind die täglichen Klagen . Warten Sie nicht bis esz.u spät ist ! Brucheinklemmung kann zum Tode führen . InIhrem e :genen Interesse liegt es , sich von Ihrem schmerzhaftemBruchband zu be-freien . Dassen Sie sich von Ihrem Arzt be¬raten . Hat dieser ein Bruchleiden festgestellt , dann gehen Sienicht achtlos an der neuesten Erfindung vorüber , 25jährige Er¬fahrung und Fachkenntnisse hab ? n es mir ermöglicht , etwaswirklich Neues , noch nie Dagewesenes herauszubringen , Das
nur nach Maß angefertigte , gesetzlich geschützte

„ Hei9a " - Band 0 .R .G . IK1.
ist ohne Feder , ohne Schenkelriemen , ohne Stahl - oder Elsen -
bi gel . Neuartige verstellbare , elastische Gummipelotte . welche
die Bruchpforte vollkommen schließt . Durch Tag - und Nacht¬
tragen meiner Bandagen haben sich nachweislich Bruch 'eidende

Maß - Bandagen von RM . 12 .— an . Für » lle Bruch - und Vorfall
Leidende kostenlos zu sprechen in Pforzheim : Hansa - H . tel .Bahnhoifstr ., Mittwoch , 13 . April 10 -- 5 Uhr . — Karlsruhe : Hotel
Lutz am alten Bahnhof , Donnerstag . 14 . April 9 —5 Uhr . —
Gcrnshueh : Hotel Goldener Stern . Freitag . 15. April 8—W12 Uhr .— Rastatt : Bahnhof - Hotel . Freitag . 15 April 2—6 Uhr .
C. A. Steinberg , Spezialbandagist , Freiburg I . Br.

vollschlank !
Schöne Böste
und Körper -
form können
Sie selbst er¬
zielen durch
einfache un¬
schädliche

Methode , oie
ich Ihnen kostenlos ver -

late .
Frau M . KÜMMEL ,Bremen K 14

uerschiedenes

Auko-
Reparaluren

werden billigst ausc .ef .
unt . Garant . Ang . unt .
F 4599 an d . Bad . Pr .

nehme gebr . Radio
in Zabiung bei Kai . f
eines neuen . Näh . bei

ZöUcr , K . -Bulalv .
rüiiwinNerstr . 17. *

Amzug
3 Zimmer -Wohnung

Mitte Mai 1932
Karlsruhe — Konstanz
auszuführen . SiNgebote
unter Nr . F142 an die
Badlscke Presse .

Welch .berusSt . geb .Herr
od . Dame würde mit
mir Neubau - Wobna .mieten zwecks
acmeink . Haushalts ?
Bin aute Hausfrau ,Cinrimt . vorfand . Nur

ob . Damen «t .
Kreise von » ertragt .Rieten bitte ich um oft .Znschr . unter inn ?
an ö. Badische Presse .

M
Wintert hur

Schweizerisch«
Unfallversicherung *-

Gesellschaft

Unfall-,
Haftpflicht ' ,
Kautions -,

Einbruch • Diebstahl »,
Auto*

Lebensversicherung
Gesellschaft

Lebens «
Versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten *

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68a CharlaltanttiaS* 7t

für Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter Uberall gesucht !

3 ^ ritAnr (iPtf <»n werden tofdj und vretSwer » angeterit «» tn der
Druckerei ff. Tbiergarte » «Ladilch« Preise »

EinZwIebelvrävarat ist
Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses bat sich fett liber
M Jahren b Kahll ' eit .
Haaroi . ssall und
vslege glänz . bewä >irt .
wo alle andere Mittel
versaaten . Aerztlick cm -
psoblen . — Zn haben
in ^ Grftken bei

« Nile Wölk Wwe . .? ars »^ r 'edrickstral,e 4.
Carl Roth . Droacrle .

Herrenltrafte 2 (12S.

Rosen
lBusch ». Hochstamm -,
Trauer - , Schltna - 1.

winterharte

Azalea ,
Rhododendron
sowie alle Baumschul ..
Artikel . Billige Qua ' i -
tntSware (2 -1488 .1
Iben Vaumschnlen ,

am Reichsbah ' hos
Ettlingen .

Saatkartoffeln
srllhe und svSte . nur
anerkannt « Z« rt «n

neue Aegypttsche
Speisezwiebeln
Skeckiwiebeln
Holl. Rot - und

Weiftkobl
sowohl Im Saaer

Landau ( 12er Stifcrnc )
nl« auch In Merxheim ,
srtsch elnqetrofsen .

Joses Lelhuer ,
Herxheim — Landau .
Telefon für ^ rxheim
21 u . SO. für finridoiu
Nr . 22ö7 . (2460to )

Zuvertössige

Beratung
in Bauspar - u . sonstig .

TarlehenSangelegen -
hrtten durch ( iJ4f09a)

Joses vermann ,
Archtett .

GcnaenöüSi .« Ivsterstrafte 12.
»»»»»» » » » » » « » » » »»„

Flechteüi
lud. hautausschliw« dri«?A
die davon Bclroffcnen
feiten « tr LerzweiswI
Cin probate» Mittel, a« ,

mpf °ht„ Ift ..S - cke-

A im « I. .. CJJJf. VT.
warm e

n ent - SReDUl
jtUtf 54, 90 Ps <
ftörtfltjorm ).
»ck- oh-Creme (30,* Ds». Ueberau ethoB»"

Handlesenu/issen-
scuaiii ,
m .Zeltangabe der Erelanlsse , Augendlofl "'
PreisermäßiK Mk. 3. Sprechstunde v . 10 - 12. 3 '
Augendlagn . Mk . «.. . kurze Schriftdeut . <■
trau RBrentrop , Amalienstr . 39 , partef ' J

ÜirfelSüberSeslefk
- wertbeständig -

massiv Silber 800 gest ..
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage, z. B.
komplette 72 teilige 1
Garnitur IM. 115.-.
Vornehmste Ausführung.
50 Jahre sehr!Itl . Garantie .
Langfristig.Ratenzahlung
direkt an Private ,
talilng > Iii . ultrt koitulu .
Besteck - Fabrik
MOELLERS & CO .,SOLINGEN 83 .

Garantiert vollsrische

EIER
»um Einlesen . 60—61 Gr . schwer , frei HÄjzj
ver IM Stiick M 6.75.

Rudolf Aartmann
Vier - und Molkereiprodiiktenarosikandlit Sfa

Telefon 685S — Karlsruhe — Äoethestra»»



Dienstag , den 12. April 1932. Badische Presse / Abend -Ausgabe . / Nr. 170. Seite 9.

Tüt I»r
ROMAN tfOMALFRED

. Ich hatte seinerzeit auch einen letzten Brief für Sie . Er wurde
wir in Iakutsk mit meinen andern Papieren von der Tscheka be-
schlagnahmt . Trotzdem wollte ich später zu Ihnen kommen — aber
ich konnte Sie hier in Berlin nicht mehr finden . . ."

»Die Verwandten , bei denen mich mein Vater zurücklieg —
meine Mutter habe ich nie gekannt , sie starb nach meiner Geburt
— verzogen nach dem Kriege in die Provinz . . antwortete Stella
mechanisch. Dann schüttelte sie die dumpfe Benommenheit gewaltsam
ab — sie wollte sich vor dem Fremden nicht in Erinnerungen
hineintreiben lasten , die weh taten , so viele Jahre auch zwischen dem
Heute und dem Damals liegen mochten — und die doch nur nutzlos
Ichmerzten , weil so lange Zeit verflossen war . . .

. aber wenn es nicht so furchtbar weit wäre , würde ich
sofort hinfahren , um sein Grab wenigstens einmal zu sehen"

, sagte
sie gleichsam als Abschluß . »Oder würde ich es nicht finden können ?"

„O doch , Sic würden es sicher noch finden — ich habe damals
ein starke . Kreuz darauf gesetzt . . ."

„Oder " — noch immer ließ Yella der Gedanke nicht los —
„liegt die Stelle nicht allzuweit von der transsibirischen Bahn ? "

Zamory wehrte sich vergeblich gegen ein Lächeln . „Es sind
Tausende von Werst bis zur transibirischen Bahn , hunderte bis
zum nächsten Hafen am Ochotskischen Meer — und neun Monate ,
während des sibirischen Winters , gibt es keine Schiffsverbindung
zu diesem Hafen . Im Sommer , wenn die Oberfläche der Tundra
auftaut , und auf ihr das Wasser steht — denn die tieferen Schichten
bleiben immer gefroren — ist Verkehr dort überhaupt kaum möglich ,
und im Winter braucht man Wochen auf Hundeschlitten . . . Sie
würden von Berlin aus , wenn alles glatt ginge , mehrere Monate
zur Hin - und Rückreise brauchen .

Aber ich will gern einen Kranz für Sie am Grabe niederlegen ,
wenn ich in nächster Zeit wieder dorthin komme — das wird viel -
leicht bald sein , und ich werde nur wenige Tage Flugzeugreise
brauchen . . ."

„Sie wollen wieder dorthin zurück?" fragte Pella , von Staunen
befallen — die Vergangenheit hielt sie noch immer fest und zur
Gegenwart der Stunde hatte sie die Verbindung noch nicht wieder -
gefunden .

Zamorys Augen — sie standen groß und dunkel in einem
schmalen blassen Gesicht mit scharfen Zügen — entzündeten sich in
jähem Feuer .

„Ja , das will ich , das will ich seit fast zehn Jahren — so lange
schon , wie ich wieder in Deutschland bin !"

Es überfiel Pella fast wie Schreck vor der Besessenheit , die aus
Zamorys Augen plötzlich gegen sie aufsprang . Sie fand den Zu¬

gang zu diesem Fanatismus nicht sofort — bis ihr die Erinnerung
endlich doch wieder kam : Gold , Korjaken , Sowjets — das Gold
war es . die märchenhaften Schätze , die dort auf den harren sollten ,
der sich an sie riß . . . dieser Mann , der in der Porckftraße in einer
Hofwohnung hauste , der in einem billigen Lokal zu Abend aß —
ein rascher , prüfender Blick glitt über seinen Anzug , über das
schwarze Haar , das nachlässig gescheitelt war und schon etwas zu
lang — der sich vieles versagen mußte , vielleicht auch nur versagen
wollte — dieser Mann lebte ja dem Gold , das dort irgendwo in
der fernen sibirischen Einöde zu finden sein sollte .

Aber es geisterte da etwas in der Besessenheit dieser Augen ,
das zur Anteilnahme , zur Erkundigung trieb . . . sie sandten « inen

Flutstrom abenteuerlichen Willens aus , in den man sich unwillkür -
sich hineinaerissen fühlte . . .

Hella Leskow hätte jetzt gehen können — sie blieb und fragte :
„Wieso hoffen Sie jetzt wieder dorthin zu kommen ? Haben Sie
es nicht schon öfter versucht ? "

„Mehr als einmal — es ist mir nie gelungen , ich habe ja keine
Aufzeichnungen , keine Goldproben mehr , überhaupt keine Beweise
in Händen , man hat mir seinerzeit alles in Nußland beschlagnahmt
— die Kosten der Expedition wären enorm , und ich habe noch nie -
mand überzeugen können . . .

„ Aber jetzt" — sein heißer glänzender Blick schien durch die
Fenster des bescheidenen Lokals hinaus in eine unendliche # erne
zu dringen — „ jetzt komme ich wohl doch endlich ans Ziel !"

Es entging ihm nicht , daß Pella unwillkürlich erschreckt, ja ab -
wehrend zurückzuckte — sein Fanatikerblick hatte sie eben jju un¬
mittelbar getroffen . Aber er schob es auf etwas anderes , fina sich
ab und sagte leise und beherrscht : ..Verzeihen Sie mir . gnädiges
Fräulein — aber das interessiert Sie nicht , nicht wahr , deshalb
kamen Sie ja auch nicht bierher . . ."

„Doch, bitte , erzählen Sie !" forderte ihn Pella auf — er spürte
die leise Anteilnahme wohl heraus , und ohne Zögern sprach er jetzt
weiter .

„ Wissen Sie , daß man jetzt eine regelmäßige Luftlinie nach
Tokio einrichten will ? Daß man hier bei uns und in England
Riesenmaschinen gebaut hat — von so enormer Tragfähigkeit , daß
sich die Strecke ohne Zwischenlandung zurücklegen läßt ? Von beiden
Seiten werden in nächster Zeit Probeflüge veranstaltet , um die
Leistungsfähigkeit dieser Flugzeuge zu beweisen — 12 000 Kilometer
und mehr will man Ichaffen , auf dem Flug nach Japan einen Um -

weg machen , einen Bogen beschreiben , der ganz in die Nähe dieses
Gebietes " — sein langer schmaler Zeigefinger schlug auf d,e
Zeitung — ..führen soll ? Ich weiß nicht , ob Ihnen das alles
bekannt ist . . ."

„Ich bin Journalistin . Herr Zamory
"

. .
„Journalistin — oh. dann wissen Sie doch sicher auch einiges

von meinen Plänen !" . . . . ^ .
„ Ich habe gelegentlich davon gehört , es ist nicht me,n Ressort

— allzu viel weiß ich also nicht . . .
"

Es hätte jetzt kein Hindernis mehr gegeben , das Zamory in

seinem Bericht hätte aufhalten können . Wie jeder Fanatiker es

getan hätte , klammerte er sich an Pella als an einen Menschen ,
oer ihn aufgefordert hatte , von sich und der Idee zu erzählen , die

sein Leben beherrschte . Wie jeder Fanatiker es vergessen hätte .

dachte er jetzt nicht mehr daran , was dies fremde Mädchen zu ihm
getrieben hatte — er sprach leidenschaftlich von sich und seinen
Plänen , was das gleiche für ihn war , wurde von ihnen ausgefüllt
und hatte für nichts mehr Sinn außer für sie . . .

.Bisher wollte ich immer eine Expedition auf dem Landwege

die geplanten Flüge auf einen viel besseren Gedanken gebracht :
In dem Hochtal , das dem Korjakenstamm , bei dem wir uns damals
aufhielten , als Wohnsitz dient , gibt es eine ebene Fläche , wo man
auch im Sommer landen könnte . Das meiste ist moosbewachsene
Tundra , die in der warmen Jahreszeit unter Wasser steht — aber
es gibt auch eine Stelle , wo kahler Lehmboden zutage tritt — der
Platz , an dem die Jurten der Korjaken stehen .

Auf einem Fluge der ohnehin in die Nähe führt , könnte man
also schon für kurze Zeit dort landen — deshalb will ich mich an
die beiden Fluggesellschaften wenden will auch auf meine Kosten
einen Geologen mitnehmen , damit das Goldvorkommen erst ein -
mal einwandfrei festgestellt wird . Bin ich soweit fänden sich natür -
lich Interessenten genug — die Gelegenheit ist so günstig für mich
wie noch nie — diesmal muß es mir gelingen !"

Zamory schlug mit seiner schmalen , nervösen Hand etwas zu
art auf den Tisch — sein Atem ging rascher , und unter der blassen
>aut an den Schläfen glomm leise Röte auf .

„Ah , und deshalb treten Sie jetzt wieder so energisch an die
Öffentlichkeit ?" Pella wies auf die Zeitung auf dem Tisch —
unwillkürlich begann sich ihre Anteilnahme stärker zu regen . . .
es mochte wohl eine Art Berufsinteresse sein . . .

„Ich habe an alle wichtigen deutschen Blätter Notizen darüber
gesandt , wie leicht man meine Angaben nachprüfen könnte , auch
an einzelne große englische Zeitungen — teilweise hat man meine
Zuschriften gebracht , teilweise nicht . Dies Spätabendblatt hier
hat sich besonders dafür interessiert — sicher weniger meinetwegen ,
als der Sensation zuliebe — und hat mich aufgefordert , den Fort -
setzungsbericht zu verfassen . Aber sagen Sie , gnädiges Fräulein
— haben Sie die ersten Abschnitte denn nicht gelesen ? Der Name
Ihres Vaters wird doch gleich genannt — wieso kommen Sie erst
heute zu mir ? Oder hatten Sie bisher keine Zeit ? "

„Aber Herr Zamory — ich wäre natürlich sofort gekommen ?
Nein , ich wußte nichts von den ersten Artikeln , habe mir dieses
Blatt heute nur zufällig gekauft , weil ich eine längere Bahnfahrt
vor mir hatte .

"
. . .

„Und ich spreche hier immer von einer Expedition nach Sibirien ,
als wäre Ihnen die ganze Vorgeschichte vertraut — soll ich Ihnen
das nicht erst alles ausführlich erzählen . . . ? "

Pella fühlte die Dringlichkeit dieser Frage , sie sah , wie seine
besessenen Augen ihr drängend entgegenkamen — „Erzählen Sie
nur , Herr Zamory !" sagte sie einfach und streifte ihn mit einem
kurzen aufmunternden Blick. Es war nichts Alltägliches , was sie
hier erfahren würde — und der Mann , der es ihr berichten wollte ,
war in der Todesstunde ihres Vaters zugegen gewesen , hatte
Jahre mit ihm hinter der Stacheldraht - Umzäunung eines Ge-
fangenenlagers , Monate der Flucht durch die sibirische Einöde
geteilt . . . (Fortsetzung folgt .)

w

Sommersprossen , Fledilen und Ge »

sichlsausschlag wirken unästhetisch
und verunstalten Ihr Gesicht . Durch

Behandlung mit HERBA - SEIFE

und HERBA - CREME erhalten
Sie einen natürlich » reinen Teint .
Herba -Seife M . - .58, 80% verstärkt M .
- .90, Herba -Creme i . Tub . M . - .54 u . -.75,
in Alum .-Dos . M . - .54 . in Porz .-Dos . M.
1 .80. Erhältl . i . all . einschl . Geschäften .

ÄufepffcflY
11'

© cfrfntitiT Bedienung .
Mder . — Schöndelts - und
Ite Bedienung . ( 1600)"

Monika Herrmanu .
Schwarzwa 'diirane Nr . W. varierre .

« ts -z-vis Albtalbhf . — Hauvtbbi . (Tel . 788S) .

Wanzen samtBrut
werden mittelst meinem neue¬
sten , unübertroffenen Ver¬

gasungs -Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet

U ngeslefer -Vernlchtungs -Anstalt

F. Höllstern , « ESSSÄ

Kegelklub
winmt einige Serren
«uf . ig Bahn . Bill . Be -
»eang . Ausk . St . Witt -
Weier. Rllppurrerstr . 52

2 Schaufenster
Auslegekasten , m . g«-
wötbten Glas , Län « e
ca . 2,20 , Höhe ea . 22,
Tlese ca . 30 , ju kaufen
gesucht . Auge -Vote unt .
HS4üS5a an Bad . Pr .Arlt . Herr . Wtw . . sucht

«rb . Sräulei « als Be -
»leiterin für Spanier »
Hange . unt .
xG3 » gg an die Bad .
presse . Fjl . Hauntvosr

Elsentanks
3—5000 Liter fassend ,
gebraucht , zu kaufen
äesucht . Angebote unier
Nr . J245L «a an die
Badisckc Presse .übernimmt in d .

« ach » . Sagen Miibel -
» ansvori (3 Z mm«»
F >n Karlsruhe nach
^ahr -Di » >>lingen Bad .
AnZ . m . Preisana . u .
ZM3304 an die Bad .
^ clse, Ml . Hanvtvost

Z » kaufen gesucht
ev . gebr . . jed . gut . erh.
Linoleum oder

Bodenbelag
70—lOOqm , dunkelsarb .
LrMrom - Mötor

3 PS . 1450 Umdrehung .
Offerten unter 911513
an die Bad . Presse .

^Aus dem Friedhof , .
Rtematoriuj »
Geld verloren
U .Montag l n .

Uhr . Abzügen , geg .•Lelofing Beiertheim .
? carie - Alcranörostr .Zz
ij =t . bei Zerr Wtw .

Möbel
ein, , sow . ganze Ein -
nchtiitwu zu lauf . ges.

Eug . Walter .
Waldhornitr . 30, Nähe
llailersirake . *

WHhftf aaer Art .
JJlUUtl Betten , ganze
Etnrichiungcn kauft '
stets Fr . Schuster , !
Ludwig -Withelmstr . _18
Klei » ., weih . Tisch u.
Stühle od Korbgar - !
nitnr , n kaufen aef . i
Angeb . unter v 141
an d . Badische Preiie . I

Gut erhaltene
Dachfenster

^ tellsenster ) sowie
Abtauchte Dielen siir
vukbodei , zu kaufen
W u Angebote

tum an
^ Badiicke Presse .

9uttt * - 5IU5M ^htiIöj
v . Priv . zu kau<. ges.

Ang . u . FW .53,5 an
B . Pr . MI . Werderpl .
8 -AIt oder B -Tenor

Sarovhon
sof. z. k. ges . Zu erfr .
unt . H .W32N2 in Bad .
Presse Fil . vaiipcpost .

Biberschwanz -
Zieoel

10 « » Stück , ge-

sic

Gut erhaltener
MnWti >rmageii

zu kaufen gesucht . *
Durlacherft . SS. HI .. L

2 ge&rnudvtc, ab« noch
gut erhaltene

Sauerstoff -
Flaschen

für ca . 6 Kbm . Inhalt
}u fau 'fcn gesucht.

Angeibote an
Bad . Wolsramcrz

G . m . b. H..
Söllingen b. Karlsruhe

Mt >05a >

Fernrohr
geirauefrt , handlich » .
zufgmmensteckbar, zu
kaufen gesucht. Ange -
bot« sinv zu ricbten
unter Nr . P24KSI« an
die Badische Press«.

Föhn
gut erhalt , zu kaufen
(wsnicht . Offerten unter
14618 an Bad . Presse .

Altgold
kauft zu höchsten
Preisen (10496)

I . Gelmann ,
ZSftringerftrahc 36.

Der beste
Zahler

flürtfetr . Kleider .
Schuhe

p s i 8 u c h a
ZährinRerstr . 30

Hausnummer
beachten

Telefon 2293
Postkarte genügt

Leicht. Wandertornister
gut erb . , zu kaus. «es .
Aug . m. Preis unter
iTWüä « an d. Bad .
Presse , Fil . Werdervl .

Tiermarkt

DralitlM -Termr
erste Abst . . bill . zu VW.
Offerten unter B 4601

N « hmas» i « e . Stuhl .
Schaukelstuhl , rundcr
Tisch . Svieg . . Schränk -
tftcn , Grude . Kiste,
Mchlkiste . Schliebkorb .
Zuber u. a . vk . Hand¬
ler verbeten . Westend
str . 21 . II . , nachmitt .
<1—7 Uhr . *

Einige neue

Anzüge und
Mäntel

mir erste Qualität , zu
billigstem Gelegenheits -
preis abzugeben . (1615

Tuchhans Krause ,
11 .

llebergangsmantel
erstklassig, sehr gut er -
halten , kleinere Figur ,
für 35 Mark avzugeb .
Waldftraftc 11 , Laden .

4 Wohnzimmer .

Stühle
eiche , bereits noch ne» ,
billig zu verkaufen . Au
erfragen unter 2) 4593
an die Bad . Press«.

?egzng : 1 .vollst ,
et». 1 Nack« .,

Weg .

4 Stühle bil¬
lig abzugeben . *
Kriegsstrahe 208, V .

ireuhandbllro Herben Deck
Karlsruhe , Handelskammergebäude

Karlstraße 10

Treuhandgeschüfte jeder Art
OerlMl . u. aaßergertchtl . Vergleiche
Vermögen » - und Hausverwaltungen
Buch - und Bilanz - Prüfungen .
Bürozelt von 2 - ^ 7 Uhr .

Dwl .-2 » reibtisch.
Nollschreihlisch .

2 T» reibmaschtncntis >h«
mit Rolladen u . pass.
Stühlen , Postlisch . all .
massiv eichen , auch
eine Schreibmaschine
ib'ontinenial », weaen
Verkleinernn « h . Be -
triebes billig zu verk.
Sofieuftr . 105, 1 Tr .

(1608 )

BIM , Seme
MHhßl »» . Art verkauft
IIIUUul billig Hlsch -
m » nn , ZährinRerstr. 29

« US,iel , tisch .
-Schreibtisch

Neuen . Rohhaarmatr . ,
Nachttisch. Woichtom .
m . Marmor .
Eisenlohrstr . SS . II .

Kaffenschrank AMe Möbel
billig zu verkaufen .
Kroncnstr . SS. 2 . Stock.

billig *u wikf . (12178)
Waldstr . 32, Hths . V .,
ff— 12 u . 2— 5 Ubr .

.verkaufen .
"

Kuiserstrahe
l « r . 83 (Laden ) . (1531)

Marktwagen
geschlossen, zu verkauf.
Zu ersrag . unt . 34630

in der Bad . Presse .

Schulbücher f . Sexta ,
Kvnt -Ober -Realsch . , b .
abzuaeb . Beiertheim ,
M . -Aleranderstr . 44 ,

Gemünde » . IFW542 )
Elektrischer

SctiranK Grammophon
mit zirka 40 Platten ,
sehr preiswert ab»ug .
3 « erwägen : Klose -
Itrak» 28. I. AWnseh .
zw . 10- 12 U . (KH193)

SlaviTranszüge
m , Text , »n vk . (KH1S4

fcifeiifoWtr , 38 . II .
Gelegenheit !

I Radio I
mit Lautsprecher .

Fernempfang . lkw K>Jl
a . Pialecki . Lnisenstr .IiN

(1019)
T

- 5S5 Damenrad ,
billig abzugeb . (21720 )

» aiser -Allee Nr . LZ
Gr. Meliert , Laden .

Eichener Schrank -

GlMMlülWll
mit 20 Platten 45 .U.
8 . Pialeckt . Lniicnstr 5N

(101S)

Jetzt kaufen , heißt
Geld sparen
Ein langjähriger Lieferant hat mir
einen Posten

Schlafzimmer und Speisezimmer
in Eiche , Nußbaum , Birnbaum , Birke
und Ahorn poliert , im Preise er¬
heblich ermäßigt .
Vorteilhaft für Sie ist jetzt eine
unverbindliche Besichtigung im

Sia^a^e'McAel^aiU
EMIL SCHWEITZER
Passage 3a , Ecke
Kaiser - und WaldstraBe

Zu uerkauien

Nähmaschine
versenkbares Möbel a .
HoNgestell . fabrikneu .
, Ausuavinepreis z . v .
DonglaSftr . 10. HI ^ .

Nähmaschine
Sing Runvschils . 35 .#
Hührtngcrslr . 80. 3. 5t .

« inderNapPwage »
zu verkaufen . (FW545 )
Brauerstr . 31,1 ., rechts

Brautleute
Heute hedßt es

rechnen u . sparen .
Das finden Sie bei
unserem

Scniadimmer
voll und ganz be¬
rücksichtigt . Das
Schlafzimmer ist
eiche , modern ge¬
beizt m . nußbaum
polierten Absetzun¬
gen . Das Zimmer
besteht aus 1 gro¬
ßen Schrank mit
Innenspiegel , ( '/4
für Wäsche . '/, für
Kleider ) 2 Bett¬
stellen , 1 Wasch¬
kommode m . Spie ,
gelaufsatz u . wei .
ßem Marmor . 2
Nachttische mit
Glasplatt . . 2 Stüh¬
len . 1 Handtuch¬
halter . Das Zim¬
mer kostet nur

320 .-
u . ist beste Schrei -
nerarbeit .

iTlößei - Krämer
Kaiserstr . 30 u . 24.

Dezimalwaagen ,
Schnell Waage,

Hobelbank,
Drehbank s. Futzbetriob

Lavenregiftrierkasse
zu verkaufen bei ZkreiS ,
W .lhelmftrafte 56.

(Ö2B531)
Gebr . Schreibmaschine
für 50 Mk. ! u verkauf.
Kaifcrstr . 245 , 1 . It .

( ffft2Qü)

5 mtM .
« eilet , 66 Walv " r . 66.

(FHlSS )

Pflanzenkübel
Wasch,über . Süsser , in
ieder Grösse hat biwig
in verkaufen . Küscrei

Fellhauer
Waldstraste >4.

Reparaturen billig .

Schreibtisch
für Büro , doppelseitig ,
zn verkaufen . (FHI96 )

Telefon «» • <" ""

Ideal , sehr gut erhal -
teu . mit Kasten, ziim
Preis von mir 85 Ml
z,u verk. Offerten erb.
u . S1509 an B . Presse .
Gut erhalt ., Steilige

Friseurtoilette
preiswert zu verlaufen .
«Todesfall ) . Angebote
unier 3 4622 an die
Bndische Presse^

Knvserne Wasckkeffel
mit isenernngen . billig
*u verks. Freier Ver¬
sand nach misw . Webr.
Waschtcssel . 1 fl . am .
terkeNel . aebr Herd,
guterbalt .. gesl . Form ,
billig abiiigeben .
« chlolierei Ph .« ranz .

Gartenstrabe 10 .

wsSmImer
echt eiche , dunkel ge¬
beizt . komvl .

RMK . 295.—
DaS Zimmer Ist nicht
«u groft und nicht aK
klein : für die moderne
Wohnung wie aeschas-
sen. Das reizende Bü -
fett Kot einen Vit >'-
nenaussab , mit 2 Tü¬
ren . innen mahagoni
anvoliert : das Unter ,
teil mit 2 schönen , vol¬
len Türen , jedoch ist
das Mittelteil kaukas .
nus,b . » . innen 2 Lil -
verkästen . Dazu vas -
lend ein schwerer Ans -
»iebtisch, sowie 4 Stühle
mit eckt . Rindleder ge-
volstert . — Wenn Sie
ein Wohnzimmer brau -
che, , und nicht viel an -
legen wollen , so ist hier
die Gelegenheit , um
, »zugreisen .

mülPl - Palais
Pistiner Cd. m. b. H .,

Karlsruhe

1 Zentner

Mlitni '

, u verkauf . , echte Ware .
Zu ersr . unt . ZZ4 .>»?a
in der Bad . Presie .

Speise¬
zimmer
Büfett , echt Eiche
mit echt kaukas .
Nußbaum

RM.
Eine bedeutende -

Spezialfabrik . , für
Speisezimmer , mit
der wir laufend
größere Abschlüsse
tätigen , hat uns
entgegenkommen¬
derweise 16 mod .,
elegante Büfetts
zu einem unglaub¬
lich niedrig . Preis
zur Verfügung ge¬
stellt . Da es sich
nur um ein ein¬
maliges Angebot
handelt , haben wir
selbstveret . sofort
zugegriffen . - Wir
lassen den riesig .
Preisvorteil aus¬
schließt . uns . ver¬
ehrten Kundschaft
zugute kommen .
Wir hoffen , daß
Sie den Vorteil
dies . Angebots er¬
fassen werden u .
erwart . Sie sofort .
Das Büfett ist voll
gearbeitet , abge¬
sperrt . echt Eiche
m . kaukas . Nußb .
abges ., kaffeebraun
gebeizt , die Ecken
sind abgerundet . 2
Silberschubladen ,

Schieber m . Glas¬
eini . , in od . Vitri¬
nenaufsatz m . ee -
schl . Rundscheib .,
Ttren mit Nußb .-
Wulstleisten . Ein
herrl . Stück , wie
geschaff . f . d . mo¬
derne Wohnung u .
kost , setzt nur 102.-
Wir nehm , selbst -
verst . gerne Ihr
altes Wohnzimmer
in Zahlung , den
Rest können Sie
bequem in Rate ?»
zahlen . 11530

Mübelhans
Marx Kahn

WaldstraBe 22
(neben Colosseum )

Wiedergefund
durch Zlnsscr -Saff !

Meine Schwiegermutter war
jahrelang krank , so daß sie fast
1 .Talir ununterbrochen bettlä¬
gerig war . Nach Gebrauch von
3 Flaschen Zinsser -Knoblauch -
saft stellte sich eine gewaltige
Besserung einn , und nach 5 Fla¬
schen ist sie wieder vollständig
gesund . Sie arbeitet mit ihren
73 Jahren wieder im Haushalt ,
wie in ihren besten Jahren urd
schwürt auf Ihren Knoblauchsat 't.
Ich selbst habe gegen meine
Schwindelanfälle mit Ihrem
Knoblauchsaft die besten Er¬
folge gehabt .

Arnold Schreiber
Prüm/Eifel .

Ecfoter bulgarischer Zinsser -
Knoblauchsaft bewährt sich bei
Arterienverkalkung . Rheumatis¬
mus hohem 'Blutdruck . Herz¬
beschwerden , Asthma , Hämor¬
rhoiden , Leber - u . Gallenleiden
und allen Stoffwechselstörungen .
1 Flasche , für 5 Wochen aus¬
reichend , kostet Mk . 3.—, 1 Ver -
suehsüasohe für 1 Woche Mk . 1 .—.
In Apotheken und Drogerien zu
haben . .
Nehmen Sie aber nur die Packung
mit dem . .Zinsser -Kopf " , dem Zei¬
chen für Echtheit und Qualität .

Wenn Sie Zinsser -
Knoblauciisaft nicht be -

I kommen können , dann
geiben Sie mir Ihre Be¬
stellung direkt auf .

(Versa nd -Apotheke .)

60 000 Anerkennui « en über
Zinsser -Hausmittel .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

das grobe Möbelhaus
für alle !

Küchen
von 90 . # , Büfett SO «

FUpniB z,8.» ?7
hinter Ueschw . Knopf.

8tung !
Selbstfahrer !

vermiete meine Limou -
sine, auch mit Chau -s-
seur, zu güust . Beding .
JiälKrcS : Kniserstr. 22,
3 Trepven . ( 1339)

Maulgesuche

MUMM «
Diri , B . M , W.. gut
erhalten , zn kanten «e-
sucht . AiiSsiihrl . '>in -
geböte erb . an : (24 <HL>«

l» nmmi . Rala
Rausih & Lamver ».

Liidwigshafe « o . Rh .

8/38
Mercedes-

Benz
^-Sitzer -LImousine mit
Koffer und fast neuer ,
leiiK-factrcr Bereifung ,
3 Jahre im Gebranch ,
sochmännisch gevfleot
und tadellos erhalten ,
aiinftig zu verkanten .
,1eld - » . Zvortgeriite »
» abrikcn G . m ^ b. 0 ..
Oberkirck in Baden .

<24603a )

Grofte Anzahl

Gebr . Lieser-Auto
mit Pritsche u . Plane ,
Tragsäh . ca . 20 Zlr . ,
geg . bar zu kaus . ges.
PreiSosi . u . HJ .3LW au
Bad . Pr . Ltl . Hauptp .

42 (1 PS

flppüimottfine
od. ltastknivageii geg .
bar in gniem Zustand

zn kaufen gesucht.
Prcisciiig . » nt . (545!>(!
an d . Badische Presse

aebr . Autos
billig zu verkauf , durch

St. Dürr . Rastatt ,
Hildastr . 8 . (FSB537 )

mercedes - Benz
8/38 PS .. 4-sivig . off . ,
iu einwandfreiem Zu -
stände , fehr billig ab¬
zugeben . sowie

Durand
12/45 PlZ ., 4— 5-sitzig«
Limousine , schwarz -
grün , nur 900 511m.,
weit unter Anschass .-
Preis . Angebote unter
E 1504 an d . Bad . Pr .

Zu uerMauten |

1 Mathis
2-Sitzcr , offen , 4(16
PS . in tadellosem Zu -
stände , 100 % meist ;
zu verks. Anzuseh . bei
Scheid . Swewer - und
Röhr Vertrelg .. Karls -
rube , Sosienstr . 179.
Teiejon 6882 . (15C0) GeiegenneitsHaui ! ! !

Nash -Limonsine .
12/55 PS . ,

wenig g>esahren . im
allerbestem Zustande .

. auS Prit »att >and äuh .
billig zu verkaufen .

| Angebote unt . C1512
an die Bad . Presse .

BITIlÄl - KlBiniuiö
GelegenheiiSkiinse

von neuen Fahrzeugen
mit Fabrikgarantie bei

Daimler Benz A . vi .,
Berlaiissslellc Baden .
Baden . Telefon 117« .

Ford 8/28
nemvertig , erst 3V 000
km , im besten Zwstoud,
gegen Barzahlung VN-
ligst zu verkausen.

C ' i . « . H.J .3SM an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

(^ eleaenheitokauk !
Verknuse mein . mod .
7>-Si « r Amerikaner -
Was. >n (Limousine ) ,
weg >,i Zahliingsschiv .

Preise v. 3 ^0 RM .
ifet .'uert und zugel .
Angeboie unter Hltt
an htc Bad . Presse .

Autoreifen!
72O/73O/775/7f>5 '82O -80O
4 .50, 4 .75, 5 .00 . 5 .25—18
fast neu u . billig in d .
„Neuvulta "

, Eitlinger
str . It . Ausw . sranio !

Mehrere gebrauchte
Motorräder

svwie Opel Limousine
4 PI preiswert zu
verkaufen . (24G11 )

Michael Hirth ,
Rotenfels i . M .,

Haupts,r . l ». Tel . m

Motorrad
NSU .. 2 Znllnde » ,

iiOO ccm . Boicksw ' N ii .
Beleuchtung , wenig ge-
w >̂rcn . äuk-erst billig
zu verkausen . Evtl .
Tausch gegen Sol » od.
Sonstiges , ^ christliche
flu fr . unter » R 3? k9
an d. Badikcke Presse .
Filiale Hanvtpost .
« eitenwaa . -Karosserie
änkie'-st billig , l, verk.

Aoh . Mnndle . *
Geor g -Lriedrichftr . 17



Allich sMervmin
.Karlsruhe ,

Samstag , den 16 . April , 30 <! Uhr ,
Palmengartenaaal (Herrenstr .) O

KONZERT
Karten zu —.60 RM. im Vorverkauf bei

Buchbinderei Schick , Waldstr . 2i .

Zu vermieten

Zu vermieten
Ettlingen

in

bestekeivd aus : K Uche .
5 Zimmer , Diele , 2
Milliarde » und sonst ,
. lubeliör . Augeb . unt .
WS45Z5« , an B ad . Pr .

ju vermieten :
AllenistehendeS

Wohnhaus

Helmholtzstr . ö, pari .,
schön« (SA))

6 Zimmer -
Wohnung

mit reichl . Zub ., Gar »
ten , Veranda , Witt -
preis 145 M , zu verm .
Näheres : Dr . Ziegler ,
«aiferstr . 124a, T . 4S5

6 ZjM .-WohNüllg
mit siimtl . Zubebör ,
umstünde »alber sofort
od . später zu vermiet .

Offert , u . H .C .S314/
U1517 an die Badischemit 3 Zimmern . Kilche, «n

Speicher , Keller , oa . 4 Greste Sil . yanptpoft .
Ar Gemüse - uu

'
d evtl .

gröst . Obstgarten , in
sonniger , staubfreier ,waldreicher Lage , 4
ttilomet . vom Bahnhof
WIM . Idingen . 2
bom Bahnhof Ellmen -
dinan , entfernt . Näh .
Auskunft bei (24497 )

Albert Klinge ^
Dietenhausen ,

Amt Pfor ;,heim .
Läden

S schöne , geraum . , mit
je 2 Schaufenst . . Ne -
blMrSum .. Magazin u.Keller . low . Wohng . , in
verkehrsr . Lage , zi. i
od. geteilt , aus sowrt
od. 1. Mai j » vermiet .
Näh . Sidellvlav g^ . nl .

Ja zenlr . La« e schöne
5 Zimmer -Wohnung ,
mit Küche « . Mani ,
Mf 1. Mai zn verm .
Näheres ! « aiserstr . 3S.
Ecke Kronen strahe , bei

HSNischer . «
Sunfcrittr . S , 2 . Stock.
5 ^ im .-WM 'iNli
mit fflntWUö. Zubehör
zu verm . auf 1. Juli .
Anzusehen 9— 11 und
3—4 Übt . »
Zuersraaen parte tre .

Laden
m verm ., mit od . ohne
Wöhnun « . Zu ersrag .
Durlacherslr . i>8 , 2. St .
rechts .

~
(1410

Geschäfts - und
u. Lagerraum

im Hause kniserslr . SS
sofort zu vermieten .

Nähere ? im Laden .

Mefstahlstr . 4
ist die Wohnung vim

7 3lmmem
im 3 . Stock , mit reich! .
Zubeh auf 1 . Juli zu
venuielen . Besichtisung
von 11 —1 n . 3—5 Uhr
Näheres im 1. Stock .

TclesonNr . ZlKS .

Westendstr . 59
ist eine herrschaftliche ,
sonnige Part . -Wohna .
v . 6 Zimmer m reich¬
lichem Zubehör , auf 1 .
Juni od . friih . zu ver -
mieten . Näheres eben -
daselbst im 2 . Stock .

6 Zimmer
Badezimmer .

Sveiseichr , zu vermiet .
« a lerftr . IN« , i Tr . «

Stfeön gericht . . sonnige

5 .VMlUlill ]
m. Bade ; .. ^2 Balkon
it. sonst . Zub .. in ruh .
Etagenhaus im 8. St .
Boeckhstr . 15. a . 1 . Juli
»I^ verm . Preis 110 M.
Auzuseh . r>. 10— 3 llhr .

(Ml ' 8 )

4 Zimmer -Wohnung
mit einger . Bad und
iibl . Zub . in . s 1 . Juli
z« vermieten . Näher .
Kaiferallee SS . pa ri . _

*
Hohenzollernftrastc 8,

Bahndossnähe , große
moderne
4 Zm .-WONM
3. St .. p . 1. Juli 1932
zu vermieten . (1610)

Me »te & Reule .

3 3im .-2Boönuno
im 2 . St ., in . all . Zu -
dehör , zu verm . Näher .
Mar « ustr . 44. III ., r .

(432)

3 U . 4 Z . -Mhng .
f. fch. u mod ., m . Zen
trakyza . u . reich . Äuh . ,
a . 1 . April z>u v . Näh .
Karlstr 13». I . . lks .

'

4 Zini .-MlinuW
mit Badez . ( hochpart . l
Durlach . Allee . Sou -
nens .. a . 1 . Juli bill .
zn vermiet . Zu erfr .
Rndolsstr . 15 . III , lkö

E . 4 Z .-Mll .
O tt Stadtgarten 11 .

2. St . . Etagenheizg « .
allem Komfort , anschl .
4» nm Terrae , auf 1.
?>uli zu vermiet . Näh .
Brauerstraste 17 , vart . .
Telephon 244«. (1614)

4 Z,-Wohnung
im Zentrum der Stadt ,
per sofort zu vermiet .
Offerten unter R4W7

nn die Bad . Presse .
3 event . 4 Z 'Wohnung
Part . . Etagenhza .. ein
gerickt . Bad . a . 1 . Juli
zu verm . MarieAle -
randrastraste 4V, Näbe
Hauvtbahnhof . (löÄ )

i od. z Z >mm . -Wohn .
mit Zubehör , 1. St ..
Weftstadt . ruh . Lage ,
Ist w ort od . lvaler
preisiv . W verm . (14SS

Zu erfragen :
Uhlandftr . 40, Laden ,

Telefon 2741.
Klosestraftc Nr . 7.

4 Zilll.-Mhlllll, !!
mit Bad , Soflffla , und
Etagen heiz ., a . l . Juli
u vermieten . Näheres
juifenstr . 5S. Tei 14W

<FH15i !>

öKöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,
fc»f. od . spät , zu verm .
Preis 110 Jl . Kaiser
strafte 114. (20917)

4 ZilN.°ÜWNUNl!
mit Elag .-Heizunig u .
reicht . Zubeh ., ev . mit
Auiogarage , preiswert
in Neubau zu denn .
Zu erfragen Durlach
Sauptsir . 71 , Vt .. lks .

4 Ziminer Wohnung
nördliche Klosestrafte

3. St .. in ruh . herrsch .
Haufe , m . 2 Loggien ,
Bad . heizb . Mansarde .
Warmwafserheiz ., Par -
kettb .. Doppels , p . 1 .
Juli za vermiet . Ruf ,

Riippurrerftrafte 35,
Telefon 2276 . (1346 )

3 Zimmer -
Wohnung
Borkrlegsh, . an ruh .
pünktl . Mieter zu
vermiet St . Mos ^
sinner , Gerwigstr .Zs

SoNenftr . 174. IV .. l..
sonn . « Zlmm . . Badez .
u . Zud . a . 1. Mai od .
spät , lu vermiet . Näh
Boristrahe . 28.. l ._ ® t .
(« er . Nenb .-8 Zimm -
Wolm . zn vm . Bahn >
hofn . Zu erfr . Klau
prechtstr . 17. v . 41V2

(KV 175

Herrlckastl .

StfUimmet -

mit eingericht . Bad .
Etagenheizg . . Par -
fett - it. Linoleum¬
böden . Kriegsstrafte
Nr . 18l . im 2. stock ,
auf I . Juli zu ver -
miete » . Äiäberes oa -
selbst im 1. Stock .

Wohnungen m vermiet .
Ecke Gebhard - u . Ho -
tieuzollernitr ' eine z -,3- » . eine 4- Z . -Woimg .
fof . . letztere a . i Jul ,
zn verm . Zn erfr . bei
^ ranz Hemberaer . Bn -
lach , NeucAnlagestr .11 .

Akademiestr . 48, 11^
sonniges , schön möbl .
Wohn - u. öAlllz .
mit 2 Bette -n zu verm .
Nähe Hauptpost . *

3 Zlln .-Wohnung
schöne ar . Ztm . . 2 . St ..
v. 1 . Mai od spät . f.
52 M , n vermiet . Näh .
tlriegsstr . I4la . Laden

(SW548 ,
Sonnige

« Zimmerivohnung
m . Bad , Logg ., Speise ,
kam . usw . Poststr .« . II .
am Hauptbahnhof zu
verm . Näh . Tel , 2956
oder 760. (FH10433

Vorort Wntfjeirc
Große

3 Ziin .-Wohliung
ttiM Bad u . Speisekam¬
mer , zu vermieten . »

Huttenflraße 34.
Zoullige (l 329)

3 Zlm .-Wohnung
mit Badcvaum , eventl
eingericht . Bad . Wohn -
Mansarde , Verschlag u.
Zubehör Krieg -sstraße
185, 2. it . reetlfs . Hal¬
testelle her StraßeiB .,
auf l . J/uli yu verm .
vbendaselbst 1 Garage
frei . Näb . Sck»ily«nl >r .
Nr . ? . II , Tel . 1235.
Anzusehen v . 10— 1 U .

3 Zim .-Wohnung
RMk . 57.—

, u verm . Gluckstr ,

Schöne
2, 3 u. 4 Zim .-

Wohnunqen
Mit Bad Mansarde n .
sonst . Zub . . in d. West -
ltadt n . in Bahnhofsn .
sof. ob . spät , zu verm .

« h . Nitterstr . 13 17 ,
iiro Wälder . (566)

Neu ^ ittiche (905)
2,3 « . 4 Zminer -

Wohmng
zu verm . Mart . Rieger .
Vorhol,str . 45. Tel .3877
Mitbewohner ( in ) ges.

2—S l Zimmer ab » ia .
mit u . ohne Küche . Ost .
« . S>. 8 , 3812 an « ad.
Presse frtl . Hauvtvvst

2 ZiNI.-WotlNNg
mit Bad . aus 1. Mlli
, n vermieten . Lehr ,

Kniebisstrave 31 .
(1404)

Gnt möbl . Zimmer
m vermiet . Akademie »
stratze 13 . 2. S tock .

Parkstrahe
gnt möbl . Balkonzim .
evtl . m. Pension . , i,
vermieten . *
Edelsheimftr . 1 . III .
Gut möbl . Wohn - « .
Schlaf, ., auch einzeln ,
sofort zu vermieten . *
Adlerstr . 43. 2 Trepp .

3- 4 Z .-Wohnung
m mieten gesucht .
weftstadt bevorz ." eis ~geb . m . Preis u . L4634
an die Bad . Presse .
Pens . Beamt . . 3 P .. s.
3- 4 Z .°Wohnung
od . klein . Tinfamilien -
haus . Nähe »larlsrube
o . Ettlingen , ev . Kauf .
Off . unt . H .$ .33SS an
Bad . Pr . Fil . Haupw .

Gnt möbl . Zimmer
z« vermieteri . *
Kaiserstr . 9 , 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer .
sev . (iiwwraa , in gut .
Hause sof . zu verm .
Pr . imii Frühst . ~2§.X .
rtefanienstr . 84. III .

(ftS190 )
Möbl . Z . » . Man !.

sof. zu verm . (HH191
Engelhardt

Gartenstr . II , H ., HI .
Schön , bell . Manl '

.-Z ..
!. L . ,f " ' 'e . L . , fev . Cr., sof . z. vm .

Auzartenttr . 41 . II . l .
( ,> W544 )

(slnsach möbl . Zimmer
zu vermieten . (ISIS )
.« a ' serktr 07. H .. US.

Alleinsteklenlill
Serr oder Dame

sinvet in
waldstädt «!>en

Scknvarz -
angeneh -

mes Heim in at . Hause ,
evtl . geg . Ablindg . od .
Darlehen . Anaeb . mit .

Pr .

Mielgesuctie

Laoerraum
60 gm , ebener ErD«,
Eltrfahrt . zu mieten

esucbr Angebote unt .
» 4til2 an d . Bad . Pr .

Laden
nit Wohnung , f. Fri ,
,eut geeignet , zn mie¬
ten aesucht . Einrichtung

Garage
für Kleinauto , u mie¬
ten gesucht . Angeb . u .
H . L .3W4 an die Bad .
Presse Ml . Haupwost .

5- « MM -

Sehr geräumige
4 .̂ immerwohnnna

mit Bad . auf 1 . Juli
, n vermiet . Preis 75 .4
Zu erfr . Belfortstr . 2.
Iis . , von 11 — j Uhr .fiwisn

Große Autwahl in beneren

staunend billig
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

Arthur Boer , Kaiserst . 193
im Hause des Schokoladegeschäfts »Reichardt "

verxaufsräume nur eine Treppe hoch
RatankaukabXo mmon

Wohnungen
zu vermieten :

1 Ztm . m . Etagenheiz .. Hirfchstr . 1S4 . vart .
1 Ztm . m . Ofeuhz ., Hirfchstr . 118 , II . Oda .
5 Ztm . m . Etaghz . . Graf - Rheuastr lS .I .Obg .
4 iiim . m . Ofenheiz . , Durl . Allee 57 . vart .
$ Zim . m . Etagenh ., Bahnhosstr . 5 . II . Obg .
2 Zimmer mit Osenheizung . (Äerwiaftr . 54,

l . und III . Obergeschoß .
8 , 4 od . 5 Ztm . m . Osenv .. Durl . Allee 5».
Serner vetsch . Biiroränme mit Zentral .
Heizung , Erbprinzenstr . 31 . (161591

v »meWst Meli » AM
Rtivvnrrerstrah « Nr . 18 — Telefon Nr . 87 .

Aensterst günstig ist , um 1. Juli in der
Augartenstr . 75. im 2. Stock neuzeitlich « , belle

evtl .mit Parkettboden , eingebautem Bad .
Mansarde . Etagenheizung , zu vermieten .

Näheres daselbst im 1. Stock . ( 1260)
Sehr fchSne . moderne herrschaftliche

Z 3imtt !tM8of ! !itinqeii
Südl . . westl . Sofienstrahe , mit Etagenzeutriil -
heizuiia auf sofort zu vermiete » . Näheres
unter Telefon Nr . 1045 währ . d. Geschäslsz .

n . Zubehör , v . kl . Be -
amtenfam . (8 Erw .. 1
Kind ) , in freier Lage
in miet . aes . Preis bis
110V/. Ang . n . VC .82S7
a . Bd . Pr . eil . Hauvtv .

3 Zim .-Wohnilng
in Müblbiira od . West-
swdt gesucht , evtl . für
losort . Angebole unter
H .B .WZ7 an Tne Dad .
Presse Ml . Hauptpoisl .

3 Zm .-Wohnung
mit oder ohne Bad ,
zentr . Lage , von kiu -
derl . Ebev . ver sofort
l^ sncht. Angeb . unter
W 4591 a n d . Bd . Pr .

Sonnige , kleine

Z 3 .-10IM
§

. 2 ruhig . Damen im
entrum d . Stadt « if

1. Juli gesucht . Offert ,
unter Nr . P4K85 an die
Badische Presse .
3 Zini .-Wolinnng
Alty , od . Nähe , auf
1, Juli ges . Aug . ix
Preis unt V 482« an
die Badische Preise .

Divl .- Jng . sucht gut
möbliertes

Zimmer
heizbar , mit Badben .
u . Telefon ». 1. Mai .
Ans . unter if 460 .j an
die Badische Preise .

Ttlidenl
sucht gröberes , ruckiges
möbl. Zimmer

möglichst Neubau .
Ottellen unt . Q4S8V

an die Bad . Presse .
2 mit möblierte

Zimmer
mit Pension ab 1 . Mai
gefacht . Off . n . G4 «2«
an die Bad . Presse .

enene Stellen

Slaatsiotterie!
Ziehung der I . Klasse 22 . und 23 . April 1932

Lose in ' ti H M
RM. 5 . - 10 .. 20 .- 40 .-

bei Staatlich .
Lotterie -Einnahme
Karlsruhe , Karlstr . 64 , Telef . 3324 , Postscheckk. 11118

Männlich

« MllMllN
sAkademtker ) . verheir ..
evgl .. f .^aröheres . Hos

n - uooeutlmia .
zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote mit
ausführl . Lebenslauf .
Lichtbild und Aufg . v .
Referenzen unt . £ 1514
an die Bad . Presse .

Stadt . Beamter (zwei
P «rs . > sucht
S Zimmer - Wohnung .
Angebote unt . O4ZZ7
an die Bad . Presse .

Pünktlich . Zahler
l . 2- 3 3 .°Wohng .

A>«l . u . FW .549 an
B . Pr . Fil . Werderpl .

Einzelne Dame sucht- 3 Z .-Wohnnno
oder 5. Stock , auf

uni od .
'
Juli . Preis

40 Jl . rlnaeb . unt .
? 4584 an
isch« Presse .

die Ba -

2 - Z Z . ° WchNMg
a . 1 . Juni od . w . f»cht
Reniuerin .Stgdtm . Pr .
b .45^ .Ana . u . HT S- 91
a . Bd . Pr .Hll . Hauv tv .

Hohen , laufenden

nehenverdfenn
Wir suchen überall

vertrauenswürdige , er -
werbStiitiae Personen
all . Stände , für leickne ,
nebenberufl . Tätigkeit .
(Kein Verkauf ) . Be -
werbi »n« en unt . D 4LW
an die Bad . Presse .

leilhader gesucht
zum Besuch der Kund -
schaft m . einer N. Ein -
läge . Rentabler Be -
trieb mit lauf . Atofitäg .

Off . u . H .W .Wll an
B . Pr . Ml . Haulplvost .

Allerorts
im Umkreis v . 50 kw
iarlSr .) , suche Räum -

lilhkeiien u . Verlaufs -
iiitclltgcnte Tamen o.
Herren m . mindest . 50»
M Barkapilal . Off . it .
QHfiOe an BaD . Presse .

V/eidiieK

Engi iche Korr svon -
dcnliu zu bald . Eintr .
ges. AnSf . Zuichr . m .
Lichtbild u . Zeugnis -
Abichr . n . K . R . 3109
an Silo ■ Haasenftein
& Bogler . tkarlSrnhe .

(« 76701

Volontärin
fleißig u . Willi« , nicht
über 20 Jahre alt , at .
Schulbildung , gesucht .
Angebote unter O 1510
an die Bad . Press « .

Fräulein
für Kaffee » u . Laden -
bcdieming mit einer
Jnieressen -Einlage von
ca . 500 5?« sof. gesucht .

Eilangebote u . (?4t>26
an die Bad . Presse .

Suche zum sof. Ein
tritt , wätest . 1 . Mai ,
evang ., nettes , ehrlich .

Haddien
(18—22 3 . ) , für Haui .
apbelt . sowie nach -
mittags nnid Sonntaos
als Beihilfe jmn Ser¬
vieren . Gute Behaud -
luua und Familien -
auschlntz zngeiichert .

Angebote mit Zeug -
Nissen u . Photographie
erbeten an : (24608a )

E . Weidenmann ,
Wmnitubc

zum Neichsphilivv ,
Bad - Wimvfen a . Neck.

Schulentlassenes
Mädchen

am liebst . Bollwaike ,
in Geschäftsh . gesucht .
Lanitlienanschluf !. An¬
geb . unter S 4617 an
die Badische Presse .

JllngeteS
Slllbtagsinliöchen

fleißig u'nd ehrlich, eef .
Müller .

Tirefemannplat ? 1 .

®raft- 2 Z .-Wobn.
m . Man ?., v . ruh . Ehe -
paar ges. PreiS b . iü . H

Anaebote unt . (f.4624
an die Bad . Presse .

i - z z .
m . Zubehör , evtl . Ga »
rage , kl . Fam . . vunktl .
Zahler . (Parterre auS .
geschloss. l . auf 1. Juli ,
evtl . früher . PreiSan
geböte unter Nr . V4682
an die Bad . Presse .

Neuzeitlich «

4 Z .- MHW
mit Bad i.'. Heizung ,
möql . Weftstadt . ver 1
Juli v . Dauermiet . ge«
Incht . Off . mit Preis »
ana . u . H . K . «302 an
Bad . Pr . flil . Hauvtv .

i Zim .-Wohnvng
Bade, . , mögl . Zentr . .
a . 1. Juli gesucht . An ,
geb . u . H . H . Mo an
Vad . Pr . Fil . Hauvtv .

4 Zimmer -
Wohnung

oder 3 Zimmer mit
Wodnmansarde , von
mittl . Beamten auf so¬
fort gesucht . Richtung
M ü h lim r g (R h e in f>n se uV
bevorzugt . Schriftliche
Angebote mit Preis -
angabe unt . M ^4SMa
an die Bad . Presse .

Beamtenwittve sucht
IN der Südstadt

2 Zimmer -
Wohnung

mit Mans . auf 1. Juni
od . wäter . Augeb . unt .
3 4588 an d . Bad . Pr .

Zimmer
Gut möblierieS

Wohn - und
Schlafzimmer

nft Garage zu mieten
gesucht . Angebote unt .
KL45S7a an Bad . Pr .

Zimmer
gut mSKl . , auf 1. Mai
Sudweststadt gesucht .
Ana . mit Preis unt .
L 4611 an 6. Bd . Pr .

Neu -Einrichtungen
w Snrz -. Weist - « . Wollwaren führt leistungs .
fähige Grosjhandlung zu günst . Bedingungen
aeacn Sicherheit aus . Offert , u , T . 148 an

la -Haafe » ft«in & Vogler Mannheim . ATt<« (i

Generalvertreter
für ältere gutfundierte Bausparkasse
mit vorteilhaften Bedinmiiij ?en gesucht .
Organlsationsftthige Herren wollen Of¬
ferten mit Lebenslauf u Lichtbild ein¬
reichen an Postfach 450 Konstanz a . B .

Suche ver sofort für den hiesigen Bezirk
und Umgebung einige tüchtige
Abonnentevtwerber

für eilte führende Fachzeitschrift mit guter
Piämiierung . Eiizuschrift mit Angabe bi >>»
hcriger Tätigkeit erbeten unter tk . N . 3107 an
Ala - Haafensteln & Boaler . Karlsruhe . ( 317619

Mädchen
fletbig . ehrlich ,
15 Ji . bei guter Ber
pfleg , u . Beh . gesucht .
Angebote unter P1Z11
au die Bad . Presse .
Jun ges , schulentlassen .

ädchen
, . Mithilfe Im Saush .
f. tagßüber fof . gesucht .
Zu erfr . u. H. L. SSW
t . B . Pr . Fil . Hauvtv .

Stellengesuch.
Jotiifl . Friseurgeh ., at )
mir flottes u . pünktl .
Arbeiten gew . , sucht
Dauerstellung tu unr
erstkl . Friseurgesch . , wo
ihm nebenbei Gele «
genheit geb . ist , sich
vollends i. Damcnsach
ausAkbild . Kost unbj
Wahn . evtl . im Hans «.
Bezahl , nach Ueberein »
fünft . Der Eintritt
könnte fof . od . fp . erf ^
B l̂o kann evtl . ein »
ges. werd . Gefl . Ok-
ferten sind an Frl «
Schmoll . Friseur . Sehl
a . Sauvtstr . 51,
zu senden . (24843a

BifMMg
18 alt . 1%
Berns tat . , f»

ir int
teste

z. Auslerne « . Off . u.
??4627 au Bad . Presse .

Weiblich
Bei welchem Friseur

k. tn . Tochter , Mähr .»
g,."fchäs>st >ü» t .
ut engl , fprech ., voion ,
leren geg .Kost u .Wohn ,

(keine Krankenkasse ) .
Ang . u . H .T .3SI0 att

B . Pr . Fil . Hauptpost .

Stellengesuch«

Männlich
Ttille oder tätige

Beteiligung
sof. Ms . evtl . au » Aü >
stellg ., erwünscht einige
Mille Jnterefseneinlage
Silberheil vorhd . Näh .
Mitteilung u . ES454 »a
an die Bad . Presse .

Men -MMlnng
sucht bis spätestens 1 . Mai

Lehrling für Büro .
Angebote unter Nr . VI518 an die Ba .
dische Presse erbeten .

Kaufmann
24 ? !.. mit Ia Zeukm .
u . Ref ., sucht entwick -
lungSfäh . Tauerstellg .
Jnterefseneinlage kann
gemacht werden Ange -
böte unier E4598 an
die Badische Presse .

Redaktions -
u. Vcrb . Zekretär sucht
WirlunlISlre 'L a . aush .»
weise od . nebenberusl .
Osf , unt . H .E .S278 a >«
Bab . Pr . Fil . Hauvtv .
Suche s. meine äutzerit

fleißige , ehrl ., iunge
Zahn -

Technikerin
ans gut . Famil . . die
evenll . auch gern
Haush . mithilft , Siel »
s» na , gegen ffo « u . Lo .
ais . evtl . Taschengeld .
In Gold - l. Nd Kaut »
schufarbeiten gut be»
wandert . Offerten u .
TS451 «ia an B ad . Pr .
Frl .. 33 I . . selbst im

Koch. u . all . Hausarb .,
sucht Stelle

tagSüb . od . ganz . Off .
unt . H .D .i!2A> an B ' d.
Presse Fil . Hanptpoft .

KmsstM
gel . M .-Schlosser , Füb -

j rerschein 1. 2 . Sb . seit
! 1920. m . Rep . vertraut
! sncht Stelle a . Ans -
16tlfc . Uebern . a Wa¬
genpflege . Gute Zeugn .
(Benzwerkel vorh . An -
geb . u . F . W . 521 au
Bd . Pr . Fil . Werderpl .

Angesehene und konkurrenzsähige Sachverficheriings -Gesell -
schaft beabsichtigt z. Zwecke der weiteren Ausbreitung ihrer
Organisation für die

HraitiahrzeuguerslcherunDShrancne
(einfchliestlich Auto -Unfall - u . Auto -Haftvsltcht -Bersicherungi

In Karlsruhe
eineaeneraiflgentur

zu errichten . Es kommt nur eine arbeitssreudige . zielbe -
wustte und vertrauenswürdige Persönlichkeit mit besten
Beziehungen in Frage . Bewerbungen unter A 7B60 an die
Badische Presse werden streng vertraulich behandelt .

jung , mann , Breuer
sucht Arbeit gl . welch .
Art f. 20 M Wochen -
iohn . Offerven unter
H .N .ZWc, au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sii <h< s. mein . lSjätir .
Dohu , d . schon 1 Jahr
gelernt hat .
Metziittleftrstelle

sofort oder später .
Angebote unt . H46A »

an die Bad Presse .

Geb . Lvjähr . Gcsch ' ftS -
tockter . in all , Haus -
arbeit bewano . f» 'ht
Stelle als St -' be oder
Haus ' ochter mit Fa >n .»
Anfchl Anaebote unt .
» 3 8279 an d Bad .
Presse . Fil . .?>auvtvast .

Kochlehrstelle
ncfttdvt in Penston od.
äbnlich , obne gegen «
fettige Bergütunq .
Awgeb . unter B24537 »

an die Bad . Presse . ^
Ehrliches
Mädchen

vom Lande , das schon
gedient Hai und all «
vorkonunenden Haus »
llcheu , sowie Karten «
arbeiten verrichten
kann , sucht Stellung
sofort oder später . Zn
erfragen unt . Z ?4 .' >!sa
in der Rad . Presse .
Puhstelle f . vor » »d.
nachm . ges. (FW M
Riipvurrerftr . IM . IV .

Floiie Korrespondentin
(Sienotnvistin n . Buchhalterin ! mit la . Zel ' a»
nisten welche lauge Jahre einen Vertrauens «
»offen bekj .. sucht v . fof . od . fvät . Stella .
a . halbtägia od. ftliudenw . (auch ausw . l ANS»
unter HP 3013 an die Bd . Pr .. Fil . Haupiv «

i
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